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Das Luftschiff über Baden .
Ein Abslecher nach der Schweiz.

-- Friedrichshafen . 20. Sept . (Eigener Drahtbericht . )
Das Luftschiss „Graf Zeppelin - wurde unt V* 8 Uhr aus der Halle
gezogen und ist um 8 Uhr mit Fahrtrichtung aus das württembergische
Oderland gestartet . Die Ausfahrt aus der Halle vollzog sich
reibungslos .

An Bord des „Graf Zeppelin "
, 20. September .

Heute waren wir schon alle bei Tagesgrauen auf den Beinen ,
wir fuhren hinaus zur Zeppelinhalle und unterwegs begegneten uns
lange Kolonnen Radfahrer und Fußgänger , die alle demselben Ziel
zusteuerten . Es waren die Angestellten und Arbeiter der Werft . Der
Morgen war frisch . Noch ein wenig verschlafen , fröstelnd verlieg Ich
den Wagen , um in die Halle zu gehen , die den Riesen so gründlich
umschlingt . Heute bedurfte es am „ Zeppelin Bahnsteig " noch keiner
Fahrkarte , um in die Gondel eingelassen zu werden , sondern nur eines
Sonderausweises . Vorläufig hieß es noch eine kleine Weile warten
Die Haltemannschaft und das gesamte Personal war um 7 Uhr be ^
stellt . Das Schiff war klar zum Aufstieg .

Die letzten Borbereitungen
werden getroffen , der Schiffssteward hat seine Verpflegungseinkäufe
bereits an Bord gebracht . Ueber die österreichischen Alpen leuchtete das
Morgenrot , es durchleuchtete die weißen Wolkenglocken mit magischem
Licht . Alles deutete auf einen schönen Tag hin . die Nebel über dem
See wurden langsam zu Boden gedrückt . Das Schiff wurde heraus -
gebracht und mit der Spitze nach Süden gestellt , sodaß es in Rich -
tung des Windes lag . Auf das Kommando der Fahrtingenieure lüf -
tete die Haltemannjchaft die Taue , sodaß das Schiff mehrere Meter
über dem Boden schwebte . Nun gab Eckener den Befehl , den „L . Z
127" zum Aufstieg freizugeben . Ein halbes tausend kräftiger Fäuste
lieh los , und

unter den Hurrarufen der Zuschauer stieg das Luftschiff empor
und entfernte sich unter dem Donner der Motoren nach einer großen
Schleife über der Stadt in südwestlicher Richtung nach Zürich . Als
es dort 8 Uhr 15 unvorbereitet erschien , wurde ihm f r e u d i g st e
Begrüßung zuteil . Dann ging es nordwärts nach Schaff -
hausen . Ab 9 Uhr 05 stand der Luftschiffbau Zeppelin in direkter
Funkverbindung mit „L . Z .127" . Um g Uhr 22 überflog das Luft -
schiff Basel .

Aeber Vase !.
--- Friedrichshafen , 2 (1. Sept . (Eigener Drahtbericht .)

Das Luftschiff „Graf Zeppelin " hat von Zürich aus die Richtung
nordwärts eingeschlagen und ist um gUhr22Min . über Basel
erschienen . Das Luftschiff manöverierte längere Zeit über der Stadt
Basel , dessen Bevölkerung für die Zeppelinspende sehr viel beigesteuert
hat . Um 9 Uhr 52 Min . fuhr das Luftschiff nordwärts in
Richtung Freiburg weiter .

Zehn Minuten über Freiburg .
-- Freiburg , 20 . Sept . Das Luftschiff „ Graf Zeppelin "

erschien um IN Uhr 20 Min . in langsamer Fahrt und mäßiger Höhe
vom Lorettoberg herkommend Uber der Stadt F r e i b u r g, dessen
westlicher Stadtteil überflogen wurde . Das Luftschiff kreuzte kurz
über Freiburg und setzte nach 10 Minuten die Fahrt in nord -
westlicher Richtung nach Ofsenburg —Karlsruhe fort .

Jude! in Offenburg.
B. Ofsenburg , 20. Sept . ( Eigener Drahtbericht .)

„ Graf Zeppelin " passierte 11 Uhr 5 Min . in langsamer Fahrt unsere
Stadt und fuhr dem Gebirge entlang nach Rorden weiter ; der Jubel
der Bevölkerung war unbeschreiblich . Die Strafen waren von dichten
Menschenmengen umsäumt . Viele beobachteten das Luftschiff von den
Dächern aus .

„Graf Zeppelins" Gruh an Baden-Baden.
--- Baden -Baden , 20. Sept . ( Eigener Drahtbericht .) Um 11 Uhr

10 Minuten bewegte sich der . .Graf Zeppelin "
, über die Höhen

Baden -Badens kommend , wie ein großer helleuchtender Silberfisch
aus die Bäderstadt im Oostal zu , wo er . immer größer und maje -
stätischer werdend , von einer Höhe von 800 Metern auf zirka 000
Meter herabging und eine plötzliche Wendung gegen die Rheinebene
machte und eine große Schleife zog. Groß und sonnenüberflutet
stand das Luftschiff über dem Stadtzentrum . In den Straßen jubel -
ten die begeisterten Menschenmasfen . Das Luftschiff machte eine
Kurve , überflog den Fremersberg und wandte sich nochmals gegen
die Bäderstadt , um dann langsamen Zuges über Oos nach Rastatt
seinen Kurs nach Karlsruhe weiter zu nehmen .

Zwischen Karlsruhe und Mannheim.
Nachdem das Luftschiff Karlsruhe passiert hatte , worüber wir

im lokalen Teil berichten , fuhr es in Richtung Mannheim weiter ,
wobei es Graben und Schwetzingen überflog . Darüber berichten
folgende Meldungen :

h . Graben , 20 . Sept . (Eigener Drahtbericht .) „Graf Zeppelin
überfuhr unseren Ort kurz vor 12 Uhr, ' er hatte Kurs nach
Schwetzingen .

n . Schwetzingen , 20 . Sept . (Drahtbericht .) Das Luftschiff
„Gras Zeppelin " fuhr um 12.13 Uhr an Schwetzingen vorbei , die
Stadt rechts liegen lassend , rheinabwärts in der Richtung nach
Mannheiia .

Der Start in Friedrichshafen .

Bruchsat warte! vergeblich .
Z . Bruchsal , 20. Sept . (Eigener Drahtbericht .) Vergeblich

warteten hier Hundelte von Menschen an erhöhten Plätzen und auf
den Straßen auf das Nahen des Luftschiffes „Graf Zeppelin " .

Kurz nach 12 Uhr erfuhr man , daß er Graben , wo er . nur sehr
schwach , u sehen war , passiert urtd die Flugrichtung Schwetzingen
eingeschlagen habe .

In Mannheim gut sichtbar.
O . Mannheim , 20 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstat -

ters .) Das Luftschiff ..Gras Zeppelin " erschien heute mittag
12 Uhr 20 Min . über Mannheim . Das Luftschiff flog außer -

ordentlich niedrig und war bei klarem Wetter sehr gut zu sehen .

Rqch einer leichten Kurve auf den Rhein zu flog es in Richtung
Wcinhcim nach der Bergstraße und Frankfurt weiter .

Ueber Worms.
T .U . Frankfurt a . M . , 20. Sept . Um 12 .30 Uhr überflog das

Luftschiff , von Ludwigshafen kommend , Worms und fuhr dann

rheinabwärts weiter .

Aeber Frankfurt.
T .U . Frankfurt , 20 . Sept . Um 13 .25 Uhr war das Luftschiff über

den Außenbezirken der Stadt zu sehen . Wenige Minuten spät - r

kreuzte der Luftriese über der Stadt und schlug südliche Richtung
ein . Graf Zeppelin wurde bei seinem Flug über Frankfurt von

zwei Flugzeugen begleitet .

Der Empfang in Stuttgart
Feierliche Begrühung

aus dem Funkwege .
Glückwünsche der Slaalsregierung » der Sladl usw.

Die Süddeutsche Rundfunk A . -G . hatte auf Schloß Solitude einen

Beobachtungsposten eingerichtet , der um 2 Uhr 50 das Herannahen des

neuesten deutschen Zeppelinluftschiffes „Graf Zeppelin " aus der Rich -

tung Zuffenhausen ankündigte . Dort angekommen , wandte das Schiff
seinen Bug Feuerbach zu , um dann in einer großen Spirale Stutt -

gart zu überfliegen . Hier war seitens der Staatsregierung , des Süd -

deutschen Rundfunks und der Stadt ein

feierlicher Empfang auf dem Funkwege

vorbereitet worden . Als das Luftschiff Stuttgart überquerte , sandte
der Stuttgarter Sender folgende Begrüßungsworte , nachdem das

Deutschlandlied verklungen war :

„An das über Stuttgart kreisende Großluftschiff „ Graf Zeppelin " .
Die Württembergische Staatsrcgierung sendet frohe Glückwünsche.

Stolz und freudig grüßen Württembergs Regierung und Volk den

.Grafen Zeppelin " beim ersten Flug über Stuttgart . Möge , Graf
Zeppelin " allenthalben ein glückhaft Schiff , sein . Württembergische
Staatsregierung .

"

Darauf sandte der Südd . Rundfunk und das Institut iür Aus -

landsdeutschtum folgenden Funkspruch : Der Süddeutsche Rundfunk
und das Deutsche Auslandsinstitut sowie dessen Vorsitzender Herr
Generalkonsul Dr Wanger übersenden Ihnen und allen Herren des

Luftschiffbaues
'

Zeppelin , die an der großen Tat zu Ehren unseres
unvergeßlichen Grafen Zeppelin mitgewirkt haben , die Herzlichsten
Wünsche für weitere große Erfolge und die besten Grüße .

Der Sender Stuttgart strahlte dann den ErafZeppelin -Marsch
in den Aether . der vom Rundfunkorchester schmissig gespielt wurde .

Es folgte das Begrüßungstelegramm der Stadt -

Verwaltung Stuttgart : „Luftschiff . .Graf Zeppelin " erinnert das

württembergische Denken an den im Bergfriedhof begrabenen Be -

gründer des Werkes , das seinen Namen durch die Lüfte trägt und

beglückwünschen , die seinen Ideen von neuem zum Sieg verhelfen .

Lautenschlager , Oberbürgermeister der Stadt Stuttgart .
"

Während dieser Sendungen der Stuttgarter Rundfunkgesellschaft

zog das Luftschiff über der Station seine Schleifen und im Aether

erklangen die Verse des Liedes „Vom Grafen Zeppelin " von Eäsar

Fleischlen .
Zum Schluß teilte der Südd . Rundfunk mit , daß die übermittel¬

ten Glückwünsche im Luftschiff gut verstanden worden sind.

Englischer Glückwunsch an Dr. Eckener .
TU . Friedrichshafen , 20 . September . Der Chef der englischen Zi -

villuftfahrt , Sir Samuel Brancker , hat an D . Eckener anläßlich
der ersten Fahrt des Luftschiffes „Graf Zeppelin " ein herzlich gehal -

tenes Glückwunschtelegramm gerichtet , in dem er die Bedeutung der

Fahrt für die Entwicklung der Luftfahrt hervorhebt .

Der italienische Ozeanflug mißglückt .
TU . London , 20. Sept . Eefare S a b e l l i ist am Mittwoch mit -

tag von Old Orchard im Staate Maine zu seinem Ozeanflug aufge -

stiegen , aber bereits nach zwanzig Minuten wieder zum Startpunkt
zurückgekehrt .

Räch Berichten aus Old Orchard ist die Rückkehr Sabellis kurz
nach dem Start zu seinem Ozeanflug durch Motorbrand notwendig
geworden . Der Pilot warf 38 Gallonen Brennstoff ab , um eine leich-

tere Landung des Flugzeuges zu ermöglichen .

v . Wmterfeld und Eichler in Moskau gelandet.
TU . Kowno , 20 . Sept . Wie aus Moskau gemeldet wird , sind dort

am Mittwoch die Flieger v . W i n t e r f e l d und E i ch l e r mit ihrem
Kleinflugzeug gelandet . Der genaue Zeitpunkt des Weiterfluges stob '

noch nicht fest.

Erfolglose Suche nach Amundsen .
TU . Paris . 20. Sept . Die „PourqUoi Pas " ist aus dem Polar -

meer nach Saint Malo zurückgekehrt . Der Führer der Expedition
erklärte , er habe das Eisfeld im grönländischen Meer durchfors ^
ohne Spuren von Amundsen und Eilbaut zu finden .
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Das gefährliche
Deutschlandlied .

TU . Mainz , 20 . Sept . In Kirchheimbolanden wurde am 25. Juni
das Johannisfest gefeiert und aus diesem Anlaß ein festlicher Umzug
veranstaltet . Beim Vorbeimarsch an der französischen Gendarmerie -
kaferne wurde von einer Eruppe das Deutschlandlied gesungen ,
woran ein französischer Gendarm Anstoß genommen haben soll. Von
der französischen Besatzungsbehörde wurde gegen den Leiter der be-
treffenden Gruppe namens Brüning und gegen einen Schüler
Strafantrag gestellt und zwar , weil Brüning das Singen und . Spie -
len des Liedes nicht verhinderte , gegen den Schüler , weil er das
Lied angestimmt hatte . Das Kriegsgericht in Landau verurteilte
Brüning darauf zu fünfzehn Tagen Gefängnis mit Strafaufschub
und 350 Mark Geldstrafe , den Schüler zu 250 Mark ohne Straf¬
aufschub .

Gegen das Urteil hatte der Verteidiger Dr . Führ Berufung
eingelegt . In der Verhandlung vor der Berufungsinstanz am Mitt -
woch erklärten beide , daß das Singen und Spielen nur zufällig er -
folgt sei. Der Militärstaatsanwalt ließ diese Einwände nicht gelten
« nd erklärte , daß es sich tttn eine bewußte Provokation und eine
Kundgebung gegen die Besatzungsarmee handelte . Er beantragte
Verwerfung der Revision . Das Gericht hob aber das erstinstanzliche
Urteil auf und verurteilte Brüning zu 200 Mark und den Schüler
zu 150 Mark Geldstrafe .

Das besetzte Gebiet
lehnt Näumungsopser ab.

DieSkadl - und Landkreise danken dem Reichskanzler
TU . Ludwigshafen , 20. Sept . Der Verbandsvorstand der Stadt «

und Landkreise des besetzten Gebiets hat in einer Sitzung in Lud >
wigshafen folgendes Telegramm an den Reichskanzler gesandt :

„Die m Ludwigshafen versammelten Vorstände der
Etadt - und Landkreise des besetzten Gebietes sprechen
dem Herrn Reichskanzler für seine zielbewußte Vertre ,
tung der Interessen des besetzten Gebietes in Genf aufrichtigsten
Dank aus . So sehr die gesamte Bevölkerung des besetzten Gebietes
den Tag herbeisehnt , an dem die materiell wie seelisch schwer
empfundenen Lasten der Besetzung von ihm genommen werden , so
weist sie eine Belastung des Reiches auf politischem wie auf finan ,
ziellem Gebiet weit von sich . Der Verband bittet , an diesem Stand -
punkt bei den weiteren Verhandlungen unter allen Umständen fest
zuhalten .

Ein Beschluß der Sladloerordnelen in Bingen .
TU . Bingen , 20. Sept . In der Sitzung der Stadtverordneten

der Stadt Bingen wurde einstimmig folgender Beschluß gefaßt :
„Mit Unruhe und wachsender Sorge verfolgt die Bevölkerung des

besetzten rheinischen Gebietes die Vorgänge in Genf . Die Stadt -
verordnetenversammlung der Stadt Bingen als Vertreterin der Ge -
samtbürgerschaft erwartet , daß die Reichsregierung die Freiheit des
besetzten Gebietes nicht mit Opfern erkauft , welche neue Lasten für
künftige Generationen darstellen und gleichbedeutend sind mit einer
weiteren Beschränkung der Souveränität des deutschen Volkes .

"

Französische Kritik an Sindenburg.
F.H . Paris , 20. Sept . lDrahtmeldung unsere» Berichterstatters .)

Im Grunde genommen hat es keine Bedeutung , daß heute drei par -
teipolitisch vollkommen verschiedene Blätter , der „Ävenir "

, die „Ere
Nouvelle " und die . .Victoire " gegen die Oppelner Rede des Reichs -
Präsidenten von Hmdenburg protestieren . Diese Blätter selbst
haben nur sehr geringe Auflagen und können infolgedessen die
öffentliche Meinung in Frankreich nicht allzustark beeinslußen , aber
gefährlich sind sie oeshalb , weil ihre Aeußerungen von der großen
Presse aufgegriffen und wiedergegeben werden . Und die Anzapfun -
gen , die sich die „Ere Nouvelle " heute gegen den Reichspräsidenten
leistet , wurden bereits vom „Matin " und „Petit Journal " nachge -
druckt . Darin liegt das Uebel der kleinen Pariser Zeitungen . Im
ganzen ergreift die Pariser Presse in dem Augenblick , da Polen in
jiage kommt , für dieses geradezu leidenschaftlich Partei und selbst-
verständlich ist daher , daß man in Paris mit der Oppelner Rede
Hindenburgs wenig zufrieden ist . Die „Ere Nouvelle " möchte wissen ,
ob Müller dem Reichspräsidenten Hindenburg zustimyre oder ob dies

nicht der Fall sei , worauf man dann wissen möchte , wer im Namen
Deutschlands spricht , der Reichspräsident oder der Reichskanzler .
Hindenburgs Rede und die Erbaunug des Panzerkreuzers lieferten
den Beweis , daß die deutsche Republik noch nicht vollkommen Herrin
jhres Geschickes sei .

Kabineltsrat in Paris.
F . H. Paris , 20. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Briand traf gestern abend aus Genf , Poincari - aus Sampigny in
Paris ein . Heute wird ein Kabinettsrat stattfinden , der sich
aber nicht , wie ursprünglich beabsichtigt war , mit der Diensteintei -
lung für das neu geschaffene Luftfahrtministerium beschäftigen wird ,
sondern beinahe ausschließlich mit der in Genf geschaffenen Lage .
Briand wird eingehend Bericht über die Genfer Sechser -
ionferenz und die dabei gefaßten Beschlüsse erstatten und wird
sicher auch Mitteilungen darüber machen können , wie er sich den
weiteren Verlauf der Angelegenheit denkt . Natürlich wird Poincare
heute ein entscheidendes Wort sprechen , insbesondere darüber , in wel -
cher Weife er sich den weiteren Verlauf der Reparationsverhandlun -
gen vorstellt .

Ein sranzösisch-englisches Lustabkommen?
FJH. Paris , 20 . Sept . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Es war vorauszusehen , daß die Besuche der englischen Offiziere in
Frankreich zur Teilnahme an den französischen Land - und See -
Manövern die höchste Aufmerksamkeit , um nicht zu sagen A u f r e-
gung inJtalien hervorrufen würde , wo man bereits von einem
französisch - englischen L u ft flot t e n a b k om m e n
spricht , das dem englisch -französischen Flottenabkommen entsprechen
soll . In Paris wurde gestern abend die Nachricht von dem Zu -
standekommen eines solchen Luftabkommens dementiert , aher es wurde
nicht gesagt , ob die aus Rom stammende Nachricht zutrifft , daß die fran -
zösischen Flugstationen jetzt hauptsächlich nach Südosten verlegt
worden seien .

Erinnert muß daran werden , daß zur Zeit als Ramsay Mac -
donald Ministerpräsident war , dieser sich im März 1923 bei Poincarö
darüber beschwerte , daß Frankreich seine Flugstationen hauptsächlich
nach der Nordostgrenze verlege . Poincarö erwiderte damals , daß dies
der französischen Militärorganisation entspreche , und daß England
aus der Tatsache , daß sich gerade an der Nordwestküste zahlreiche
Flugstationen befinden , keine Schlüsse ziehen solle . Ob diese Flug -
stationen sich noch immer im Nordwesten befinden oder nach dem
Südosten verlegt wurden , läßt sich begreiflicherweise nicht feststellen .

Tri!! Birkenhead zurück ?
v .D . London , 20 . Sept . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Wie in gut unterrichteten Kreisen verlautet , wird der Minister -
Präsident B a l d w i n unmittelbar nach seiner Rückkehr den Staats -
elretär für Indien Lord Birkenhead ersuchen , seinen geplanten Rück-
tritt bis zur Auflösung des Parlaments im kommenden Juni aufzu -
schieben. Es wird jedoch vermutet , daß Lord Birkenhead diesem
Wunsche nicht Rechnung tragen wird .

Der Orkan über Aewyork.
Die Gewalt des Sturmes

immer noch nicht gebrochen.
Die Zahl der Toten wächst.

lEigener Kabeldienst der „Badischen Presse " .)
J .NJ3. Newyork , 19 . Sept . Die ständig wachsende Zahl der Toten

und Verwundeten durch den Orkan über Florida läßt immer mehr
erkennen , daß es sich um eineder schwersten Katastrophen
handelt , die Florida seit der Springflut 1926 heimgesucht haben .
Nachdem gestern und heute einige Drahtverbindungen notdürftig
hergestellt werden konnten , stellte sich heraus , daß die Zahl der
Todesopfer auf rund 5 0 0 angewachsen ist. Man be-
fürchtet aber , daß nach Bekanntwerden aller Einzelheiten diese Zahl
auf über 1000 ansteigen wird . Die Städte im Seegebiet des
Okeechobee sind anscheinend am schwersten betroffen . Sämtliche Ort -
schaften an den Ufern des Sees sind durch die Fluten überschwemmt .

die dem Orkan unmittelbar folgten . Dabei fanden hunderte von
Personen den Tod durch Ertrinken . Die Lage der Ueberlebenden
ist katastrophal . Hungersnot hat eingesetzt . Die meisten , die mit
dem Leben davongekommen sind , sind nur mangelhaft bekleidet , und
es besteht die Gefahr , daß sie schweren Krankheiten zum Opfer fallen .
Schon jetzt werden hunderte von Fällen schwerer Lungenentzündung
gemeldet . Die Zahl der Obdachlosen wird auf 23 000 beziffert .

Inzwischen haben dieAusläuferdesOrkans Newyork
erreicht . Der Sturm raste mit 80 Meilen Stundengeschwindigkeit
über die Stadt hin und verursachte überall Unterbrechungen des Ver -
kehrs . Die Autos und Straßenbahnen mußten anhalten oder wind -
geschützte Straßenzüge aufsuchen , weil der Sturm sie umzustürzen
drohte . Die Fußgänger flüchteten in die HauseingSnge , um nicht
umgerissen zn werden . Besonders heftig tobte der Orkan über den
Ortschaften Longisland , wo auch Gebäudefchaden angerichtet wurde .
Die Hafenschiffahrt wurde vorübergehend lahmgelegt . Einige

I kleinere Boote gerieten in Gefahr , andere gerieten auf Grund.

Das Innere des „Grasen Zeppelin". Nach dem Ausstieg.
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Graf Zeppelm erhebt sich in die Lüste.

Der erste Segelflug
über dem Bodensee.

Vlessing flieg ! vom Pfänder nach Lindau. | 12 Kilometer über See und Land.
Im Segler von Oesterreich nach Deutschland . / Ein neues Segelgebiet entdeckt.

Wiederholung des Fluges bei besserem Welter.
Auf dem Pfänder , Mtte September 1928.

Während alle Welt am Bodensee von Stunde zu Stunde auf
den ersten Start des neuen Lustschiffes in Friedrichshafen war !ete ,
ereignete sich am Bodensee eine andere bedeutsame fliegerische Tat ,
die dazu geeignet erscheint , der Ausgangspunkt für eine
weitere Entwicklung zu werden : Hans B lessing , wohl¬
bekannt durch seine erfolgreichen Segelflüge beim diesjährigen
Wettbewerb auf der Wasserkuppe , unternahm mit den , von ihm
konstruierten Segelflugzeug „Wangen " ( im Allgäu )

den ersten Segelflug von dem 1600 Meter hohe » Pfänder
bei Bregenz .

Dieser Flug ist gleichzeitig der erste Segelflug auf österreichischem
Boden und er diente in erster Linie der Erforschung der
Flugmöglichkeiten am und über dem Bodensee ,
ein Gebiet , auf das schon lange die Rhön -Rositten - Eesellschaft ihre
Aufmerksamkeit gerichtet hatte . Finden sich doch hier in der gco-
graphischen und geologischen Gliederung viele verheißungsvolle
Ähnlichkeiten mit den Vorzügen der Rhön und der Frischen Sieh-
rung . Eine riesige Wasserfläche , die durch Abkühlung und wech-
feinde Erwärmung die Bildung von vertikalen Luftströmungen be-
günstigt und um die Südostecke des Sees herum ein geschlossenes
hohes Bergmotiv in Gestalt des Pfänderrückens , an dem sich d !e
Winde aus Westen und Norden emporschieben müssen.

Der Tag war trübe und sah nach Regen aus . Ein leichter
Nebelschleier verdeckte die Schweizer Berge und die entfernteren
Ufer des Sees , kurz, eine herbstlich « Stimmung über dem weiten
Wasser . Aber all das hätte gar nichts für den kühnen Segelflieger
bedeutet , ungünstig war lediglich der Umstand , daß der Wind von
Osten wehte uno daß er deshalb mit Rückenwind starten mußte ,
eine Sache , die man nach Möglichkeit vermeiden will .

Die Vorbereitungen zum Start

auf dem Gipfel des hohen Pfänder ? waren insofern vereinfacht , als
ja seit VA Jahren eine Seilschwebebahn von Bregenz aus zum
Gipfel emporführt , und so vollzog sich denn der Transport
des Flugzeuges genau so wie seinerzeit im Frühjahr 1927 ,
als Ernst Udet von der Zugspitze ans startete : das Segelflugzeug
wurde in Teile zerlegt und unter der Seilbahnkabine aufgehängt .
Auf diese Weise machte es in zehn Minuten die steile Bergfahrt .
Rasch war es oben wieder zusammengesetzt und an die Startstelle
gebracht . Nur durch Zufall erfuhr man von diesem Fluge , und fast
alle in Friedrichshafen versammelten Vertreter der Weltpresse blie -
ben vorerst ahnungslos . Nachdem man mehrere Stunden auf ein
Drehen des Windes gehofft hatte , enschloß sich Blessing kurzerhand
zu einem Start mit starkem Rückenwind .

Im Nu waren die Gummiseile am Flugzeugrumpf befestigt .
Die 10 Mann der Startmannschaft , alles frische Allgöuer Jungens .
verteilten sich auf die beiden Seilpaare , es ertönten die altgewohn -
ten Kommandos : „Ausziehen ! . . . Laufen ! . . . Los ! . . . Hier -
bei werden die Gummiseile stramm gespannt , und beim dritten
Kommando

fliegt der festgehaltene Vogel frei hinaus in den weiten Raum ,
während sich die Gummitaue zusammenziehen , er schwebt empor wie
ein vom stvaffgespannten . Bogen abgeschossener Pfeil , aber nun

macht sich schon der Rückenwind bemerkbar , der zwar dem Flugzeug
eine ganz tolle Fahrt verleiht , der aber ein Steigen verhindert .
Von keinem Punkt der Welt kann man so wunderbar einen Flug
beobachten wie vom Pfänder aus , der dem Massiv der Zentralalpen
vorgelagert ist und der freien Ausblick auf den ganzen See bis hin -
über nach Slldschwaben gewährt .

Nach wenig Sekunden ist Fluglehrer Blessing aus dem Bereich
der steil abfallenden Felswände des wilden Hochwaldes heraus ,
bald hat das Flugzeug die nächstliegenden Felsberge als wuchtigen
Hintergrund , bald die Wolken und bald die endlose Fläche des
Bodensees . Sicher gehorcht es dem Steuer des Piloten , als es
über Almen und Wälder , über Gehöfte und Sturzbäche dahin -
schwebt und seinen Kurs auf Bregenz nimmt . Als Blessing sich der
Hauptstadt Vorarlbergs nähert , hat er noch eine Höhe von fast
1000 Metern , aber bei dem starken Rückenwind eine Geschwindigkeit
von schätzungsweise 80— 100 Kilometer . Lautlos und weltenfern
zieht der weißglänzende , majestätische Vogel seine eleganten Kreise
über Bregenz und stößt dann kühn auf den Bodensee hinaus in Rich -
tung auf Lindau , und nun geschieht etwas , was man nicht sieyl,
abe : um so besser weiß , und was wie ein Symbol wirkt : Mitten
über dem See überfliegt Blessing ohne die rohe Kraft irgend eines
Motors , segelnd und schwebend , die österreichische Grenze . in einer
Höhe von etwa 500 Metern über dem Bodensee erreicht er das
reichsdeutsche Gebiet des Bodensees und bald ist er mitten über der
alt ehrwürdigen Jnselstadt Lindau , die mit ihren Mauern und
Türmen , mit ihren Kirchen und engen Gassen wie eine schwimmende
Festung im See ruht . Das war wirklich eine aufregende Ueber -
vafchung für die Lindauer . Nun kommt bald eine neue Ueber -
roschvng : Am deutschen Seeuser dreht Blessing nach Westen und
bald nach Südwesten , er fliegt am Ufer entlang und beginnt bald
erneut zu steigen , da er tatsächlich günstige Aufwinde vorfindet und
ausnutzen kann . Ueber Reutin dreht das Flugzeug und überfliegt
ein zweites Mal den Bodenlee auf weiter Strecke , dann wendet es
sich plötzlich in eleganter Kurve nach Norden und strebt dem vorher
bereits erkundeten Landungsplatz auf dem Exerzierplatz Zech -
L i nd a u zu . wo die „W a n g e n" dann glatt und ohne Zwischen -
fall landet . Mit lautem Jubel wird der erfolgreiche Flieger von
der rasch herbeieilenden Menschenmenge empfangen , die von unten
das wundervolle Schauspiel beobachtet hat .

Blessing durchflog bei diesem ersten historischen Segelflug von
Oesterreich nach Deutschland , nämlich vom Pfänder über Bregenz
und den See nach Lindau , eine Strecke von mehr als 12 Kilometer ,
trotz des ungünstigen Ostwindes aus dem Bregenzer Wald heraus
konnte er feststellen , daß tatsächlich

am Bodenice günstige Aufwinde

bestehen . Die Segelflüge der Fluggruppe Wangen im Allgäu wer -
den demnächst am Bodensee fortgesetzt , um dieses neuentdeckte Sege >
gebiet bei günstigeren Windverhältnissen näher zu erforschen .

Äüneleld in Angora gelandet.
TU . Konstantinopel , 20. September . Wie aus Angora gemeldet

wird , ist Freiherr v . H ü n e f e l d am Mittwoch nachmittag auf dem
dortigen Flugplatz glatt gelandet .
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Wie wird man Filmstar ? / Von Sam Goldwyn.

Der Sutor M bekanntlich einer der bedeutendsten
DNmvrodlueuteu » mertka ».

Mein ganzes Leben fast verbring « ich auf der Jagd — nämlich
a « f der Jagd nach Filmstars . Ich suche Männer und
Frauen » di« nach Ruhm dürstet und die schnell reich werden wollen.

Ich suche fi« , wo immer st? leben mögen, sei es im kalten Norden
oder in der Nahe des Aequators . Aber , aber — ihr Hunderttau¬
sende^ die ihr davon träumt , einmal ein Filmstar zu werden , bevor

ich euch bitte , mir eure Photographie und euren Lebensgang einzu-

senden, halte ich es als guter Geschäftsmann für zweckmäßig , euch
meine Bedingungen zu stellen . Ich habe nicht viel Zeit zu verlie -

ten und bin daher kurz und fachlich. Sieben Eigenschaften muh der
« folgreiche FUmstar und jeder, der ein solcher werden will , aufwei¬
sen : Persö nlichkeitswert , Arbeitslust , Phantasie ,

?
ntellekt ^ Sinn für Humor . Jugend , Bescheiden -

eit und individuell « Not «.
Schöne Männer und Frauen gibt «s genug auf der Welt . Man

kann sie überall antreffen . Körperliche Stärke bewundern wir in
der Zirkusarena oder im Boxring . Eine ungezügelte Phantasie
geistert uns aus den Irrenanstalten entgegen. Intellekt ist beliebt
als ein wertvolles Sprungbrett zum Aufstieg, Humor wuchert
üppig beim Volke wie im höchsten Kreisen , und was die Jugend be-

trifft , so muh ja selbst Methusalem einmal jung gewesen sein . Be-

scheidenhert ist allerdings eine seltene Tusend . Wenn man sich je«

doch Mühe genug gibt , sie zu suchen, so lainn man sie auch noch in
Leinen , verträumten Städten finden . Die individuell « Note

schwingt im Rhythmus unserer modernen Großstadt«.
Jede dieser Eigenschaften finden wir also genügend weit ver-

breitet . Aber um alle Eigenschaften in einer einzelnen Persönlich '

kei-t vereinigt zu finden, müssen wir die Geduld eines Diogenes
und die Menschenkenntnis eines Sokrates besitzen. Es ist selten,

Belehrung hinnimmt , ahn« den Stachel im Inneren zu fühlen
Wer die Filmbranche kennt, wird m-ir ohne weiteres recht geben,
wenn ich sag«, dah es außerordentlich schwer ist, einen richtigen
Filmswr zu entdecken .

Meine Agenten bereisen die ?anz« Welt , „von Grönlands

Gisgesilden bis zu Indiens rotem Korallenstrand "
, um mich poe¬

tisch auszudrücken. Wenn sie jemand entdecken , von dem sie glau¬
ben , daß er ein Filmtalent ist , so nehmen sie gewöhnlich ein Licht -

bild von „ihm" resp . von „ihr " oder wenn möglich sogar einen lur -

Ken Film auf , den sie mir dann einsenden. Glaube ich bei der Be-

trachtung oder Vorführung der Bilder irgendwelche Entwicklung?-

Möglichkeiten entdecken zu können, so fordere ich zunächst weitere

Bilder an . Ich sehe mir meine Leute aufs Genaueste an . bevor ich
«in« endgültige Entscheidung treffe. Ich selbst bin auf der Jagd

noch Filmstars in Theatern , Voriet6s , auf der Strohe ; kurz , wo

immer ich gehe und stehe. Hunderttausende von Leuten , die gern

Filmswr werden möchten , bieten sich mir an . Als ich jüngst in

London war , um der Vorführung eines meiner Filme beizuwohnen,
bildeten die Komparsen, die sich mir vorzustellen wünschten , eine

lange Schlange vor meinem Hotel. Polizei hatte die Leute in Schach

zn halten . Meine Erfahrung hat mich gelehrt , dah der Zufall bei
der Entdeckung eines Filmstars eine wichtige Rolle spielt. Wenn

ich im Auto durch die Ströhen fahre , wenn tch mir die Schaufenster
einer Wellstadt ansehe, wenn ich in irgend einem fashionablen

Der Sozius.
Von

Bernhard Zeforowskl .

Eine tragische Gestalt.
Er selbst , allerdings , empfindet seine Tragik nicht . Er em-

pfindet sich selbst überhaupt nicht . Denn : er selbst ist nicht der

Sozius , sondern der Sozius ist immer : der andere.
Wer ist der Sargnagel ? Der Sozius . Wer steht dem Ausstieg

des Geschäftes im Wege? Der Sozius ? Wer hat den Abschluß mit
der LRMlAJ 'AG vermasselt? Der Sozius ! Wer versteht nichts, nichts,
nichts von der Branche? Der Sozius , der Sozius , der Sozius ! ! !

Wer lebt über seine Verhältnisse ? Der Sozius . Wer kaust
seiner Frau seidene Strümpfe und einen Pelzmantel ? Der Sozius .
In diesen Zeiten ! Wer muh bei Tag und Nacht wie verrückt Auto
fahren ? ? Der Sozius . Mit wem gibt es immer Krach ? Mit dem
Sozius ! Warum ist nie Geld in der Kasse ? Weil der Sozius , der
Sozius , der Sozius . . . . !

Wie ist das nur möglich ? Wie , wie?
Eines Mannes Rede ist keines Mannes Ret*. Fragen wir den

Sozius .
. Hören Sie , ich verstehe nicht . . .?

Was ? Sie verstehen nicht ! Warum ist nie Geld da? Weil

der Sozius . . . ! Mit wem habe ich täglich Krach ? Mit dem So -

zius ! Wer muh bei Tag und Nacht wie verrückt Auto fahren ? Der

Sozius ! In diesen Zeiten ! Wer kaust seiner Frau seidene Strümpfe
und einen Pelzmantel ? Der Sozius . Wer lebt über seine Ver-

hältnisse ? Der Sozius ! Nichts versteht er von der Branche, nichts,
nichts, nichts ! Wer hat den Abschluß mit der UMtAPAG vermasselt?

Der Sozius , das Rindvieh ! Wer wird uns noch um Kopf und

Kragen bringen ? Der Sozius ! Hach ! der Sozius ist ein Nagel

zu meinem Sarg !"

„Aber , ich bitte , erlauben Sie — Sie selbst ftnd doch der So-

zius . . .
"

„Ich ? Sie sind wohl verrückt ! Der andere ist der Sozius ,
der andere , der andere , der andere ! Die Haare könnte ich mir aus -

raufen —!"
Ergebnis : Es gibt keinen Sozius .

Reswurant speise oder vielleicht der harmlosen , Vorstellung einer
Dilettantenbühne beiwohne, so entdecke ich oft genug Persönlichkei-
ten , von denen ich instinktiv fühle , dah di« Möglichkeiten in ihnen

schlummern, in kurzer Zeit , zu einem Liebling des internationalen
Filmpublikums zu werden.

Hat man ein echtes Talent gefunden, dann ist es Verhältnis -

mähig leicht , aus dem Betreffenden einen wirklichen Star zu machen .
Es ist kein Kunststück, aus einem Anfanger , der die sieben eingangs
von mir erwähnten und als unumgänglich notwendig bezeichneten
Eigenschaften besitzt, einen berühmten Filmschauspieler oder eine
vergötterte Filmschcmspielerin zu machen . Dazu gehört keineswegs
eine Riesenpropaganda , sondern alles , was man zu tun hat, ist,
das neu entdeckte Talent in einem ausgezeichneten Filmspiel aus -
treten , dieses von einem vorzüglichen Phonographen aufnehmen
zu lassen , kurz, alles daran zu wenden , einen wirklich erstklassigen
Film zu schaffen . Ak«ry Pickford, die Geschwister Gish, Mae Mur¬

ray und alle die anderen Stars , die ich bisher lancierte , verdanken
ihren Welterfolg dem Umstand« , dah sie einen guten Start in
einem wirkungsvollen Film erhielten , d. h . einem
Film , dem ein gutes Drehbuch zugrunde lag .

Was ist nun aber eine gutes Drehbuch ? Es muh
Interesse erwecken und die Handlung in geschicktem Aufbau logisch
zu Ende führen . Wenn eine Frau einen Mann liebt , so muh diese
Lieb« dem Publikum verständlich erscheinen : wenn die Wege der
Beiden sich zeitweilig trennen , müssen die Gründe für dies« Tren -

nung einleuchtend sein und schließlich muh es erklärlich sein, wenn

sich beide letzten Endes wieder entschließen, ihren Lebensweg ge-

meinsam zu gehen. Ein « sehr wichtige Rolle spielt der Hintergrund
oder das Milieu des Filmspieles , das fast jedem Felde^

mensch-

licher Tätigkeit entnommen werden kann und ebenso gut Börse oder

Rennbahn wie Klubleben oder Boxkampfarena sein kann. Das
alles klingt vielleicht r«cht einfach und ist doch das letzt« große Ge-

heimnis der Filmkunst .
Wie ich auf der Suche nach Filmstars bin . so bin ich auch stets

auf der Jagd nach guten neuen Drehbüchern . Ich
bin jederzeit bereit , für eine gute Filmidee 1000 Dollar und noch
mehr zu zahlen. Es muß aber auch ein« wirklich brauchbare Idee
sein, die neuartig , reizvoll und technisch durchführbar ist. Man
kann oft eigenartige Wirkungen durch neue optische Mittel erzielen,
reizt aber damit vielleicht nur eine kleine Minderheit des Film -
Publikums , ohne auf die große Masse Eindruck zu machen. Einen
guten publikumswirksamen Film herzustellen, kostet sehr viel Zeit
und meist sehr viel Geld . Man muß immer versuchen , der großen
Gemeinde der Filmliebhaber zu gefallen und nicht nur einer h« h°
kultivierten Oberschicht . Man muß auch daran denken , dah das

groß« Publikum menschlich ergreifende Filmspiele vorzieht und nicht
etwa überspannte , phantastische Sujets .

„Das Publikum wünscht " — ist ein Ausspruch, den man oft ge»

nug hört . Was wünscht das Publikum ? Tausende von Menschen
verwenden ihr« ganze Zeit darauf , den Schlüssel dieses Geheim-

nisses zu sind« n. Meine eigene Erfahrung hat mich gelehrt , daß
das Publikum , das wie ein 'großes Kind ist . eigentlich nur zwei
Eemütserregungen im Film sucht : das Lachen und das Wei «

neu . Zeigt man ihm einen Film , der diesen seinen primitiven
Wünschen entspricht und der einen menschlich sympathischen, künst¬
lerisch wertvollen Star in der Hauptrolle bringt , so wird es stets
ausrufen : . Das ist ein guter Film ".

Die Maschine / Bon Kurl Keynicke .

« » war im letzten Jahr des Weltkrieges . Ich war wegen einer

Verwundung aus der Front in die Etappe geschickt worden und

sollt« in einer , meinem Zivilberuf entsprechenden Stellung als Ma -

schinenbauingenieur beschäftigt werden.
Deutschland, damals von allen Seiten eingekreist und blockiert ,

beschlagnahmte in dem von ihm besetzten Gebiet Maschinen und

Maschinenteile , um sie für die eigene Industrie zu verwenden.

Ich hatte in dem mir zugewiesenen Bezirk die Bestände fest-

plstellen und den Besitzern zu sagen, daß sie ihre Maschinen gegen
gültigen Beschlagnahmeschein abzutreten hätten .

Auf einem solchen Gange machte ich die Bekanntschaft von
Jerome Eoutourier . Er besaß eine Metallwarenfabrik und mochte
in guten Zeiten immerhin dreihundert Arbeiter beschäftigt haben.

Jetzt war der Betrieb eingestellt , Eoutourier war allein , sein
Sohn Marcel , der neben ihm die Fabrik geleitet hatte , stand für
Frankreich im Felde . Ich ging durch die Hallen , zeichnete die ab-
baufähigen Maschinen aus und machte auf jede der so festgestellten
Maschinen ein Kreidekreuz. Eourtourier ging gleichgültig neben
mir her . Er war nicht darüber im Zweifel , dah sein Volk siegen
würde , und dah man ihm dann für die Maschinen, die jetzt fortge-
holt würden , neue geben müsse .

Dann nach dem siegreichen Frieden kam Marcel , der Sohn , zu-
rück , ihm wollte Eoutourier dann , wie er mir sagte, die Fabrik
übergeben .

Ich merkte, daß es eine abgöttische Liebe war , die Jerome gegen-
über seinem Sohn empfand , und diese Liebe suchte während Marcels
Abwesenheit nach einem Zeichen , nach Halt , nach Ausdruck.

So schritt denn Jerome Eoutourier jeden Tag mehrere Male
durch die Hallen , und immer blieb er in Halle 2 vor der großen
Antriebsmaschine stehen .

Diese Maschine erinnerte ihn an Marcel .
Denn sie war von dem Sohn gebaut , als er achtzehn Jahre alt

war . Marcel hatte damit seinem Vater einen großen Beweis seiner
Begabung gegeben, der Alte war damals sehr stolz auf seinen Sohn .

Die Maschine, welche unter Treibriemen und Gestänge mit ihren
metallenen Gelenken in glänzender Verlassenheit dastand , war für
Eoutourier das , was von Marcel sichtbar und gleichsam als ein
Teil Leben des Abwesenden vor ihm stand . Diese Maschine war
nicht die Antriebsmaschiene in Halle 2 . sondern sie war mchr als
alle Maschinen seines Betriebs , sie galt ihm höher in der Wertord -

nung als alle Maschinen der Welt , diese Maschine hatte einen Ra -
men , es war der Name seines Sohnes : „Marcel " hieh die Maschine.

Wir kamen in Halle 2 und als mein Blick aus die Antriebs -
Maschine fiel , stutzte der munter neben mir herplaudernde Alte .
Seine Augen hingen plötzlich wie die meinen an der Maschine:
„Marcel ".

Als ich die Hand an sie legte , die einzelnen Teile prüfte und
betrachtete, zitterte Eoutourier . Er fuhr mit der Hand wie ab-

wehrend durch die Luft : „Nein," sagte er. Ich glaubte ihn zu ver-

stehen und fragte : „Warum nicht?"

„Sie ist das Eigentum meines Sohnes !" Ich meinte , dah diese
Tatsache für mich die Beschl^ - ahme leider nicht ausschlösse . Ich
würde aber den Beschlagne zein gern aus den Namen seines
Sohnes ausstellen . Dem A . . . ^ traten die Tränen in die Augen,
er wehrte ad : „Nein , so nicht , bitte ."

Und dann erzählte er, daß sein Marcel , der im Felde sei , diese
Maschine gebaut habe und daß deshalb sein Herz daran hänge . Er
sprach noch viel von seinem Sohn , von seinen Hoffnungen , seinen
Glauben an ihn , und ich hatte Mitleid und beschloh : „Vorläufig
lasse ich Ihnen die Maschine. Ich verstohe dabei gegen meine Vor-
schrift . Aber ich will es trotzdem tun . Ich verstehe Ihre Gefühle .

"

Er dankte mir . Aber von dieser Stunde an lebte er wegen der
Maschine in Aengsten, die ausgetauchte trüb « Ahnung wuchs zur
festen , unverrückbaren Vorstellung : wenn die Maschine weggeholt
würde , müsse auch Marcel etwas zustoßen . Marcel war die Ma -
schine, die Maschine war Marcel . . .

Wochen vergingen . Als die Arbeitskolonnen kamen und die
übrigen Maschinen aus der Halle holten , sah Eoutourier zerfallen
aus , seine Augen waren trüb , sein Gang schlappte .

„Schmerzt es Sie ?" fragte ich und zeigte auf die stückweise ver-
ladenen Maschinen.

„Dieses nicht," sagte er.
„Sondern ?"

„Mein Sohn schreibt nicht." Ich versuchte zu trösten , alle Nach -

richten gingen ja durch Vermittlung des roten Kreuzes durch die

Schweiz, da sei eine Verzögerung wohl möglich .
Er aber sah nur mit einem Blick auf die Maschine seines

Sohnes , die -in einsamem Glanz die Trostlosigkeit des leeren Raumes
unterstrich

Ich nickte seiner stummen Bitte Gewährung . Die Maschine
Marcel blieb auch diesmal bei ihm.

Jetzt kam eine ruhelose Zeit , in der sich Eoutourier lange in
die Nähe der Maschine stellte und sie wohl auch anredete : „Marcel ,
wirst du mir erhalten bleiben ?" — Marcel , das war diesmal nicht
die Maschine, er meinte den Sohn —.

Eines Tages entdeckte ein Jnspektionstrupp die einsame Ma -
schine und machte meinem Vorgesetzten Meldung . Ich erhielt eine
Rüge und den Auftrag , die Maschine abzutransportieren .

Darauf ging ich zu Eoutourier : „Ich kann nicht anders ,
— in ein paar Tagen muh die Maschine fort .

"
Er schwieg. Ich sah , daß er noch keine Nachricht von Marcel

hatte . Ich wußte auch , daß hier eine begreifliche Liebe einen toten

Gegenstand mit dem Sohn in Beziehung bracht« . Wer mag das in

so absonderlichen Zeiten dumm und wirr halten ? Es war ver-

ständlich.
Die Deutschen wollen die Maschine holen , wenn aber der Ma -

schine etwas geschieht , so wird auch Marcel etwas geschehen — das
war der Kehrreim der Gedanken des alten Eoutourier .

Eoutourier erhob sich mitten in der Nacht, machte Licht und ging
in Halle 2. Da stand die Maschine „Marcel " .

Durch die zerschlagenen und erblindeten Fenster der Halle schickte
der Mond sein Licht . Jemand hatte eine Spitzhacke stehen lassen ,
Eoutouriers Blick fiel darauf . Da kam ihm der Gedanke: „Ein -
graben !" Ja , ich werde die Maschine Marcel eingraben !"

An die Folgen dachte er nicht, mochte man ihn verhaften ^
Wenn nur die Maschine erhalten blieb , was gleichbedeutend war ,
dah sie Marcel das Leben erhielte .

Es war ein trüber regnerischer Morgen . als er sich mit Hacke
und Spaten in die Halle begab . Er wollte den Bodenbelag fort -
nehmen , eine Grube graben , die Maschine hineinsenken und hernach
eine Bretterschicht, die zur Täuschung mit dem alten Bodenbelag
bedeckt wurde , über die Grube legen. Für die ersten Arbeiten ha< -
er nur Emile , einen alten Arbeiter bestellt, daß er ihm helfe.

Aber Emile kam später , als verabredet war und entschuldigte
sich wegen der Verspätung : man habe ihm einen Brief mitgegeben
von der Mairie , für Herrn Eoutourier .

Eoutourier ahnte : Endlich von Marcel ! Zitternd griff er nach
dem Papier . Aber es war nicht die Handschrift seines Sohnes . Er
sah auf den Absender. Berst Petoir . , 186 Jnfanterie -Regiement .
Marcels Regiment ! Daneben der deutsche Zensurstempel. Er rih
den Umschlag auf . Seine Augen schwammen : in dem Brief ein paar
armselige Worte , die unheilvolle Wahrheit : Gefallen , Gefallen , Ee-
fallen . . .

Die Maschine Marcel sah Eoutourier an mit ihrem Leib aus
Stahl und Metall . Sie hatte gelogen. Hier stand sie — ein Hebel-
druck und sie lebte wieder auf , wenn sie gespeist wurde mit Kraft ,
aber Marcel lebte nicht mehr , Marcel war tot .

Jerome Eoutourier stand hoch aufgerichtet . Keine Träne kam .
Sein Körper wankte , aber er beherrschte sich.

„Kreide," sagte er heiser. Emile gab sie ihm.
„Gut, " nickte Eoutourier und zeichnete das Kreidekrenz auf die

Maschine Marcel . „Mögen sie sie holen," sagte er verbissen und zer-
brachen . Dann ging er beherrscht und gerade.

Ich traf ihn einige Tage später , um ihm zu sagen, dah meine
Formation abberufen würde , ich vermöchte ihm nicht zu sagen, was
aus der Maschine würde .

Er antwortete nicht . Aber als er sich wegwandte , sah ich . wie
ein Strom Tränen aus seinen Augen schoß . Da wuhte ich : Marcel
war tot .

Die Maschine blieb stehen, denn zwei Wochen später war
Waffenstillstand .

Eoutourier bekam nach Friedensschluß schöne neue Maschinen
wieder . Seine Fabrik arbeitete , alles ging seinen Lauf , denn am
Ende ist das Leben stärker als der Tod . Nur die Maschine in
Halle 2 kam nicht wieder in Gang . Die Arbeiter nannten sie das
Denkmal des toten Marcel .
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Sicherung der Felseninsel
Kelgoland .

* Berlin . 18. Sept . Gegen Ende dieses Monats wird , falls
nicht ungewöhnliche Sturmfluten die Arbeit unterbrechen , der Bau
einer etwa 300 Meter langen Schutzmauer auf der Nordostseite der
Insel Helgoland fertiggestellt werden . Damit ist ein weiterer Schritt
zur endgültigen Sicherung der gesamten Infel getan . Bereits in
den Jahren vor dem Kriege wurde auf der Südwestseite der ^>nsel
eine etwa 370 Meter lange Schutzmauer erbaut , die verhüten >oll ,
dah die infolge der Angriffe des Meeres und des Wetters vom Fels -

massiv abstürzenden Massen vom Meere zerrieben und fortgetragen
werden , sodag sich im Laufe der Zeit anstelle der jetzigen Steilwand
«ine Böschung ausbilden kann , wie sie ohne menschliches Zutun
zwischen Oberland und Unterland entstanden ist. Im Jahre 1325
erst tonnten die Arbeiten zur Weiterführung und Vollendung der
Südwestmauer , der sog . Preuftenmauer , nach Bereitstellung der er -
forderlichen Mittel wieder ausgenommen werden . Ende 1927 waren
weitere 400 Meter Mauer , die den gefährdetsten Teil der Insel auf
der Südwestseite decken, mit einem Kostenaufwand von etwa 1 .4 Mil -
llonen RM . fertiggestellt . Damit war nach Ausführung einiger er -
gänzender Arbeiten die Sicherung der Südwestseite zu einem vor -
läufigen Abschluß gebracht . Mit Rücksicht auf die Felsabstürze an
der Nordostseite der Insel erschien es erforderlich , nunmehr den Fug
des Felsens an dieser Stelle zu sichern , zumal hier auf dem Ober -
lande Häuser und Gärten fast unmittelbar an den Steilabfall heran -
reichen . Die Arbeiten sind programmäßig fortgeschritten , fodah nun -
mehr auch dieser Teil der Jwsel in Kürze wie die Südwestseite gc»
sichert sein wird . Die Kosten der neuen , etwa 300 Meter langen
Mauer werden sich voraussichtlich auf rund eine Million RM . be-
laufen . Wenn auch auf diese Weise für die nächste Zeit Abbrüche
nicht restlos verhindert werden können , so bleiben doch die abstürzen -
den Massen der Insel erhalten , sodaß sich auch hier eine Böschung
wie zwischen Oberland und Unterland ausbilden kann .

Der Mann mit öen S2 Regenschirmen.
r Vom Pech verfolgt wurde ein bescheidener Pariser Bürger
namens H o u p l i n . der der Meinung war , in dem bekannten Pari -
ser Verstcigerungslokal , Hotel Drouot " für 16 Franken glücklich
«nnen recht guten Regenschirm erstanden zu haben . Als er von ihm
Besitz ergreifen wollte , wurde ihm bedeutet , daß ein ganzes Lager
von 92 Schirmen sein Eigentum sei und daß er die 92 Schirme sofort
mitnehmen müsse, wolle er nicht Aufbewahrungsgebühr zahlen . Ein
vollbeladener Taxi brachte den Scgen in die Wohnung des Herrn

Houplin . Nachdem Frau . Tochter . Schwiegersohn und dessen Eltern
mit mehreren Exemplaren bedacht waren , verblieben immer noch
sechs Dutzend , mit denen sich Herr Houplin vor dem Gitter dcs
Jardin de Luxemburg niederließ und durch Plakate die Vorüber -
gehenden aufmerksam machte , daß sie bei ihm Schirme für 15 , 30
und 100 Centimes haben könnten . Mißtrauisch ob des Schleuder -
prcises und der zweifelhaften Herkunft der Ware drückten sich selbst
Unbeschirmte vorüber . Herr Houplin wurde zum ersten Mal der
Polizeiwache mit seinen Schirmen zugeführt . Diesmal ging es noch
mit einem Verweis wegen Verstoßes gegen die Bestimmungen dcs
Straßenhandels ab . Als sich jedoch der unglückliche Besitzer seiner
Schirme durch Niederlegen unter einen Baum entledigcn wollte ,
wurde er von zwei Polizisten auf die Wache gefiührt , wo er wegen
freiwilligen Wegwersens von Gegenständen auf öffentlichen Wegen
eine Geldstrafe erhielt . Der mitleidige Polizeikommiffar half ihm
jedoch mit dem Rat , die Schirme einem Möbellager zur Aufbewah
rung zu geben und den Unterstellpreis einfach nicht zu zahlen .

Erstürmung einer Fabrik.
R. Wien , 20. September . Aus Lemberg wird gemeldet : Freitag

ist es in dem Marktflecken Ehodorow zu Ausschreitungen gekommen
in deren Verlause die dortige Raffinerie und Zuckerfabrik zerstört
wurde . Die Fabrikleitung hat vor einem Jahr eine Schleuse erbaut
und einen künstlichen Stauteich angelegt . Das Wasser des abgesperr -
ten Flusses überschwemmte alljährlich mehrmals die Felder der
Bauern der Umgegend . Ein angestrengter Prozeß wurde immer wie -
der vertagt . Freitag drangen gegen tausend Bauern , mit Aexten und
Spaten bewaffnet , in die Fabrik ein . zerstörten nahezu alle Maschi -
nen , verbrannten die Vorräte an Rohmaterialien . Die Schleuse wurde
ebenfalls in kurzer Zeit vollständig zertrümmert . Die Ortspolizei er -
wies sich als machtlos . Aus Lemberg kam am Nachmittag mittels
Lastautos Polizei , die mit Gewehren bewaffnet war und die Ruhe
wieder herstellte . Bei Zusammenstößen mit der Polizei wurden 16
Bauern verletzt . Die Polizei hatte 400 Bauern , die an dem Maschinen -
stürm teilgenommen hatten , verhaftet . Der Schaden wird aus zirka
1 Vn Millionen Zloty geschätzt.

Eine Kindertragödie.
o . Bregenz . 20. Sept . In Dornbirn (Vorarlberg ) unter -

hielt die 16jährige Kaufmannstochter Eleonore Oberholzer
Liebeleien mit zahlreichen jugendlichen Verehrern , von welchen der
18jährige Gymnasiast Anton Lugger der Favorit war . Die
Eltern des Mädchens waren gegen dieses Verhältnis und verboten
Lugger das Haus . Die Beziehungen waren jedoch nicht zu lösen ,

auch nicht , als die Tochter des Hauses längere Zeit in eine andere
Gegend geschickt wurde .

Dieser Tage war Lugger in Abwesenheit der Eltern und des
19 jährigen Bruders der Eleonore , Werner Oberholzer , ins Haus
gelassen worden . Auch Eleonores Bruder mißbilligte von jeher das
Verhältnis seiner Schwester . Nach Nuckkehr des Bruders ' entstand
unter den jungen Leuten ein heftiger Wortstreit , in dessen Verlauf
sich die beiden jungen Männer tätlich angriffen . Da schoß nun
Eleonore Oberholzer mit der Pistole ihres Geliebten viermal auf
den eigenen Bruder und verletzte ihn lebensgefährlich . Werner
Oberholzer kam blutüberströmt auf die Straße und rief aus : „Die
Lotte hat mich ermordet !" Lugger sprang aus dem Fenster des
Schlafzimmers auf die Straße und flüchtete . Wie die Untersuchung
ergab , hatte der Gymnasiast Lugger seiner Freundin die Browning -
Pistole mitgebracht . Das Liebespaar will angeblich beabsichtigt
haben , gemeinsamen Selbstmord zu begehen , falls sich die Eltern
weiter einer ehelichen Verbindung widersetzen sollten . Eleonore sah
ruhigen Herzens aus dem Fenster dem Abtransport ihres schwer
verletzten Bruders zu . Sie und ihr Freund wurden verhaftet .

Der Einhundertundsünfzigjährige will heiraten
* Verlin , 20. Sept . (Funkspruch.) Der „Lokalanzeiger " meld - t

aus Rom : Der älteste Mann der Welt , der Türke Zaro Agha in
Konstantinvpel , hat neuerdings Hochzeitsgelüste bekommen . Schuld
daran ist kein geringerer als der König von Afghanistan , der be '

Willem Besuch der ehemaligen türkischen Hauptstadt eine größer «
Summe für die Arnien stiftete . Davon bekam der „ewige Jüng¬
ling " Zaro Agha etwa 1000 Jl , die er jedoch nicht etwa zur Ver »
besserung seiner traurigen Finanzlage verwendete , sondern schnür -
strocks zum Scheidungsanwalt trug . Er will nämlich von seiner
90jährigen Sulmeia nichts mehr wissen . Sein Herz gehört einer
jungen Fatma , die angeblich darauf brennt , die zwölfte Frau des
154jährigen Alten zu werden .

Nach Unterschlagung von 7 Millionen Franken
geflüchtet .

TU . Amsterdam , 20. Sept . Der Kassierer einer Antwerpener
Getreidefirma , der vor zwei Tagen von der Bant einen Scheck über
mehr als 7 Millionen Franken erhalten hatte und der das volle
Vertrauen seiner Vorgesetzten genoß , ist seither spurlos verschwunden .
Der Diebstahl soll mit Hilfe einer weiblichen Angestellten geschehen
sein , die bereits verhastet wurde . Man nimmt an , daß der Flucht -
ling , der argentinischer Nationalität ist, seine Zuflucht nach Frank -
reich genommen hat .

Wir haben im Hause

Kaiserstraße 207
eine

V/j-niisstsiiung
eröffnet. — Der Verkauf findet nur in
unseren unübertroffenen , sehenswert

grossen Geschäftsräumen,

Kaiserstr . 125/127
oberhalb dem Marktplatz, statt u . laden
wir zur gefl . Besichtigung ergebenst ein .

Großkllrschnerei 23969

Wilh.Zeumer
AltrenommiertesPelz -Spezial -Haus
ersten Ranges. — Gegründet 1870 .

Gummi-Betteinlagestoffe
vorzügliche Qualitäten

Gummi-Windelhosen
Gummi -Schlupf höschen

für Damen und Kinder
Gummi-LuftKissen
Gummi-WasserKissen
Gummi-Stechbecken
Gummi-Eisbeutel
Gummi- Wärmeflaschen
Gummi-Luftkissen
Gummi-Handschuhe
Gummi-Fingerlinge
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Billroth -Batist
Verbandstoffe

Verbandwatten
Milchflaschen und Sauger

sowie sämtliche Artikel zur

Krankenpflege .

Arefz & Cie.

Einj - ADitur Ä
Ilmenau , Thür.
brst . Karlsruher

Mleklio
Büro 28863

Karlstr . 29a
Telefon 6930

Ermittelungen
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und sonstige
Auskünfte

aller Art imln - u Ausland .

Kaiserstr . 215 Tel . 219

Auspaffdämpfer
filt Mloniider

Patentamt ! . cicsch ., empfiehlt billigst. (237881

Mann , AiilmoS .. Mt ,
. T«levkwn Nr . 201 .

Einmachbohnen
»«cht unter 25 Pfund : vreiöw . zu verkaufen .
Ana. tu ALL . 471 a. ö. Bd . Pr. SU. Werderpl. 1

Sfsrfe
Bevor Sie einen

Kinderwagen
kaufen , betrachten
Sie meine billigen
PredBe u . Auswahl .
A. Jörg , f.moiiensip. 59
Reparaturwerkstätte

(23-SO)

Mark
ab Hamburg (5 fach bereift )

• um niedrigen Preise von RM 5700 .—
'bietet Ihnen Studebaker den eleganten

Erskine Club Sedan , 6 Zylinder , 9/40 PS ,
21/, Liter . Eine ftinfsitzige Limousine größter
Geräumigkeit und brillanter 6 - Zylinder -
Leistung ( 11 "/, Steigung im großen Gang ).

Den Erskine Six können Sie aus Ihrem fort¬
laufenden Einkommen bestreiten , da Sie
nur l/« des Preises anzuzahlen brauchen .

Lassen Sie sich den Erskine Six vom näch¬
sten Studebaker -Händler unverbindlich vor¬
führen . Urteilen Sie dann selbst !

Autorisiert * Vertr « t
Karlsruhe , Dalhofer & Hümme . Fssenweinstr . 6/8 .
Mannheim , Alois Islinger . Friedr . Karlstr . 2 .
Stuttgart , Curt Schreiber . Schioßstr . 8.

Donaneschinffen , Autowerk Jos . Riegger , Käferstr . 17.Waldsee , Franz . Wild .Pforzheim . Kern & Zimmermann . Kaiser Willielm¬
straße 30 . ( A3074

0 . 5t

STUDEBAKER
StudebakerAutomobil G .m .b .H. fürMitteleuropa / Hamburg , AlSterthorl4 - 16

Welcher
MSbelspediteur

übern . Umzug einer
ü Z . - Wohng . ti. Tutt -
linaen nntb Karlsruhe
VIttfa !Oft . n . welch .
Preis ? Ana n . Nr .
N711S a. d Bad . Pr .

Tüchtiger . Geschäfts,
mann . 34 *3a &te , ante
Herzensbildung und
Üdaraktereigenschatten .
mit schönem . grostem,
ausbaufähigem Ge¬
schäft, möchte geh Le¬
bensgefährtin im Al-
ier u . 20—27 Jahren
uveckS baldiger Heirat
kennen lernen Ver -
möge » erwünscht . Da -
men die aus eine
wirklick glückliche Ehe
Wert legen bitte ich
um Zuschritten mit
Bild . Verschwiegenheit
Ehrensache. Zuschrift,
unter Nr . 37025 an
di« Basische Prell «.

I Schmitt' s |
seilen- onü WWW
I „ nd begehrt . 22731

Erbpnnzenltr 31 , am Ludwigsp?. i
Heiraten

in Privat - , Geschäft u.
Lanvwirtschaft ver-
mittelt diSkret <B1007)

Frau H. Erziuger ,Karlsruh : . ZShringer -
strabe Ä . III . Rück«
Porto erwünscht.

Heirat.
24I»hr . Mädchen, kath .,
sucht a. d . Wege die
Bekantschast ein . Herr»
in sicherer Stellung
zwecks späterer Heirat .
Zuschr. u . Nr . Um

an die Bad . Presse.

Tüchtige, nette

katholifÂ N^ N I .,hätte Gelegenheit . I«
ein besseres H .- und
Tamengeschäst

einzuheiraten .
Zuschritte» mit Bild

unter Nr . 4515a a« die
Badische Presse.

Kapitaliet

Geldeinzug
sicher und billig .
Treuh . - u . RechtSbiiro
Brenner,Stadt -O .Ins »,
a . D ., itarlslrage 29a ,
Telef . 5^74 . (g £>2448 )

25000 G.-Mk.
auf l . .Hypothek , auch
in Teilbeträgen z»
vergeben. Angeb. n .
933712» n . Bad . Presse.

5000 Mark
»u leihen nefurf« gegen
doppelte Sicherheit .
Angebote mit ZinS -

angab » unter 87131
an die Badische Presse.
Vermittler verbeten.

CMC 1000 Mrl
auf 3 Monate gegen vielfache Sicher -
Seit und- höchste Vergütung sofort zu
leihen gesucht . An « , u . Nr . *27086
o . Bad . Presse.

M !

Sofort zu verkU
Hochherrschaftlichcs
Wein - und Obstgut

diesj . Weinernte ca .
4000 Ltr . . 32 Morgen ,
viel leb . u . tot . In -
vent u . sänttl . Möbeln ,in Mtttelb . Preis nur
45 000 M . (<8970)
Sochhcrrscbaftl., schloft-
äbnlickc Villa , Mittel -
bad., Preis nur 25 000
Ml . ttofcl Svachowiq,
Oberkirch i. R.

MMIIS
8X3 Z .- Wohnungen ,
W .- Kl . . et . L . . Steuer¬
wert 42 000 Jl . Preis
27 000 M. An , it . Ver¬
einbarung . sowie ver¬
schiedene Elnsamilie «-
Häuser zu verkaufen .
W. Ruf . Kaiierstr .Nl .
Tel . IIS » . (23949 )

Beziehbares
Wohn - und

Geschäftshaus
naftr Westends« ., mit
Einfahrt , Hof , hellen
WerkstattrSiimen, (L .
n . Krattanscblnk ) . W .-
C . usw ., in Iu Zu¬
stand, günstig zu verks .
Mietetng . ca . 0500 M.
Preis 55 000 M, Anz.
12000 . « . Anfragen an
Leopold « rombacher

KrieasNr . 24fi. Tel . 558

Bevor Sie
Ihre Einkäute machen

sehen Sie meine 23651
reichhaltige Auswahl an

Dekorationsstofie , Dekorationen
Gardinen , Stores , Bettdecken
u . alle Artikel für Innendekoration

Tischdecken , Diwandecken

PAUL SCHULZ
Waldstr . 83,segenüb . d. Colosseum

2 Famil. Neu - Villa
sonnig Weftft.-Lage. herrl . Garten . W'heizg .,bald bezb ., noch 8 I . ftenerfr . . 10 00(1 Anz.,verk. Allcin - Beanstr . Ackermann Kriegöstr .8«.

(23669 *

Seile» gilnfligc EelegMell !
KrankheitShalb . ist ein feit 25 3 . bestehend.

ZimceWMl Rill WZ
sofort zu verkaufen . Erforderlich 15 000
Angebote mit . Nr . « 7182 an d-ie Bad . Presse.

Naturheilpraxis
mit reichen, schriftlich niedergelegten Erfah -
rungc » . Broschürenmaterial . Heilmitteln und
Apparaten , zahlreichen äi ?tllcken Gutachten
und Anerkennungen von Patienten .

. Wort III Minien.
Glänzende Gelegenheit für kurz entfchloNene
Interessenten . Gröhere Stadt der Pfalz .
Zuschritten beförd . uut . L . M . Z«9 . Rudolf
Masse. Mannheim . ( A2585 )

Zii oemAeii !
Vesserer Gasthof
mit Fremdenzimmern in Pforzheim ist an
geeignete Kachleute, die auch Äautiou stellen
können , zu vervachten.Gefl . Angebote unter Darlegung der
näheren Bethältniffe unter Nr . 4521« an die
Badjsche Presse.

SiiSereleii
in allen Preislagen , hier und auswärts ,günstig zu verkaufe » . (23951s
Wilh . Nu » , ttaiferstrasie 111. Tel . 1190 .

CanüBaits
3ft . , a . Bodcnlee . verk .
f 7600 J . Meifinger .
MüllheimlBd . » B7127

Existenz
Gutgehende Fischback

stube in
Heidelberg

ohne Konkurr ., krank -
heitihalber )u ver¬
kaufen . Nur schnell
cntschl . Käufer mit ca .
5000 Mk . kommen in
Betracht . Zu erfrag , h.

Rofa Bauer ,
Pliick 32a. (B1012)

Für bomiiopnth .Arzt , Naturbcil -
kundise etc .

Heilbad
m . vorzüjjl . elek -
triseh .Spezialciii -
richtung . stattl
3stöek . Anwesen
inmitteli v . Ijraiz .Garten in . reich -

Obstbestand ,auch als Privat¬
sitz sehr ceoiK-
net , in schöner
Ilöhenlasre dee
bad . Bnulands
(350 m il . M .) bei
12 —15000 M . An¬
zahlung zu ver¬
kauf durch Fr .
Joosts, R . D . M .,Heilbronn a . X.

Bauplatz
ca . 1000 im , an her
Kaiscrallce, Villcnseite.Nähe der Händelstr ..
26 Mark <zm zu ver-
kaufen. Ang . u . Nr .
4532a an Bad . P ' Cffe

Landhaus
z« verkaufen .In allernächster Nähe

von iiarlsruhe (direkt
beim Bahnhof der
-- taatsbahuj ist ein
Haus mit 5 Zimm . .Küche . Scheune . Stal *
lung usw . u . großemObstgarten zu verkau -
!en. Das Anwesen
würde seiner günsti -
neu Lage wegen sich
vorzugsweise fürGäri -
iterei eignen , da zirka
5000,0 gutes leyM '
haltiges Ackergelände
billig mitgepachtet od
mitgekanft werd-eu
kann . Nur Selbstre -
flektanten erhalten
Nacbrickt unter <57078
an die Babtfche Presse

Zu kaufen ges.
Landgut

in W ' in - u . Obstge-
gend. Preis bis 25 000
Jl bei 8—10 000 M
Anzahlung . (95969)

Joses Wachowitz
Oberkirch t. R.

SfeimMekernleoer 'Zokken
Ariur Traufmann I
KreuMtr 87 , beim alten Bahnhof
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Die Kämpfe der Freischärler im Oberland .
Es war am Nachmittag des 21 . September 1848 . Der gewöhn -

« Grenzverkehr zwischen Riehen und Stetten (Basel —Lörrach )

ebte sich etwas . In kleineren Gruppen kamen etwa dreißig , wie

schien , harmlose Spaziergänger über die badische Grenze . Die

kmlosigkeit war aber doch nur scheinbar . Kaum waren die Leute

er der Grenze , so schritten sie rüstiger aus . Bei Lörrach holten

einen Wagen ein , der auf sie gewartet hatte . In dem Wagen

er lagen — Massen . Rasch war die Schar bewaffnet und rückte

die Stadt Lörrach ein . Die Sache schien gut vorbereitet , denn

>n war ein Teil der Bevölkerung alarmiert und bewaffnet . Der

hier der neu Hinzugekommenen war E u st a o S t r u v e , bei ihm

Monden sich u. a . sein Schwager Blind , ferner Löwenfels , Mögging

[b Doll . Um 6 Uhr abends besetzten sie das Rathaus . Hier hielt

stuve eine Ansprache und verkündigte die „Deutsche Republik "
. Die

sentlichen Gebäude wurden besetzt, auf ihnen wehten nun rote

>hnen mit schwarz-rot -goldenen Bändern . Sofort wurde auch die

»chdruckerei von Karl Rudolf Gutsch in Lörrach besetzt und für

Ichlagnahmt erkläßt . Besitzer und Personal wurden unter
'

den
-fehl von Theodor Duser gestellt . Sie mutzten am selben Tage

ch das „Republikanische Regierungsblatt
" und die „Republikani -

en Mitteilungen " drucken . Diese Mitteilungen brachten gleich faust -

le Unwahrheiten : Das großherzogliche Palais in Karlsruhe stehe

Flammen , der Eroßherzog sei nach Basel entflohen ! Der Wunsch
»r der Vater der Gedanken gewesen . Diese unwahren Nachrichten
»hten sich bitter . Rur zu bald erfuhr man von Gegenmaßregeln

Regierung und dies entmutigte die Freischärler .
Dieser zweite „Freischarenzug " unterschied sich sehr vom Früh -

Hrszug unter Hecker. Jener war ein ungenügend vorbereiteter

lisch gewesen , dieser aber war ein Raub - und Plünderungszug .

eneral der „republikanischen Armee " war Löwenfels . Am 22. Sep -

Aber rückten feine Bürgerwehren nach Kandern , Schliengen und

Göllheim vor , ohne Widerstand zu finden , lleberall wurden die

lfentliHen Kassen „beschlagnahmt
"

, aber auch Privatpersonen wur -

in gebrandschatzt , so die ' Familie Blankenhorn zu MMHeim mit

foo Gulden , die Juden zu Sulzburg mutzten eine Loskaufsumme
»n 966 Gulden erlegen , eine Freischärlerbande nahm sogar auf der

kratze nach Kandern einem Handwerksburschen dessen ganze Bar -

hast von IS Gulden 30 Kreuzer ab . Die Führer hatten alle Mühe ,
»s Schlimmste zu verhindern . Löwenfels hatte feine Leute nicht
>It in der Hand . Schon in Kandern versagten die Bürgerwehr -

»iinner von Lörrach den* Gehorsam . Viele kehrten dort schon
»eder um .

Am 24 . September , vormittags y«10 Uhr , kamen die Freiheits -

flänner in Staufen an . Am Rathause sammelte sich die Bevölkerung ,

struve und Blind hielten Reden , ein Bote brachte die Nachricht , das

Militär sei übergegangen ; da erscholl der Ruf : „Das Militär rückt

ieran !" Alles rannte durcheinander . Die Panik war vollkommen . Die

Drückenden Truppen standen unter dem Befehle des Generals Hoff -

>̂ann und waren kaum 800 Mann stark . Gegen 1 Uhr mittags begann

t°r Kampf , nach zwei Stunden waren die Freiheitsmänner in die

rlucht geschlagen . Die Freischärler hatten 11 Tote zu 'beklagen , 60

i

»luden gefangen , auch die Kriegskasse mit 1700 Eulden und Struves

orrespondenz wurden erbeutet . Struve selbst entkam mit seiner Ee -

ahlin und seinem Schwager Blind auf einem Dreispänner . 16 700

ulden führte er bei sich. Durch das obere Münstertal , über St . Trud -
'ett und Wieden flüchtete er nach Todtnau . Versprengte Freischärler
'elten ihn dort an , aber die Vorspiegelung , er sei unterwegs , neue
>ilfe heranzuholen , lieh Struve nochmals entschlüpfen . Bei Tages -

abruch ging die Flucht über Schönau und Schopfheim weiter bis

Kehr. Zur Teilnahme gezwungen gewesene Bürgerwehrmänner er-
»nnten ihn , hielten ihn fest und lieferten ihn dem Säckinger Amt -
l>anne aus . Diesem Amtmann war Struve im Frühjahr schon einmal

Ausgeliefert worden , aber durch List entkommen . Diesmal war er
^rsichtiger . Unter sicherer Bedeckung wurde der Gefangene nach Frei -

Arg verbracht und dort abgeurteilt . Da aber das Standrecht erst nach
'truves Gefangennahme erklärt worden war , erklärte sich das Kriegs -

bricht für unzuständig , so kam die Sache vor das Schwurgericht . Die
>>iinzende Verteidigung von Brentano erwirkte es , daß Struve mit
>ner Strafe von 5 Iahren Gefängnis davon kam , doch die im Früh -

ahr 184g ausbrechende Revolution gab ihm die Freiheit wieder . G.

300 000 Mark , etwa 900 000 Mark , sodaß also mit einem Gesamt -
kostenbetrag von 4 250 000 Mark zu rechnen sein wird Darin ist
aber der sehr hohe Preis für den von der Stadt überlassenen Platz
nicht eingerechnet . Man glaubt nicht , datz der Bau mit Beginn der

Sommersaison 1029 eröffnet werden kann . Fertig werden sollte er

auf den 1 . Mai .

Ueberschreitung des Voranschlags um sovVvvWark .

# Mannheim , 20. Sept . Die Stadt Mannheim will bekannt-

lich ein Hotel bauen . In der letzten Zeit find nun Gerüchte laut
geworden , nach denen der Voranschlag bereits erheblich überschrit -
ten worden ist, ehe das Gebäude noch im Rohbau fertig war . Da -

zu wird nun eine offizielle Erklärung ausgegeben , nach der diese

^Gerüchte übertrieben sind . Dann heißt es :

„Für den Hotelneubau find insgesamt 3 250 000 + 300 OOQ ==
3 550 000 Mark bereit gestellt worden . Es sind bisher Arbeiten aus -

geführt bzw . Aufträge vergeben in dem Gesamtkostenbetrage von
2 469 919.10 Mark . Von dem Gesamtkredit stehen also noch rund
1 080 000 Mark zur Verfügung . Eine genaue Nachprüfung der bis -

herigen Arbeiten , die in den letzten Wochen vorgenommen wurden ,
hat nun allerdings ergeben , dtltz bei einzelnen Positionen infolge der
Preissteigerung und auch ans anderen Gründen Ueberschreitungen
der im ursprünglichen Kostenvoranschlage gemachten Ansätze vorge -
kommen sind , und datz außerdem die Architekten für die noch zu
vergebenden Arbeiten teilweise höhere Beträge fordern als ur -

sprünglich von ihnen angegeben war . Der Aufsichtsrat hat stch mit
der Angelegenheit eingehend beschäftigt und eine Kommission ein -

gesetzt, welche die von dem Vorstande der Mannheimer Hotelyesell -

schaft E . m b . H . und der Stadtverwaltung vorgenommene Prüfung
ihrerseits nochmals einer Nachprüfung unterzieht . Außerdem ist den
Architekten aufgegeben worden , für die noch zu vergebenden Arbei -
ten einen bis ins letzte Detail gehenden Kostenvoranschlag vorzu -

legen , um Ueberraschungen in Zukunft vorzubeugen . Sobald diese
Unterlagen vorliegen , wird der Aussichtsrat zur neuerlichen Be -

schlußfassung zusammentreffen ."

Die Zwistigkeiten , die zwischen der Auftraggeberin und den

Ausführenden entstanden sind, haben vorläufig zu einer Einfiel -

lung der Bauarbeiten geführt . Die Ueberschreitun -

gen betragen , einschließlich der bereits vom Stadtrat bewilligten

Modernisierung der Villinqer Feuerwehr .
— Villingen , 20. Sept . Die hiesige Feuerwehr wird einer weit -

gehenden Modernisierung unterzogen . So beschloß der Stadtrat ,
vorbehaltlich der Zustimmung des Bürgerausschusses , eine zweite
Motorspritze mit aufmontierter Auszugsleiter und zwei wei -

teren Auszugsleitern anzuschaffen . Die umständlichen und gefähr -

lich zu handhabenden langen Ausstelleitern sollen beseitigt werden .
Ferner werden ein zweiter Löschzug und eine neue
Meldeanlage eingerichtet , wie auch eine Alarmvorrichtung für
Unfallmoldungen . Zur Bekämpfung der in diesem Sommer !o

häufig aufgetretenen Waldbrände wird die Feuerwehr mit
einer entsprechenden Anzahl Bandsägen und eisernen Hauen aus -

gerüstet . Die Forsthäuser erhalten zur raschen Meldung von Wald -
bränden und Unfällen Telephon .

Die Rheinbrücke Waldshut— Koblenz
--- Waldshut , 19 . Sept . Die aargauische Regierung wird dem -

nächst das Rheinbrückenprojekt Waldshut —Koblenz vor das Kanto -

nalparlament bringen . Man wartet noch auf die genaue Kesten -

berechwung , die von der Wasser - und Straßenbaudirektion Karls -

ruhe zugesichert worden ist und bald eintreffen soll . Die Stimmung
für das Projekt im Kanton Aargau soll günstig sein.

Frohe Jugend bevorzugt seine

kraftvoll -geschmeidige Form

VVTENN Sie wissen wollen , wie ent - kraftvoll beschleunigt er seine Fahrt , wie
zückend reizvoll das Autofahren leicht ist er zum Halten zu bringen !

sein kann , dann lassen Sie sich von uns Langgestreckt , tiefliegend . . — schön . .
einen Oakland zur Verfügung stellen . Noch haben Sie einige schöne Wochen -

Vergleichen Sie dann,um wieviel leich- endfahrten vor sich — dann ist der kalte
ter als ihr jetziger Wagen sich dieser rassi- Winter da,aber Sie sitzen sicher geborgen
ge , geschmeidige Oakland lenken läßt , in dem geräumigen , behaglichenOaklaod .

Fingerspitzen - Lenkung und -Schaltung . Fahren Sie schon diesmal mit einem
Sie werden nie wieder einen Wagen haben vornehmen neuen Oakland ins Wochen¬
wollen , der dem Oakland nachsteht . ende . Wegen Ihres jetzigen Wagens

Wie wundervoll leicht fährt sich dieser können wir Ihnen ein interessantes An¬

Sechszylinder , wie sanft fahrt er an , wie gebot machen .
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Der neu erschlossene
Forslra ! Fürslenwerlh -Weg.

O Neustadt , 20. Sept . Nach mehrwöchigen , pti Teil sehr schwie¬
rigen Arbeiten ist der Fußweg durch die zur Wutach führenden
Rötenbachschlucht fertig gestellt und am letzten Sonntag
in Gegenwart des Präsidenten des Schwarzwaldvereins . Geh . Rat
Seith , feierlich eingeweiht und dem öffentlichen Verkehr über -
geben worden .

Die romantische Rötenbachschlucht hat drei Zuganqswege . näm -
lich von Kappel - Entachbrücke . vom Dorf Rötenbach bei Löffingen
und von der Wutachschlucht über Bad Voll und Stallegg . Bekannt -
lieft hat man den schönsten Eindruck von einer Schlucht , wenn man
diese aufwärts und nicht abwärts wandert . Von Kappel - Gutach -
brücke führt der Weg etwa Meter links der Bahnlinie nach
Domueschingen unter der imposanten Steinbrücke hindurch an das
Flußbett der Gutach bis zur sogenannten Zipfelsäge . Hier folgt
man dem Fußweg links auf die Höhe ? rechts unten lieat das Fluß -
bett . Bei klarem Wetter genießt man hier schöne Blicke g °gen
Bonndorf und die Randenberge . Der Echwendeholztobel mit der
steinernen Eisenbahnlbrücke wird überquert : man bleibt ständig auf
der Höhe , bis ein Fußweg nach Rötenbach abzweigt . Von hier fällt
der Weg rechts bis zur Einmündung des Rörenbaches in die
Wutach

"
ab , und mant ist am Eingang zur hochromantischen Röten «

bachschlucht.
Ist man nur wenige Meter in die Schlucht eingebogen , so ist

der Naturfreund entzückt von dem , was sich ihm jetzt bietet . Die
tiefeingeschnittene Schlucht ist zu beiden Seiten von prächtigem
Fichtenhochwald eingeschlossen . Der Rötenbach hat tiefe Rinnen
ttt das Urgestein gefressen , tiefe Tümpel geschaffen , und man ist
im wahrsten Sinne des Wortes in enrem Urwaldgebiet . Die Vege -
tation ist in der vom Wind geschützten Schlucht sehr üppig . Sieben
solide hölzerne Brücken stellen die Verbindung von der einen zu
der anderen Talseite her . Im ersten Drittel des Schluchtweges
begegnen wir dem Wasserfall , den nron von unter erst zu
sehen bekommt , wenn man dicht davor steht . Infolge der vielen
Krümmungen des Flußbettes wechselt das Landschaftsbild ständig ,
bis sich nach etwa 40 Minuten Wanderung das Tal öffnet und sich
den Blicken ein von Fichtenwäldern umsäumt « Wiesengrund prä -
senitiert , der zwischen dem anmutigen Dorf Rötenbach und dem
Ausgang der Schlucht liegt .

Die wildromantische Rötenbachschlucht wird in den kommen -
den Iahren eine gern begangen « Wanderstrecke im Schwarzwald
bilden . Um die Schlucht erschließen zu können , wurden von der
Gemeinde Rötenbach und dem Hauptvorstand des Bad . Schwarz -
waldvereins der Ortsgruppe Neustadt namhafte Beträge zur Vet -
fügung gestellt . Die Gemeinden Böschweiler und Seppen -
Hofen gaben das nötige Bauholz kostenlos für die Brücken . Das
Hauptverdienst gebührt aber dem genialen Erbauer der neuen
Wanderstrecke , Forstrat Fürstenwerth -Lösfingen . Er hat den
Plan für die Führung des Fußweges entworfen , den Kostenanschlag
aufgestellt und den schwierigen Bau geleitet . Bei der feierlichen
Einweihung des Weges am letzten Sonntag wurde deswegen der
neu erschlossene Fußweg durch die Rötenbachschlucht mit der topo¬
graphischen Bezeichnung : F o rst ra t - F ü r st e u w e r t h - W eg
getauft .

« -

t Vom Höllental , 19 . Sept . (©in Tauern -Mal . ) Wie man hört ,
soll am Paulcke -Turm , dem bekannten eigenartigen Felsen , der wie
eine Nadel aus dem Gipfelgewirr der Hirschsprunglandschaft im
Höllental aufragt , ein Gedenkzeichen errichtet werden , das erinnern
soll , an jenen tragischen Tag vor zwei Iahren . als einer unseligen
Verkettung widriger Umstände zufolge der bekannte Alpinist Dr .
Odo T a u e r n-Freiburg den schweren Verletzungen erlag , die er
infolge des Sturzes von jener Felsenzinne erlitt . Dr . Tauern , der
auch ?.u dcit tatkräftigsten und idealsten Förderer des Skisports auf
dem Schwarzwald gehört , hat diese Ehrung gewiß verdient .
Der Plan soll verwirklicht werden , daß entweder am Fuße des
Paulcke -Turmes oder in dessen Näh « ein « sichtbare Erinnerung für
Tauern angebracht wird , die gleichzeitig noch Gutes zu wirken
vermag , denn manch Einer , der heute vielleicht sich mit schwachen
nnaelchulten Kräften an den Felsturm wagt , ohne zu wissen , welche
Gefahren ihn umlauern , wird in letzter Minute noch zur Besinnlich -
feit gerufen , wenn er das Marterl Dr . Tauers sieht und liest .

Slulenschau in Könwsbach .
Für die dem Verband Unterbadischer Pse ' !>chtgenoss :njchiften

angeschlossenen Genossenschaften D u r l a ch und Pforzheim fand
am Samstag in Königsbach eine staatliche Stutenschau mit
Prämiierung , eine genossenschaftliche Prämiierung sowie .. ine Huf -
beschlagsbewertung statt . Der Vorsitz der Prämiierungskommission
bei der staatlichen Stutenschau lag in den Händen des Oberregie -
rungsrats Reu vom Ministerium des Innern , ferner gehörten der
Kommission an : Zuchtinspektor H o ck - Heidelberg . Veterinärrat
H über - Durlach , Veterinärrat S ch n e i d e r - Pforzheim . Krcis -
ökonomierat Geiß - Durlach . Landwirtschaftsrat Koch - Karls -
hüuserbof , Landwirt Rudolf B r ä u e r - Königsbach . Bei der g <*=
nofsenschaftlichen Prämiierung wirkten als Preisrichter mit Zucht -
inspektor Hock , Kreisökonomierat Geiß , Veterinärrat Schnei -
der und Gutsbesitzer Merton . Die Hufboschlagsbewertung
wurde von Tierar - t Weingärtner - Königsbach und Schmiede -
meister G e ! g e r - Pforzheim , der von der Handwerkskammer Karls -
ruhe entsandt war , vorgenommen . Das Ergebnis der einzelnen
Veranstaltungen war folgendes :

1 . Staatliche Stutenschau : Den großen Staalspreis
mit 100 M und Diplom erhielten Eduard M ertön . Rittnenhof .
für Stute . .Tekla " sowie Karl S ch ä f e r - Königsbach für Stute
„Blanka "

. Den kleinen Staatspreis mit 50 M und Diplom wurde
Adolf K a u ch e r in Stein für seine Stute „Rosa " zuerkannt .
Aufmunterungspreise von 25 und Freideckscheine erhielten August
Neumann - Königsbach , Wilhelm K r a t t - Königsbach , Adolf
Christian Rui - Stein . Freideckscheine erhielten Ver 'uchsg .it Karls¬
häuserhof , M e r t o n - Rittnerthof , Heinrich G e r b ä u s e r -
Königsbach -Tmis , Kaspar Seidel - Stupferich . Wilh . Fället «
Königsbach . Karl Weis - Königsbach und Rudolf B r ä u e r -
Königsbach .

2 . Genossenschaftliche Stutenschau : Es wurden
Preise zuerkannt von 25 M an Wilhelm Kratt - Königzbach und

Christian Ruf in Stein , ferner erhielten Freidecksch.' ine
K a u ch e r - Stein und Karl Lindenmann - Stein .
Die Hufbeschlaqsbewertung hatte folgendes Er -

gebnis : 1 . Preise in Höhe von 5 M erhielten die Pferde ron
M e rt on - Rittnerthof . Heinrich Ehrismann Witwe - Königs -
bach . Kaspar S e i d e l - Stupferich . Rudolf B r ä u e r - Könia ^b ich ,
Adolf Christian Ruf - Stein . 2 . Preise in Höhe von 3 Jl erhielten
Wilhelm Kra11 - Königsbach . Karl Weiß - Köniasbach , Karl
L i n d e n m a n n - Stein , Wilhelm B a st i a n - Göbrichen und
Adolf Kauch e r - Stein . Der Verband Unterbadischer Pferdezucht -
genoüeni

'
chaften hat zwei Medaillen mit Diplomen zur Verfügung

gestellt für jene Sch m i ed e me iste r . die bei den obengenannten
Pferden den besten Hufbeschlag ausgeführt hatten . Diese Auszeich -
nung erhielten die Schmiedemeister August und Fritz Geyer in
Dnrlach und Christof Groß von Königsbach . Die Mittel zur Durch -
führung der genossenschaftlichen Stutenschau waren von dem Kreise
Karlsruhe , jene für die Hufbeschlagsbewertung von den Landwirt -
schaftlichen Bezirksvereinen Durlach und Pforzheim in dankens -
werter Weise zur Verfügung gestellt worden . Zu Beginn ler Ver -
anstaltungen wurden die staatlich -subventionierten Hengste der
Frau Heinrich Ehrismann Wwe . in Königsbach . „Monuri "

, ..Olaf "

Adolf
Adolf

3 .

und „Gatt «" sowie der Körhengst „Wotan " de, Gutsbesitzer » Merto «
vorgeführt . Die ganze Veranstaltung nahm einen schönen Verlauf
und zeigte deutlich , daß die Pferdezucht auch im Pfinzgau auf der
Höhe ist.

#
r . Wiesloch , 19. Sept . (Zuchtstuteuschau .) Zu der von der

Pferdezuchtgenossenschaft Wiesloch veranstalteten staatlichen und ge-
nofsenschaftlichen Stutenschau mit Hufbeschlagsbewertung waren 17
Stuten , 10 Fohlen und die beiden Hengste der Deckstation Baiertal
aufgetrieben worden . Bei der staatlichen Schau wurden an folgende
Besitzer von Stuten Freideckscheine ausgegeben : Christoph Riemen -
sperger - Walldorf , Eugen Brenzinger - Oberhof , Wilhelm Schmidt II -
Schatthausen , Freiherr von Göler - Schatthausdn , Alexander Gropp -
Schatthausen , Michael Scherer -Altwiesloch , Otto Weigel -Oberhof :
bei der genossenschaftlichen Schau wurden folgende Prämien zuer -
kannt : Otto Weigel - Oberhof für eine Zuckjtfamilic 30 Jl ; Friedrich
Merz -Baierti l und August Schweikert - Altwiesloch sür Stuten mit
Fohlen je 20 Jl ; Eugen Brenzinger - Oberhof und Wilhelm Schmitt ll -
Schatthausen je ein Zusatzpreis von 15 Jl zum staatlichen Freideck¬
schein : Karl Ottensohn Ww .-Rot , Anton Fischer - Rauenberg , Ceorg
Schmitt Il - Rauenberg . Wilhelm Grimm -Unterhof und Freiherr von
Göler je ein Freideckschein . Insgesamt wurden 220 Jl ausgegeben .
Anschließend fand eine Hufbewertung statt . Oberregierungsrat Reu -
Karlsruhe machte in einem Schlußwort auf die Bedeutung der ein -
heimischen Pferdezucht aufmerksam : Veterinärrat Köhler stellte
eine zunehmende Verbesserung der Hufpflege fest.

Reicher Karwfselsegen im Linzqau.
▼. Psullendorf , 20. Sept .

Hinter den bis heute unter Dach gebrachten Ernten des Jahres
1928, die alle aufs beste ausfielen , will auch die Kartoffelernte an -
scheinend nicht zurückstehen . Nach den hier und dort vorgenom -
menen Probeausgrabungen ist ein ungewöhnlich reicher Kartoffel -
fegen zu erwarten . 18 bis 20 Kartoffeln an einer Staude fanden
sich vor , sämtliche kerngesund und von beträchtlicher Größe mit einem
Durchschnittsgewicht von 350 Gramm . Ein Bauer grub einen
Riesenkartoffel aus , der IX Pfund wog . Mitte nächster Woche wird
wohl allgemeti mit der Kartoffelernte im Bezirk begonnen werden .

Die heutigen Märkte enttäuschten etwas . Die Auffuhr war nicht
so groß wie in der Vorwoche . Die Preise lagen dafür aber höher .
Auf dem Obstmarkt fanden sich zahlreiche Händler ein . die das vor -
handene Obst in großen Mer . gen zu Mostzwecken einkauften . So
kam es , daß die vorhandenen 400 Zentner Mostobst im Nu an den
Mann gebracht waren . Bezahlt wurden 8—12 Mark für den Doppel -
Zentner . Tafelobst kostete 15—24 Pfennig das Kilogramm . Aufdem Fruchtmarkt war vor allem Gerste sehr begehrt und mit 24 30
bis 25.25 Mark recht gut notiert . Auch Weizen erzielte höhere
Preise : wenn auch mit 22.80—23.70 Mark noch lange das früher ge-
wohnte Preisverhältnis zu Gerste nicht erreicht ist. Roggen , Haferund Spelz wurden mit 21 .80 M .. 20.50 M . und 10.00 M . Durch -
schnittspreis bezahlt .

Der Zuchtviehmarkt in Radolfzell war mit Tieren unseres Be -
zirkes reichlich befahren . Ein Extrazug brachte die wertvollen Tiere
nach dem Morktort . Die hier gezüchtete Rasse , das oberbadische Fleck-
meh , deren Zuchtziel kombiniert auf Arbeit . Milch und Fleisch ge-
richtet ist, findet überall Anerkennung , Wertschätzung und Liebhaber .
Radolfzell war erneut ein Beweis hierfür .

t n Radolfzell , 19 . Sept . Der gestrige Zuchtviehmarkt war gutbesucht . Ausgetrieben waren 864 Tiere , verkauft wurden zwei Drit -
tel . Der Absatz war gut . die Preise gedrückt .

Nachrichten aus dem Lande.
I Karlsruhe l

r . Oestringen , 20. Sept . ( Hilfe für die Brandgeschädigten .) Den
durch das Großfeuer schwer heimgesuchten Brandgeschädigten wurde
durch eine Haussammlung fürs erste aus der Not geholfen . Lebens -
mittel , Kleider und Futter wurden in reichem Maße aufgebracht .

j Mannheim 1

, n = Heidelberg , 20. Sept . Der Verein der 8 . Laudwehr - Divisi - n
£77; 3 - R . 109, 110 und 111, sowie die dazu gehörigen Formationen )
halt feine diesiährige Hauptversammlung am 13 . /14. Oktober in
Heidelberg ab . Eine allgemeine Wiedcrsehensfeier wird am 13 . Okto -
ber stattfinden . Am Sonntag vormittag wird sich an die Hauptver -
sammlung eine Schloßbesichtigung anschließen .

r . Bad Rappenau , 19 . Sept . (Bürgerausschuß . ) Unter dem
Vorsitz von Bürgermeister Hoffmann tagte der Bürgerausschuß ,der sich mit verschiedenen Vorlagen zu beschäftigen hatte . U . a .
wurde die Erweiterung der Wasserleitung , sowie die Durchführung
der Bürgersteige in sämtlichen Ortsstraßen beraten . Auch wurde
in der Sitzung der neue Ratjchreiber Arnold vorgestellt , der sich
mit einem Vortrag über die Ausgaben der Gemeindeverwaltung
vorteilhaft einführte .

b. Königshofen , 19. Sept . (Michaelismeffe .) Sonntag -beginnt
hier die acht Tage dauernde altberühmte Michaelismesse auf s :n
Marktäckern gegen Lauda . Bereits feit dem Jahre 1354 findet die !e
Messe statt . 1492 erhielt Königshofen von Kaiser Friedrich III und
vom Kurfürst Berthold von Mainz besondere Marktprioilegien . Ausdem Reichstag zu Augsburg wurden die Privilegien durch Kaiser
Karl y . bestätigt . 1650 wurden die alten Rechte unter Kaiser Fer -
dinand erneuert . Bei der Eröffnung der Messe wird die Ferdinand -
sche Markturkunde , alter Tradition getreu , durch den Bürgermeisterder Stadt verlesen . Die Messe erfreut sich stets eines guten Besuches
aus dem ganzen Taubergrund und den benachbarten Gauen .

1 57re !bura I
- - Kehl . 19 . Sept . (Eine Totenfeier .) Aus Anlaß der zehnjäh -

" gen Wiederkehr des Waffenstillstandes veranstaltet die Stadtverwal -
tung am 26. November in der Stadthalle eine Totenfeier . Hierbeiwird die von Ludwig Baumann komponierte Kantate : „Den Gefal -
lenen zum Gedächtnis , den Trauernden zum Trost " zur Aufführungkommen . Die musikalische Leitung hat Musiklehrer Erwin Baumann
ein Sohn des Komponisten .

== Kehl , 19 . Sept . (Förderung des privaten Wohnungsbaues . )^ Pirtosse ^cr S ^ dt Kehl hat für die Förderung des privaten
Wohnungsbaues 250 000 RM . zur Verfügung gestellt . Die Stadt
selbst hat der Sparkasse gegenüber die Ausfallbürgschaft für die aus
dieser Summe bewilligten Baudarlehen übernommen , außerdem lei -
stet sie an die Sparkasse Zinszuschüsse in einer solchen Höhe , daß die
Sparkasse die Baudarlchen zum Zinssatz von 6 Proz . gewährenkonnte Die bereitgestellten Mittel sind jetzt restlos vergeben neue .Mittel sollen vorlau,ig nicht bereitgestellt werden .= Kehl , 19 * Sept . (Neue Turnhalle ) . Der Gemeinderal über-
nahm die Bürgschaft für ein vom Kehler Turnverein bei der städt .
Sparkasse in Kehl aufzunehmendes Kapital , das zur Erbauungeiner neuen Turnhalle dienen soll.- Diersheim (bei Kehl ) , 19 . Sept . (Die Beute der Einbrecher ) .W -e letzt festgestellt werden konnte , fiel den Einbrecher » , die das
Pfarchaus heimsuchten , eine ganz beträchtlich « Beute in die Hände .
Aus dem Studierzimmer entwendeten sie 250 Mark Kirchengelder ,aus den anderen Räumen Uhren , Schmucksachen. Schuhe u .

'
a m .

Der Tat verdächtig sind zwei Handwerksburschen , die am Abend vor ^
her im Hofe des Pfarrhauses beobachtet wurden . Nach den beiden
wird gefahndet .

««NN«

— Oberschopfheim, lg . Sept . Di« Weinlese ist auf Dienst
'"'

den 25 . September , festgesetzt. Qj ,
— Schweighausen ( Amt Lahr ) , lg . Sept . Der anhaltend war

Sommer hat es fettig gebracht, daß auch wir hier oben in eil
Höhe von 600 Metern reife Trauben auf dem Geisberg haben . Ä>
findet man noch vereinzelt reise Walderdbeeren .

--- Freiburg , 20. Sept . Der zweite Haupttreffer der Münsterb «
lotterte mit 20 000 Mark fiel auf die Nummer 106 166. (Ohne '

jj
währ .) , w !

3 Mörlheim , 20 . Sepl (Denkmalseinweihung .) Zu der 6 „
weihung des Jägerdenkmals auf dem Luginsland , die auf den ^ j
September festgelegt wurde , ist das Programm festgesetzt. Am Sa « ^ o C
tag findet ein Begrüßungsabend statt , am Sonntag werden Gedäl ^Q

~

nisgottesdienste in beiden Kirchen abgehalten . Die Festrede bei I netlut
Dcnkmalseinweihung wird der ehemalige Divistonspfarrer
halten . ^ s

(? Zinken (Amt Müllheim ) , 20 . Sept . (Rathauseinweih « h ^
und Jahrhundertfeier .) Nachdem der Rathausumbau vollendet |e j, erwird am nächsten Sonntag die feierliche Einweihung des neuen < $fen s<bäudes vor sich gehen . Dieser Festakt wird für die Gemeinde en
sofern von besonderer Bedeutung fein , weil es am 14 . Juni l ! I un j,100 Jahre waren , seit Zinken eine selbstständige Gemeinde mit ein1*
Bürgermeister an der Spitze ist. ^

— Lörrach, 19. Sept . (Von der Schützengesellschaft.) - ^ d
hiesig « Schützengesellschaft , die seinerzeit di« Gaumeisterschaft 1 ■
rnngen hatte , konnte jetzt im Wettbewerb gegen die Slbützenges « ,

°*i d
schaften Karlsruhe und Heidelberg auch die b a d i f ch e M e i st e Wenn
f ch a f t erringen und kommt damit in die Konkurrenz um >^uftf<i
deutsche Schützenmeisterschaft . ^ lage
_ tung
| Konstant f der 3~ diam

- - Waldshut , Ig . Sept . (Die Verbreiterung der Wehrst ! z.
ftraße .) Die Verbreiterungsarbeitcn an der Straße durch d ^ . T
romantische Wehratal machen gute Fortschritte . Der Verkehr koM ^ .
trotz der teilweise recht schwierigen Arbeiten bisher teibungsl . '
durchgeführt werden . Vorübergehend mußte der Postautoverke
über Kersbach —Schopfheim umgeleitet werden , da eine große

"

sprengung am sogenannten Ambosselsen die Straße versperrte .
— Wolterdingen (31 . Donaueschingen ) , 19 . Sept . (Ein IrantiHwe d

Gedenktag .) Gestern erklang Glockengeläute zur Erinnerung lviärz
das verheerende Großfeuer vor 5 Jahren , dem 26 Häuser Zeigen S
Opfer fielen , wodurch 106 Personen obdachlos Hürden . Die finaNin F ^
ellen Verluste sind heute noch nicht ganz ausgeglichen . ina&te— Donauefchingen , 19 . Sept . (Miinnerpilgerzug nach Neuro «

^ *
Die Anmeldung zum Männerpilgerzug nach Beuron am 30 . Se ^ ^
tember sind in großer Zahl eingelaufen . 1400 katholische Män » ~m
aus den Dekanaten Triberg . Villingen , Geisingen werden n< ^ ^ a
Beuron wallfahrten . Der Erzabt wird den Pilgern sprechen, ^ etei

-e .- Vonndorf , 19. Sept . (Preisfchießen .) Vor etwa ein < 1 20 gl
halben Jahre wurde hier ein Kleinkaliberschijtzenverein gegründeten ,
der sich gleich zu Anfang eines lebhaften Zuspruches erfreute . ® schiffe
hier seit langen Jahren bestehende Schützenverein stellte seiiv [tajj c
inmitten des Tannenwaldes schön gelgenen Schützenstand in an « ^
kennenswerter Weife dem jungen Verein zur Verfügung . A
Sonntag hielt der Kleinkaliberverein ein Meisterschafts - und Pre >
schießen ab . Von mittag 1 Uhr bis abends 6 Uhr war ein ^
wegtes Treiben auf dem beflaggten Gelände . Bei der Preisos
teilung in der „Post " konnte das Mitglied Willibald DU rst
Meisterschafts - wie im Preisschießen die Siegespalme an sich zieht ^
Seine Leistung im Preisschießen war je 2 Schuß kniend , sitzend 9.
stehend freihändig 63 Ringe . Im ganzen wurden 16 Preise *>c ^
teilt , wovon der letzte Gewinner noch 52 Ringe aufzuweisen hatH ") a
Es läßt sich also feststellen , daß der Verein seine Daseinsberech ' ^ ergo
gung glänzend erwiesen hat . ' ^ lisg

= Mecrsburg , 20. Sept . (Veteranentod .) Im Alter von najj linke ,
zu 80 Iahren stavb hier der Altveteran Josef Siebenrock . ur
konnte vor nicht langer Zeit die goldene Hochzeit feiern . 'tob ;

=3 Ueberlingen , 20. Sept . (Verkehrsverbesserung . ) Dieser To »senix
wurde am sogenannten „Rummel " die alte Festungsmauern dufi | j_
brochen , fodaß man jetzt von der Steinhausstraße in gerader Ri < ^ ,
tuing nach der evangelischen Kirche gelangen kann . Hiermit ^ ^eine große Verkehrserleichterung geschaffen . Die Autogefahr
der Hauptstraße ist dadurch erheblich vermindert worden .

Konstanz , 20. Sept . (Vodenfeefischerei . ) Seit Mitte letz
Woche zeigt der F e 1 ch e n f a n g im Bodensee ein ergiebiges Res » ^

m'
tat . Bei der gegenwärtig günstigen Witterung darf erwartet werde '

^
n

daß die Fänge noch weiter anhalten . Von einzelnen Fischern werde
täglich bis zu einem Zentner dieser begehrten Fische an die Haf *

Jungen geliefert . Dementsprechend ist auch der Preis wesentlich
rückgegangen .

° ^ bes
fi ^uf t

n au
i«n h

Grobfeuer in Maximiliansau.
^arl «
ft3oi
!8 d '
der d

Maximiliansau , 20. Sept . In den ersten Morgenstunden ^ l̂
0

Mittwoch brach auf ungeklärte Weise in dem Anwesen des Gastwirt le»
Stull „zum Rheinischen Hos" Feuer aus , das das Anwesen völli
einäscherte . Die aus Maximiliansau und Wörth herbeigeholten We Ssgeif:
ren konnten angrenzende Wohnhäuser und Schuppen retten . Der Vies »nd r
bestand wurde mit Ausnahme des Federviehes gerettet . '»' lief

= Ludwigshasen , 20 . Sept . (Flüchtig nach Unterschlagung v«
22 000 Mark .) Ein 37jähriger , verheirateter Gewerkschastssekres
von hier hat durch Unterschlagung von Mitgliedsmarken nach
nach 22 000 Mark veruntreut und dann die Flucht ergriffen .

^

Aufenthalt ist
'
noch nicht ermittelt worden .

= Rorschach, 19 . Sept . (Versteigerung des St . Anna - Schlosse^ M „n
Das St . Anna - Schloß . die Stammburg der Edeln von Rorschai>Erichs
eines der ältesten Schlösser am oberen Bodensee , ist in einer ko>z^ . , .
kursrcchtlichen Versteigerung für 59100 Franken dem Pianist ^

D
Czeslaw Marek aus Zürich zugesprochen worden .

Mctternachrichtendienst der bad . Landeswetterwarte Karlsrul
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Allgemeine Wittcrn« «biibclKcht . Ein neues ozeanisches Hochdruckaebi^
dlis heute bei England erschienen ist . hat Uber dem Festland einen
zwischen das No >d- und Mittelmeerties vorgetrieben . Infolgedessen tt »
beute nacht bei uns wieder durchgreifende Aufheiterung ein . nod )6' |
gestern noch über dem ganzen Lande Bewölkung gelegen hatte . Fallend
Druck über der ?^iskauo nnd in Eiidsrankreich deutet iedoch aus 1
Herannahen eines Ttefdruckanslänfers hin , der uns morgen vorauSU ^
lich neue Bewölkung b<>i sonst noch meist trockener Witterung brina ^
wird .

Wctteranösichten sür Freitag , den Zt . September . Zeitweise wolk >̂ ^
noch meist trocken bei nordöstlichen Winden und mäßig warm .

Wasserstand des Rheins .
Basel , 20 . September , morgens S llhr : 37 Ztm . , gef . 1 Ztm .
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Trlnistcrinscl , 20. September , morgens S Nbr : S2 Ztm ., «es. S 3 ^ » c
Sehl , 2n. September , morgens 6 Uhr : 214 Ztm . , gef . 2 Ztm
Marau . 20. September , morgens 6 Uhr : 377 Ztm . , gef . 8 Ztm . j
Mauuheim , 20. September , motgens 6 Uhr : 246 Ztm . , ges . 7 Zt >̂
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PI
ii € neuen Modelle in Herü§!- u. Winter-Mänteln sind

eingetroffen Rud . Hugo Dietrldü
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Aus der Landeshauplftaot .
^ Karlsruhe , den 20. September 1928.

* Der Zeppelin über Karlsruhe.
die ersten Meldungen über den Aufstieg und die Fahrtrich -

« des „Grafen Zeppelin "
, die durch Anschläge an unseren Geschäfts -

" » bekanntgegeben wurden , erkennen ließen , daß das Wunder -
. der deutschen Technik bei seiner ersten großen Fahrt auch die

L che Landeshauptstadt berühren würde , machte sich in der ganzen
,

1 das sogenannte Zeppelinfieber bemerkbar , wie wir es noch in
. »erung haben aus den Zeiten der Probeflüge der allerersten
'

^linluftschiffe . Das war auch verstündlich , wenn man bedenkt ,
die Stadt Karlsruhe seit 1913 kein Zeppelinlustschisf mehr zu

^ ch bekam . Von 11 Uhr ab bevölkerten sich die Straßen und
le b« r Stadt ; auch aus den hochgelegenen Dächern wimmelte es
Renschen , die in größter Spannung dem Auftauchen des Luft -

( entgegen sahen . Leider war die Sicht durch einen starken

^
1 und Dunst , der über der Stadt lagerte , stark behindert .
^ >rz vor M2 Uhr hörte man das bekannte Summen und

1 "fen der Zeppelinmotsre . Wenige Minuten später tauchte dann
i die Riesen ^igarre in schwachen Umrissen aus dem Nebel auf .

sc bei den erstem. Fahrten stiegen brausende Hochs der begeisterten
e Wenmengen in die Lüfte . Die Hoffnung der Karlsruher , daß
« Luftschiff ans dem Nebelmeer der Höhen mehr in die sonnigen
klagen kommen würde , erfüllte sich leider nicht . In nördlicher
^ng entschwand es rasch in den Nebelwolken .

Besuch des „Graf Zeppelin - ruft die Erinnerung wach an
dramatischen Untergang des Militärluftschiffes Ersatz Z . 1 .

^ & XV.) , das am Mittwoch , den 19 . März 1913, bei einer Not -
® »ilg nach einer glänzenden Dauerfahrt durch einen Sturm in

5I
'' tuhc zerstört worden ist. Dieses Luftschiff , das seine erste Proben

am 16. Januar 1913 gemachte hatte , wurde am 20. Januar nach
bei Baden -Baden überführt , wobei es eine stürmische Schwarz -

'fahrt zu bestehen hatte . Nach weiteren erfolgreichen Dauerfahrten
iü 'ste die Abnahme des Luftschiffes durch die Militärbehörde . Am

i Kürz machte es eine große Fahrt über Süddeutschland , bei der
igen 3 Uhr nach Karlsruhe kam . Hier wurde es von einem surcht -

Sturm erfaßt , sodaß das Luftschiff lange über Karlsruhe kreu

,
>»ußte . Schließlich wurde die Notlandung auf dem Karlsruher

Zerplatz beschloffen, die auch gelang . Hier wurde der Lustkreuzer
dem orkanartigen Sturm vollständig zerstört . Im Verhältnis
»Graf Zeppelin " war dieses Luftschiff zu klein , denn es hatte nur
Äeter Länge , 15 Meter Durchmesser und einen Rauminhalt von

M 1 20 000 Kubikmeter , die Propeller wurden durch drei Maybachs
>d >ten von je 170 Pferdekräften betätigt . Nach Zerstörung dieses
D Ichiffes bekam Karlsruhe wiederholt Besuche , von den in Baden -

stationierten Verkehrsluftschiffen „Viktoria Luise " und „Deutsch -
n» "
Ä
«i

ve Karlsruher Verkehrs-Unsalle .
f.,5n der Beiertheim « ! Allee mußte eine Radfahrerin , um einem

„verkehrswidriger Weise fahrenden Elektrokarren auszuweichen ,
den Gehweg fahren , wobei sie an eine Straßenlaterne rannte
sich am Kopf erheblich verletzte .

Zergangene Nacht kurz vor Mitternacht wurde ein Radfahrer in
^ riegsstraße von einem durch die Ritterstraße kommenden , auf

sinken Straßenseite und rücksichtslos fahrenden Personenkraft -
^ umgefahren , wobei er sich am Knie verletzte , während sein

'' ab zertrümmert wurde . Der schuldige Kraftwagenführer fuhr
a

Elendem Tempo davon .

j(
ein auf der linken Straßenseite fahrender Motorradfahrer stieß

Kriegsstraße mit einem aus entgegengesetzter Richtung kom-
den Radfahrer zusammen . Beide fielen zu Boden , das Fahrrad
^ beschädigt .

der Karlsruher Landstraße stieß gestern ein Lieferungskraft -
jii 'n mit einem Pferdefuhrwerk zusammen , wobei der Kraftwagen
,e^ en litt . Die Schuld trifft den Fuhrmann , weil er beim Ein -

t,c ^ auf die Landstraße dem Kraftwagen das Vorfahrtsrecht nicht
.Jfen hatte .
Z'

*

Karlsruhe im Zeichen de« Lichts. Unter dem Vorfitz von Kauf-
^ Josef Fischer versammelten sich am Dienstag abend auf Ein »

die Vertreter mehrerer Firmen , Geschäfts - und Wohmmgs -
bcr der Karl - Friedrichstraße , um über die Durchführung der II -
" ation der Häuser mit Talgämpelchen wäbrend des Lichtfestes

lt l
'kem Bezirk zu beraten . Man brachte der Angelegenheit großes

wjMe entgegen , sodaß die Bildung einer Werbekommission ohne
. I ^crigkeit erfolgte , ein Zeichen des Gemeinschaftssinnes und des

'sgeiftes der Karlsruher Bevölterung . Verkehrsdirektor Lacher
mit seinem Dank die Bitte um tatkräftige Unterstützung . Er

' im übrigen darauf hin , daß die Vergünstigung der lostenlosen
^ lieserung nur den Geschäften zuteil werde , die sich beim stäot .

o » Wasser - und Elektrizitätsamt schriftlich anmeldeten . Regie -
Baumeister Brunisch . Vorsitzender der Kunstkommission des Ver -

^ 'Vereins , gab wertvolle Hinweise zur künstlerischen Gestallung der
: ^»Nation . Kaufmann Otto Müller , Vorsitzender des Verkäuss -

Ausschusses für das Lichtfest , behandelte die Kostenfrage der
Alchen . Kaufmann Müller schloß » ach einer weiteren kurzen

e^ Mon die Versammlung mit der Aufforderung , auch die Karl -
•a» ' tichsttofee beim Lichtfest in das ihr gebührende Licht zu rücken.

Mitteilungen des Bad . Landestheaters . Das Badische Landes -
1 lft veröffentlicht im Anzeigenteil der heutigen Morgenausgabe
^ Einladung zur volkstümlichen Platzmiete , worauf besonders
ih< diesen wird - Um die neueintretenden Platzmieter vor Mehr -
-* °6en und Verlusten zu schützen , werden bis zur dritten Vor -

jeder Mietabteilung Erscitzlarten für die bereits gewesenen
'ellungen ausgestellt . Bei späterem Eintritt tritt der vertrag ?-
9 vorgeschriebene Preiszuschlag ein . Es ist daher alsbaldiger
' agsabjchluß zu empfehlen .

' I Tod insolge Herzschlag . Als am Mittwoch vormittag die
> 79 Jahre alte Hausangestellte einer Familie in der Douglas -
> ' nicht zum Tageswerk erschien , ließ man die Tür ihres Zimmers
' ln- Man fand sie angekleidet und tot auf einer Chaiselongue

Den Umständen nach zu schließen , muß sie noch am Abend
n als sie kaum ihr Zimmer betreten hatte , einen Schlag -

5 I l erlitten haben .
d«' ° Unfall . Mittwoch imchmittag erlitt ein verheirateter 31 Jahre
ti>' Schmied von Durlach in dem dortigen Eisenbahnausbesserungs -
Ä ^ durch einen Unfall , daß bei der Bearbeitung von Eisenkeilen
Ti ' em Fallhammer , der Aufsatzkeil , den er mit einer Zange fest -

1
« ch den Druck des Hammers abrutschte , wobei ihm die Zana «

fit, " rechten Oberschenkel drang . Der Verletzte wurde ine stirbt,
"fei '

a(! ! T " O . . .
' durch ben Druck bes Hammers abrutschte , wobei ihm die Zange

rechten Oberschenl
nhaus eingeliefert .
Erober Unsug . Ein 10 Jahre alter Mittelschüler von hier

6 dabei betreten , wie er mit Steinen auf vorüberfahrende Kraft -
ltni

!eUge warf .

Karlsruher Deutsch.
Boneme aide Karlsruher .

Woher schnerren kommt , sich schnerren , geschrieben wie
gesprochen , möchte jetzt Mancher wissen nach den vorausgegangenen
Erläuterungen zur Karlsruher Mundart . Eigentlich wär 's

schnarren zu schreiben , nach der Schnarre , der vorschnellenden , wie
zurückzuckenden Narrenschere . Auch die beim Hineinblasen riissel -

artig vorschnellenden Fastnachtstrompeten , gehören zur Familie
der Schnarren , wie die Rätschen , die den Uebergang zur Schnarre
vermitteln , denn Schnarre zu schreiben ist so unkarlsruhensch . wie
Rätsche mit ä . Die müssen Retsche geschrieben sein . Dagegen sagt
man in Karlsruhe en Schnärrer , für einen scharfen Ruck. Sich
schnerren , geschnerrt werden , wie mit jener Narrenschere , ist facti -
tiv (bewirkend ) , sich irren , reflexiv (rückwirkend ) sich schädigen .
Jener Karlsruher hat , zu Olims Zeiten auf der Promenade eines
feinen Badeorts , zu der , einer eleganten Halbweltlecin mißver¬
gnügt nachschauenden Gattin gesagt : . .Gell moinsch des wär ' e
Ferschde ? E Loinbemensch . do schnerrschde !" Oder sollte bas bie
Frau gesagt haben zu ihrem Mann unb der hätt sellere nochguckt?
I waiß nimme recht un mecht nix g

' sagt hawwe , wo ' s aim
so setz so schwer g

' macht werd . im Zeitalter des Lippenstifts , sich
auszukennen auf den ersten Blick . Die soeben gestreiften Olims
aber sind , wenn Sie 's gütigst erlauben , altfranzösische Gewöhn -
heitsrechte , zuerst aufgezeichnet zu Zeiten Ludwig IX . , des Heiligen
( 1220—1270) , der noch vor seinem Palast zu Vincennes vor Paris .
Recht sprechend auf dem Königsthron saß und die Olims nach den
Beschlüssen des damals schon als oberster Gerichtshof functisnieren -
den , bereits aus bürgerlichen Rechtsgelehrten zusammengesetzten
Pariser Parlaments verkündete . Gell do schbicksch . mit deinere
beese Gösch wegerem Parlamentarismus , wo mir halt setz henn
un doch scho so ald isch ! M ' r mecht's net glaawe .

Awwer do bruddelt un brummt Ainer un noddelt ganz
ungeduldich mit ' m Knie . Noddle oder nottle , je nachdem geschrieben ,
ist auch so ein schöner , in 's Karlsruherische übergegangener , schwä-
bischer Ausdruck für rasches , aber nicht heftiges Be -
wegen und wahrscheinlich mit vertauschtem Eons »-
nanten , wie Vocalen aus rütteln entstanden und mit
schütteln sehr nah verwandt . Er schüttelt sein greises Haupt ,
ein alter Zitterer , d . h . er noddelt halt mit dem Kopf . Schwabbeln
Einem aber die fetten Backen wie Gelöe . dann schotteln sie oder
auch sie notteln . D ' Buaba g

'nottelt , wia sich ' s g
' heart , saget d '

Schwobe und : Die so 't d' r Tod nottle ! ist eine urschwäb -sche, bei
uns aber nicht bekannte Verwünschung .

Richtig nach der verbreiteten , alten Schreibart gesprochen ist
unser Karlsruher Schnuppe . Schnupfen ist neues Schriftdeutsch .
Die Karlsruher können also ungeniert weiter sagen : I Hab d ' r
Schnuppe oder d ' r Schnuppe hat me . Gel lese ? Oder gellen Sie ?
Denn Manche meinen , sie e l l a i n i ch müßten so vornehm reden ,
schtatt daßse babble wieene d' r Schnawel g ' wachse isch. Der
Pfälzer Nachbar , der Ueberrheiner und der badische Pfälzer — sie
sind alle Rheinfranken und das Karlsrnher Gebiet gehört bis nach
Rastatt und Pforzheim zur westfränkischen Rheinebene — der
Pfälzer sagt bärwle , losch se bärwle . Er weiß aber wohl auch
nicht , warum gerade das Bärbelchen für die Schwatzhaftigkn » her -
halten muß . Allein schon bei Goethe wird mit der Gretchenfrage
am Brunnen : „Hast Du nichts von Bärbelchen gehört ?" losgezogen
über dieses und Korabelle , Buhldirne ist wahrscheinlich aus mia
cara bella entstanden und auf Barbara , in der Volkssprache B >lle ,
anspielend , der fremdländischen Arabella nicht zu vergessen .

Merkwürdig ist auch , wie manche französische Wörter
und Redensarten im Karlsruher Deutsch stecken geblieben
sind aus der Zeit de ? napoleonischen Kriegszüge durchs Badisch « ,
mitgebracht auch in die junge Stadt von ihren Ansiedlern , so von
französischen Emigranten , wie wir sie in Welschneureut bei Karls -
ruhe haben . Der Karlsruher sagt heute noch im Wortschwall
duschur un alleweil , duttswit ! kann man auch noch hören , toujours
und tout be suite , en Fopah mache , einen säur pas , Verstoß oder
gar einen Fehltritt . Mädle , worum heulsch ? Es wird noch Newöh
und Nieß , statt Neffe und Nicht« , gesagt , von Finessen als von
Spitzfindigkeiten , von brouillieren , sich überwerfen mit jemand , ge-

redet , um dann fafcheh , d. h . facheux zu sein und man alteriert sich
und regt sich nix als aus . Diese Abtrennung der Präpostuon
vom Zeitwort ist eine allerliebste Karlsruher Spezialität , die <n ch
das Waschlavor so schön verdeutscht und verdeutl >cht . Schön aber
ist und urdeutsch der in Mühlburg . wie in den um 's ungeborene
Karlsruhe schon gelegenen , vom Kloster Gottesaue patronisierten ,
sieben Dörfern gebräuchliche Ausdruck Söhne rin für Schwiezer '

tochter . Das köstliche Particip g e b ' h a l d e ist aber keine Karls -

ruher Besonderheit , sondern auck in der Pfalz und eingängerisch >n
Neckarsulm zu hören . Be riehen von bereuen ist dagegen ein
Karlsruher Gewächs und naioerweise wie verzeihen , verziehen ge-
bildet . Aehnlich ist das conditionale kriecht e statt brauchte und
dabei doch wohl auch ans der alten Verkürzung brühta um znei
Buchstaben verlängert .

Geradezu erstaunlich aber ist es , wie Welsche , Welschneureuter ,
Franzosen also , sich in unsere schwäbisch-fränkische . landgräblich -
badisch« , Karlsruher Mundart fanden , ja sie noch verinkrästigten ,
wie unsere Ureinwohner im Dörsle , das ja 1812 erst eingemeindet
wurde und nicht so spät , wie di « Beierter . Bulicher un
Rieberger . Kein Geringerer als Emil Frommel ist der Dörf¬
lespfarrer in Karlsruhe gewesen und hat sich zeitlebens mit Riih -

rung der Anhänglichkeit in seiner früheren Gemeinde erfreut .

„Sehe kanne en nimmer, " sagte ein altes Weiblein bei einer Wie -

derkehr des Unvergessenen . „Awwer die Schtimm ! Die Schümm !'

Und wie nett haben sich die Karlsruher die französische Aussprache
von Neureut = Nöröt mit Neret assimiliert . Das Nereter Mau¬
rers und Speisbubendeutsch hat ibet noch seinen besonder «n Klang .
Es wurde von Friedrich Gursch der Verewigung gewürdigt . Wie
sagt der Neureuter Maurersgeselle zu seinem Mörtelknaben ?

Wo schecksch dann jetz widder , du Veißzang , du störrische ?
Wart i lang de, du Giftpflanz , du iwwerzwerriche ,
Wann b ' d ' Jiggel net hergebsch , du Sackerlott !
I hang d 'r aine an d ' Ohre , du merwe Krott !

Hat der Klassiker unserer Karlsruher Mundart , dem dieses
aus dem Gedächtnis nachgesungen ist, nicht Recht , wenn er unier
Karlsruher Deutsch rauhbau zig nennt , hart un scharf, e

Schbrach voll Silwewürger nn so am End kain Schbiegelbild der
Bürger ? Denn mir naig « ehnder Zum Gmietvolle un sin , was
m'r so sagt , en guder Drolle . Deshalb soll sich aber doch Keiner
getrauen , den Karlsruher en Drallewatsch « z

' haiße , wie¬
wohl das Wort urecht ist und die Karlsruh « ! es selber für einen
mehr als Harmlosen , allzu Gutmütigen anwenden . N e m m e s e s-

s e n e , d . h . sie es J »/nen awwer krumm un h a w w e s e se odder
hättesese , d. h . Sie si« belaidicht , dann dätese zerfe mit Ihne ,
zanken und streiten . Arg schön Karlsruherisch und im Sinne ber
bewußten umliegenden Dörfer ist auch zu sagen Ihne Sohn , die
Abkürzung von Ihne Ihr Sohn . Z e r f l e hat schon den Begriff
des Kleinlichen . Für Z e r f e r e i und Z e r f e s wird in Karls -

ruhe auch Zores gesagt . Doch das ist hebräisch und falsch ange -
wendet , denn di« Zore ist die Troner der Juden . Im Schwäbischen ,
aus dem auch das Zerf « stammt , ist Zore der beim Riffeln ent -

stehende Abgang des grün « n Flachses . Daraus kann auch das
Zores und Zerfe entstanden selin . Zeres ist entstellt das Gieres
gesprochene , hebräische Geseires , Geschwätz. Eschwätzgebabbel .

Jetzt kämen noch von sonderbaren Karlsruh « ! Ausdrücken die
Sparglamenter . Mit Spargeln haben die nichts zu tun . Es
sind Umschweife . Zu was die Sparglamente ? Sagt 's raus : En
Lalle hennt 'r , d . h . en Balle . Der Sparglamenter ist ein Kroß -

sprecher , der jedoch ansläßt , wenn er schucke soll . Geld hergeben ,
Schuck« ist auch etwas anstoßen , so beim Märweles . G '

s ch u ck t
sein , närrrsch , kommt auch von meschugg« . Töricht ist e !ner , der
sich spraddelt , von spraddle , ausbreiten , auch adels - und wap -

penstolz zum Beispiel . Einen Krattel haben , Hochmut , kommt
von sich verkratteln , versteigen . Sprötze ist auseinanderspritzen ,
spratzle , knistern , sprühen , brotzle , brotzle , wie e Bratwars » !
in der Psann . Dazu gehört ein guter Schoppen Wein un an dem
mecht ich me jetz verlulchtiere . Also :

Adsch eh Visit !

Eine Zeppelin -Vriesmarke.

wird für die Post , die bei der bevorstehenden Amerikafahrt des
„Graf Zeppelin " durch diesen befördert werden soll , von der Reichs -
post herausgegeben , und zwar für Postkarten im Werte von 2 Mark
in blauer Farbe , für Briefe im Werte von 4 Mark in schwarzbrauner
Farbe .

Filmschau .
X jiiidisibc Liihtlviele . Die Herzogin von Laiigeats . bildschön und

Mittelpunkt der Pariser Gesellschaft , versteht es , einen hoben Offizier in
dem Neb ibrer Koketterie zu sangen . Er nimmt ihr Sviel fiir Ernst ,
und eine Ä' ette tragischer Mißverständnisse führt zu ihrer Flucht ins
Kloster und ihrem freiwilligen Tod . Dies ist in kurzen Worten das ,
was der große Balzac in seiner Novelle erzählt und was durch den Eli -
sabeth B e r g n e r - F i l m „Liebe " , der vom K r e i t a g. den 21.
September ab im Konzerthause zur Vorführung gelangt , zu neuer
Wirklichkeit ersteht . Elisabeth Bergner ist heute unbestritten unsere
größte deutsche Schauspielerin , und der Film «Lieb e " ihre bedeutendste ,
wunderbarste Ktlmschöpsung , in der sie ihre reife Künstlerschaft zu einem
neuen Gipfel geführt bat . Der Film bietet nicht nur Unterhaltung , son -
dern darüber hinaus ein großes künstlerisches Erlebnis . Jugendliche
unter 18 Jahren haben keinen Zutritt .

H Palakt -Lichtspiele , Herrcnstraße 11 , zeigt im neuen Spielplan einen
Spitzenfilm der neuen Saison 1928/29 „ Ter seltsame Fall eines Arztes "

mit dem Untertitel „Die Hölle der Straslegionäre " mit dem bekannten
Hauptdarsteller Eonrad Veidt . Im Mittelmeer ragt eine einsame , ge-
spenstige Insel — „ Mont notr "

, ein Totengruft der Lebenden — aus
dem weiten Meer hervor . Dort befindet sich abseits von den befahrenen
Straßen ein hohes Gefängnis . Keine Krauenhond gibt dem düsteren
Dasein einen freundlichen Schein und kein Hauch von Menschlichkeit
erhellt die Trostlosigkeit der G ^fängnismauern . Was der Sträfling Nr
66 — ehemals ein berühmter ?lrzt — dort und später erlebte , schildert
in unerhört packender Weise und Tatsächlichkeit dieser spannende Groß -
film . SlnfangSzeiten der einzelnen Vorstellungen find jeweils um 3, 5 ,
7 und 9 Uhr

Boranzeigen der Veranstalter .
Der B « ad der Kaufmannswaend im Deutschnationalen Hand ,

lnngßgehilfenverbaud . Ortsgruppe Karlsruhe , veranstaltet anläßlich des
Berufswettkampses am Sonntag , den 28 . September in der Städt . Hau -
delsschnle sür den Kreis Unterbaden , am Vorabend 8 .30 Uhr . im Hotel

„Nowack "
, Nowackanlage lg , unterer großer Saal einen „Eltern -^

abend " mit Vorträgen der Musikabteiln » « und Darbietungen der
Tnrnergilde . Als Abschluß findet ein Theaterstück an ? der Zeit der Re -
lagernng der Marienburg statt .

Kandball in der D .T.
Am nächsten Sonntag beginnt der Karlsruher Turngau mit

den Verbandsspielen im Handball . Insgesamt wurden von den
einzelnen Vereinen nicht weniger wie 32 Mannschaften gemeldet .
Außerdem kommen noch die Mannschaften des Tbd . Durlach ,
M . T . V ., K . T . V . 46 und P . S . V . Karlsruhe dazu , die in der
höchsten Klasse des 10. Kreises , in der Kreismeisterklasse spielen .
?in dieser Klasse findet bereits am nächsten Sonntag ein großes
Treffen zwischen dem K . T . V . — M . T . V . statt , welches auf dem
Platze des erstgenannten Vereins um 3 Uhr ausgetragen wird .

In der Au fsti eüsklasse spielen : Tv . Ettlingen ,
T . B . Rintheim . Tgd . Teutschnenreut , Tv . Ettlingenweier , Tv .
Durlach und T . B . Beiertheim . Von diesen Vereinen treten anj
Sonntag an : Ettlingen —Rintheim und Reureut —Ettlingenweier .
Die Spiele beginnen jeweils um 3 Uhr auf dem Platze des erst-
genannten Vereins .

Fernerhin wurden in die ^ - Klasse folgende Mannschaften
eingeteilt : Tv . Rüppurr , S . u . Tb . Durlach -Aue , Tv . Langenstein -
bach, Tgm . Mühlburg und Tv . Eggenstein . Davon spielen um 3 Uhr
Tv . Rüppur —Aue und um Uhr : Tv Langensteinbach —Tgm .
Mühlburg . Die Spiele werden alle auf dem Platze des erst-
genannten Vereins ausgetragen . Iugendmannschaften
wurden 7 gemeldet und zwar vom K .T .V . 46 . M .T .V . , Tgm .
Mühlburg , Tb . Beiertheim , T . B . Durlach , Tv . Durlach , Tgm . Neu -
reut . Auf dem K .T .V .- Platz spielt davon um % 2 Uhr nur K .T .V.
gegen Tgm . Mühlburg . Die anderen Mannschaften wurden in
2 Gruppen geteilt . In Gruppe 1 stehen sich in den Spielen
gegenüber : Tv . Ettlingen 2 , Polizeisportverein 2, Tgm . Teutsch -
neureut 2 , Tv . Durlach 3, Tb . Durlach 2 und 4 und M .T .V . 3 . In
die Verbandspiele greifen davon ein , Ettlingen —Polizei SV . und
Tgm . Neureut —To . Durlach . Die Spiele beginnen um 'A2 Uhr .
In der Gruppe 2 treffen sich. Tv . Rüppurr 2 . Durlach -Aue 2 ,
K .T .V . 2, M .T .V . 2 , Tb . Durlach 3 und T .V . Durlach 2 . sowie
Tb . Beiertheim 2 . Ebenfalls um % 2 Uhr treten sich Tv . Rüppurr
—Durlach -Aue 2 gegenüber . Sämtliche Spiele finden auf dein
Platze des erstgenannten Vereins statt .
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Herren -Sohlen Mk . 3 .20
Fleck von Mk . 1 .— an

Damen -Sohlen Mk . 2 .20
Fleck von Mk. 0.80 an

GenSht und geklebt Mk . 0 .30 mehr
Kinder -Sohlen . . . roll Mk . 1 .80 an

Spezialität :
Crepe - Besohliing ron Mk . s — an

n ■
W\ I

■•imiiHiiNiiiHimiiKiiifiiiiiuniNiiui

rben von Schuhei
m allen Mode - Farben
Mk . 2 . 50

miHimfmttiiiimuiiiiiMiiiHiiiittiiifitiiiiiiiMiiiiitHiiimiimttMNHHii""

Auf Wunsch werden Schuhe kostenl "
abgeholt und zugestellt .

Schuhinstandsetzungs -Fabrik Karlstrasse 15 / neben Honinger / Tel . 42<

TODES -ANZEIOE
Tieferschüttert machen wir Freunden u. Bekannten die

schmerzliche Mitteilung , dass meine liebe , unvergessliche
Gattin , unsere herzensgute Mutter , Schwiegermutter , Gross¬
mutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Paula Lettermann
geb . Berger

nach langem mit grosser Geduld ertragenem Leiden heute
Donnerstag früh 1/g5 Uhr sanft entschlafen ist .

Rastatt , den 20 . September 1928.
In tiefer Trauer :

Ludwig Lettermann , Architekt
Frau Dr . Beiz , geb . Lettermann
Rolf Lettermann
Dr . Karl Beiz ,
Emilie Bückle , geb . Berger
und Enkelkinder .

Die Beerdigung findet am Samstag nachmittag >/,S Uhr vom Trauer¬
haus . Murgtalstraße 40 aus , in Rastatt statt , 4537a

Feiertage wegen 23975

gefchlossen
Montag , den 24 . September

Ignaz EllernI
Bettfedern reinigt
innerhalb eines Tages in Ihrer GegenwartFm. 25?u Moh |er , Amalienstr. 13 .

[
Offene Stellenj

mit flutet Büro - und
Baupraxis nach Karls -
ruhe sosort gesucht .
Angebote mit Lebens -

laus , Gehalisausprüch .
u . Zeugnisabschriften
erbeten u . Nr . S3SW
on die Bad . Presse .

Provision -
Reisende

für Nudeln » . Dauer -
backwaren bei hohem
Verdienst für sofort
«esucht. Angebote unt .
Nr . 4518 « a . Bad . Pr .
Gesucht Wird tüchtiger

Vertreter
der mit der Bäcker - ,
Mcyger - u . Kolonial -
wareukundschast ver -
traut ist , fle « en anac -
messene
Wenn

Provision .
^ sich derselbe
eignet , könnte ihm evtl .
ein Auslieferungslager
übertragen werden .

Augeb . « . Nr . 458Ma
on Mc Bad , Presse .

Annoncen -
Acqmsiteur

für Monatszeitschrift
gesucht , der über erst -
kiassige Beziehungen
verfügt . Aug . u . Nr .
LAS ? an d . Bad . Pr .

gesucht . (P7115 )
Alice Plum Berlag ,
"Düsseldorf -Ober kassel.

Gute Existenz
bietet sich tüchtigem
Auio Mechaniker , Vor -
ort Karlsruhe , Haupt -
siraste , Tankstelle , Re -
paraturwerkstätte vor -
banden . Aug . n . Nr .
4514a a . Bad . Presse .

Iii
Transparente
ramLichtfesl

liefer billigst
Gnst . Ad . Hell
Zähringerstr . 2ti

Telefon 2581

IM. bis 15 M.
zu verdienen . Näh . im
Prosp . m . Garanticsch .

Viele Dankschreiben !
Joh . H . Schulz , Adrefs .-

verlas , Köln I/K.A .
£ 7119)

Jüngerer

ZrlsemeWse
juttt baldigen Eintritt
gesucht . Offerten unt .
Nr . 4495a an die Ba¬
dische Presse .

Suche , u » i 1. Oktob .
jüngeren , tüchtigen
Herrenfriseur .

I . Wiegand , Molike -
Nr . 12 D . (Bi >97)

Guter Geiger
für mtltl . Restaurant
Samstag u . Sonntag
n . Rastatt gef . Ana . m.
Preisang . n . Nr . 45S5a
an die Bad . Presse .
Für Büro und Lager

suchen wir zu sosorti -
gem Eintritt « inen

Kaukm. Lehrling
mit guter Schnbil -
dung . (23910)
H. Holtermann & Ca . ,

Toiletteartikel -
großhandlung

Laulcrbcrgstraste 3a .

EB
Zur Vorsühruug von

Staubsaugern a . einer
Ausstellung in Karls -
ruhe ausaugs Oktober

1—2 junge
Damen

gegen Tagesvergütung
für ca . 10—14 Tage
gesucht . Nur erste
Kräfte wollen sich mel -
den unter Nr . 23888
an die Bad . Presse .

Tüchtige

mit guten Empfchlun -
gen gesucht . Augeb . u .
F .H .S5L5 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

BohnenMerinn.
(Heimarbeit ) gesucht .
Ang - b. n . F . W . 47V

an die Badische Presse ,
Filiale Werderplab .

'

Gesucht wird aus sof .
od . 1 . Okt . selbständig .
Alleinmädchen
mit gut . Zeug « . Höh .
Lohn . Zu ersrag . unt .
AÄöS ui d . Bad . Pr .

Gesucht
! v£ljttrio

branchekundig

I Geschenkhaus

nischiegei
I Kaiserstr. 173

28788
^

Mädchen
gesucht

ehrliches , für vormit -
tags zur Besorgung
des Haushalts (Mit -
tiigesse» zubereiten ) , 5»
alleinstehendem Herrn .
Gefl . Offerten untcr

Ar . 23553 an die Ba¬
difche Presse erbeten .

Iüng . Fräulein
vorm . u , einige Stund ,
nachmittags zu 2 Kin -
dern gesucht . Näbkennt -
nisse erforderlich .
Haendelftr . 5. (239M
Gasthaus zur Krone in
Schliengen (A . Müll -
heim ) , sucht ein

Mädchen
für Haushalt und
Servieren auf 1. Ott .

(4523a )

Laufmädchen
das Radfabrcn kann ,
bei sosortigem Eintritt
gesucht . (23SÄ )

Atelier Bauer ,
Moltkestraße 83.

Gesua » » ach Basel
Mädchen

welches lochen kann u .
Hausgelchäste besorgt
in Einfamilienhaus .
Zimmermädchen vor -

handen . (4533a )
L . Llchtenhah « ,

Kapelleustraftc M .
Tücht ., gewandtes

das gut nähen kann ,
auf 1. Okt . « es . Zeugn .
erw . Vorzust . bis 11
u . 3—5 Uhr . (FH2564

Mendts » . IS , III .

Suche ver 1. Okt .
geg . hob . Gehalt ,
Hess. , gewandtes

das perfekt kochen
kann u . d . Haus -
arbeit mitversieht .
Wasch - u . Pub -
Hilfe vor ». (23965
Wendtftr . 1 . vart .

Gesucht
tüchtiges , solides
Alleinmädchen
das selbständig n . gilt
kochen kann und Hans -
arbeit verrichtet zu 2
Personen . Zu erfragen
zw . 3- 5 Uhr . (23997)
SteiaMeuftr , ati» UI

Alleinfteb .. ehrl . «es.
Frau

mit etwa ? Einkomm .
(Rente ) . 85—45 I . alt ,
zu kl . Kam . nach Bor >
ort Karlsruhe für sof.
gef . Interessent , woll .
ihre Adr . u . Nr . C7128
i . d . Bad . Presse abg .

Lehrmädchen
auf Verficherungsbüro
gesucht . (3)870 )

Kaiserstr . 117.

W ^ WWWW

ßWMM
bew . in allen kausm .
Fach . u . f. gut . Kennt -
nifs . d . franz Svrache ,
ans . 50. z. Zt . seit üb .
1% I . Rctsend >er der
Textilbranche . sucht sich
zu verändern . Gefl .
Augeb . u . Nr . £ 1711 «
an die Bad . Presse .

Brandmeister .
37 Fahre alt , einge¬
arbeitet i . Reamuugs -
Wesen und Büroarbei¬
ten . Führerschein 2 » .
ZK. firm in der Be -
dienung von Kraft -
fahrzengen . sucht sich
>11 verändern . Kau -
tion kann gestellt wer -
den . An », u G71N7
»n d-ie Badifche Presse .

Herr sucht
Nebendeslhilstig .

gleich welcher Art .
Offert , it . Nr . F . H.
256!) n . d . Bad Presse
Filiale Hauvtvost .

Tüchtiger , sieiftiger
Elektromonteur

31 I . alt , in ungekiin -
digter Stellung , sucht
sich alsbald zu ver -
ändern . Angeb . u . Nr .
435Sa an Bad . Presse .
Guter tücht ., ILjähr .

Blechner , u .
Znstallkt .-Eelelle

mit gut . Zeugn . , sucht
Stellung zur Weiter -
bilduug . Kost ii . Woh¬
nung wäre erwünscht .
Ang . sind zu richt . an
Otto Lasch, Freistett

A . Kehl . Unterdorf 365
(4358a )

Sekretärin
sucht Stelle als selbst .
Auslandölorrefpond . f .
C-nglisch u . Französisch .
Angebote unt . M7112

an die Badische Presse .

Kaufmännische
Bolontärin

vertraut mit allen vor -
kommenden Büroarbei -
teu , Stenographie , Ma -
fchiuenschrcibeu etc .,
sucht sich aus 1. Novbr .
evtl . als DtenotllVisti »
zu verändern . Angeb .
unter Nr . K711V an
die Badische Prell «.

Stelle auf Büro zesiichl.
Junges Mädchen , ans guter Familie . das

maschinenschreiben und stenographieren kann ,
sucht Aufaugsltelle ans Büro . Angebote unter
Nr . » 7102 an die Badische Presse .

Suche für mein « Tochter , 20 Jahre alt .
mit Vorkenntnissen in der gut bürgerlichen
Küche und guten Zeugnissen Stellung als

BEIKÖCHIN
in gutem Hotel ober Restaurant .

Offerten erbeten an : (4519a ?
Frau R 0 ths « h . Pension u . Cafe Carola ,

SchSnmiinzach .
Geb Frl . . zz I .. sucht

Stelle in Stadt oder
Land als

5lil«e
bei SU. Ehe » . 0 . Dame
od. zur selbst . Führg .
ein . fraueul , Haush .
Würde a .b. ein, .Herrn
d Haush . b etwa 3
Uhr übern . Ang . u .
E71S » a . d . Bad . Pr .

Fleiß . Frau
sucht für nachm . sofort
Beschäftigung . (» 1006
Beruhardftr . 3, 1 . St .
Wo könnte 19iährig .

Mädchen vom Lande
sich weiter im Kochen
11. Hansbali auSbil -
de» ? Angebote untcr
Nr . NSS87 att die
Badifche Presse .

Schöne befchlagn .- freie
2 Zim .-Wohnung
mit Küche u . mögl .
Bad per 1. Dez . 1928
evtl . früher od . später
zu mieten gesucht .
Angebote unter Nr .

O7114 an die Badische
Presse erbeten .

2 Zim .-Wohnung
nebst Zubehör , in gut .
Hause v . geb . , alleinst .,
ält . Dame zu mieten
gesucht . Aug . m . PreiS
u . R7092 an Bad . Pr .

1-2 Z .-WohNNNg
zu mieten gesucht , auch
außerhalb Karlsruhe .
Angebote mit Preis

unter Nr . Z7125 an
die Badischc Presse .

Kleine Halle
od . Lagerraum , mögl .
in d . Nähe des Haupt -
bahuhofes für kürzere
od . läng . Zeit zu miet .
gesucht . Ang . n . Nr .
23920 an Bad . Presse .

den 22 . Sept. 1928

ftftüß
unseres

OUMwiHdhx 'ipfG
(wegen Auflösung der Kommanditgesellschaft )

HerrenKnaben - und Sport - Bekleidung
fertig und nach Mass

Karlsruhe i. <D. Xaiferßraße 46

23929
lAährigeS

Mädchen
sucht Stelle als Aufän ^
gerin in Laden o . Bü -
feit i . Karlsruhe . Gute

eugu . vorhd . Ang . u .
7100 an d . Bad . Pr .

Geprüfte

Kinderpslegerin
mit guten Zeugnissen ,
sucht Stellung . Ang . u .
C70S3 a . Bad . Presse .

Stelle gesucht
für meine 16 I . alte
Tochter in kl . /Haush .,
am liebst , zu Kin ! eru .
Sehe mehr auf gute
Behandl . als auf höh .
Lohn . Angebote unter
Nr . O7089 an die Ba -
dische Presse .

Braves , ehrliches
Mädchen

vom Lande , 20 Jahre
alt , das sich willig
allen vorkommenden
Arbeiten unterzieht
u . gute Nähkcnutuisse
bcstvt , sucht Stelle in
besserem Hause .
Angeb . u . Nr . 4362a

an die Bad . Presse .

Suche für meine
Tochter eine

Frileur -Lehrstelle
im Damen -Salon . Gut .
SckmlabgangszengniS

Vorhand . Alter 15 I .
Frau

Anna Geifendörfer ,
Karlsruhe ,«uchemvea & <23861) BE

Von solid . Kaufmann
möbl . heizbares

Zimmer
per 1. Okt . zu mieten
gesucht . ( Mögl . Nähe
Kriegsstraße 97) . Ang .
mit Preisang . u . Nr .
4517a a . Bad . Presse .

Büro
Lager u . Kellerraum
in Karlsruhe gcsult »
f. die Bad . Qualitiiis -
Frifch -Ei -Verweriungs -
genofsenschast Rhein -
bischossheim . (R7117 )

Lehrerin
(Amerika -PraziS )

sucht Zimmer gegen
Unterricht . Angeb . unt .
F .H .AW an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Z .-Wohnung
in zentraler Lage geg .
Vordringl .- Karte von
Rb .-Juspektor gesucht .
Angebote uut . B097R

an die Badische Presse .
Student

sucht auf 15. Oktober
schönes , sonniges

Zimmer
in guter Lage , wo -
möglich Stadtmitte .
Angcb . u . Nr . 4361a

au die Bad . Presse .

Suche in Weststadt
Wohnung 00 « 5 Zim¬
mern m . Bad u . Mäd -
chenzimmer . L .G .R .
Dr . Weiß . Geranien -
straße 4 . (F . H . 254« )

3 « miete « gesucht

4-5 Ziramerwohn.
mit Zentralheizung oder kleines Einfamilien¬
haus von 2 Damen . Bauzuschuf , kann gestellt
werden . Angebote unter Nr . E71l >5 an die
Badische Presse .

Aeltere , alleinst . Frau
(Rentneri « ) sucht be
fchlagnahmefreie
2 Zim .-Wotinung
hier od . Vorort . Ang .
u . E7080 an Bad . Pr .

Wohnungstausch

3 Zim .-Wohnung
geg . 3 Zimm . Zu erfr .
Schüycnftr . 59, Laden .

(23979 )
Tausche meine neu

hergerichtete 2 Z .-W .,
Vorderh . 2 . St . (Miet -
preis 36 M ) geg . 2—3
Z .-Wohnung mit Bad
n . Zub ., in gut . West-
stadtlage . Ang . u . Nr .
(E7103 an Bad . Presse .

Wohnungstaullv
Maunheim -KarlSruhe
Biete schöne 4 Zim

mcrmohiiung nebst
Bad . Suche geräumige

2 Zim .-Wohnung
wenn möglich m . Bad ,
nur gegen Umzugsver -
gütung . Eiloffcrte unt .
Nr . 4531a an die Ba -
dische Presse .

MMMWB
» oWi .-AnmM.

kostenlos bei Brenner ,
Stadt -O .-Jnfp . a . D ..

Karlstraste S9a ,
Tel . 5974 . (FH2447

Laden
in lebhafter « . z« -
kuuftöreicher Bei -
kehrslage . f. ied .
Geschäft geeignet ,
sofort od . später
>u vermieten . Off .
unter Nr . 23312
a . d Bad . Presse .

Büro und
Lagerräume

mit Einfahrt , bei der
Hauptpost , sofort zu
vermieten . Angeb . unt .
F .H .2560 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Iu vermieten :
Werkstätte m . Torein -
sabrt , Wasser » . elektr .
Licht , 2» bis 30 am ,
oder als Lager . Preis
35 M . Zu erfr . u . Nr .
S7068 in d . Bad . Pr .

Zeschllignllhmeirei
ohne BaiikostenzufchuS

4 Zimmer -
Wohnung

sofort zu vermieten .
Heinrich Krauth ,

Glucts . r . 1«. Te
^

3V8 .

Beschlagnahmekreie
4 Zinlmerwobnung m
Ballon . Waschküche u .
allein Zubehör im
Stadtteil Darlanden ,
nahe der elektr . Stra -
henbahu auf 1. Okt .
zu verm Angeb . uu -
ter Nr . £ 71)91 an die
Badische Presse .

Schöne

4 Zim .-WoWng
in guter Lage , niit Ba «
dezimmer , Mansarde
u . sonstigem Zubehör ,
au Wohungsverechtig
ien mit Vordringlich ! .
5karte auf 1 . Oktob . zu
vermieten . Ana . u . Nr .
23945 au d . Bad . Pr

4 Zimmer-Wohnung
Bad , Mansarde , mögl . Etageuheizung . In
uur nuter Lage . evtl . Neubau , ver 1. Okt .
oder später gesucht

Schriftl . Offerten mit Preisangabe unter
Nr . L7111 nn die Badischc Presse .

Grohe
3 ZlM .-WohMW
mit Mansarde , bedeckt
Veranvn und großem
Garten . Nähe Kails -
ruhe sosort zu verm . .
besond . geeignet für
Zahnarzt , da keiner
am Orte ansässig ist.
Ana . unt . F . S>. 2544
a . Bad . Presse «Fil .
hauvtvost )

Schöne

3 Zim .-Wohnung
(Bad u . Veranda ) , in
ruhig . Haus , schönste
Lage im Weiherfeld ,
an ruh . Leute auf 15.
Okt . od . 1 . Novbr . zu
vermieten . Angeb . « .
8T7124 an Bad . Presse .
Aus 1. Nov . große

3 Zim .-Wohnung
evtl mit einger . Bad ,
in Rüppurr , Villenv .,
Lebrochtsir . 27 , zu ver -
mieten . Anzus . nachm .
zw . 4 « . 7 Uhr . (33979

3 Zim .-Wohnung
mit Bad und Zubehör
( im Weiherfeldf auf 1 .
Novbr . zu vermieten .
Angeb . u . Nr . Z7975
an die Bad . Presse .
Baden -Baden
Elegant möbl.

Wohnung
äußerst preiswert zu
vermieten .
Angeb . u . Nr . 45Wa

an die Badische Presse .
2 evtl . 3 Z -. innrer und

Küche, gut möbliert
iSchlafzim . u . Speise -
, immer ) im Zentr .,
sosort zu vermieten .
Angeb . u . Nr . F7106

an die Bad . Presse .

Groß . Zimmer
und fl-üche, 4. Stock
(Näbe Mühlb .-Tor ) .
Herrschaft ! ., an ruhig .
Mieter abzugeb , evtl .
freie Wohnung bei
Hausmeisterdienst .
Angeb . u . Nr . 28955

an die Badische Presse .

Ei « g« t möbl . Zim -
mer an 2 besf. Herren
od . bess. Ehepaar evtl .mit ' »Lchenbenüb . ab -
zugeben . Hiibschftr . 21,
4 . Stock . (» 879 )

Zu vermiet . ver 1 .
Okt . in bess. Hause
gut «iölil ZI «,mer .
ev . m . Pens . Herder -
strafte 1 . pari . (B892 )

Ehrl . Frau od . Mäd -
che« kann Schlafstelle
finden mit Kochgele -
genheit . Zu erfragen
unter Nr 36900 an ,
die Badische Presse . !

Ei » leeres ZW '
mit Kücheuben . .Kellerant . ist aus .
oder 1 Okt . , u t><
In der Albiicdl «
Näher . Tb . Mara «
Daxlanderstraße J
III . Stock . s®

Sut möbl. ZiB
sof. , u verm . (L>
Durlacher -Allee

Sehr schön inü &'j 3
3imm . m . elektr . t :
zu vermieten , fllj i»
ktr . 92 . Blei « ,er .

Mödl . Zimm . an iise,
sol . Frl . auf 1. iri, .
zu vm . Herrcustr . '
3. Stock . (FSZ

Geräumiges , ^
Zimmer ^

mSbl . zu vm .
Kaiserstraße 18« .^ ^

Großes , helle «
Zimmer "h

1 Okt . j . verm . f 1 *
Durlacher -Allee &

In gut . Hausc SM,, ,möbl . sonn . Zimm «
sol . Herrn od . T
sof . zu verm . (B > !tti <
Karlstraßc 64, 2J

'

B fei

Möbl . Zimmer . - ^
elektr . Licht « . * Jett
ans 1. Okt . an bc
Herrn zu vm , .Ä
straße 23 , pari . (% ^

2^ '
..e

°^ äuS - >
Zimmer

mit 2 Kellerräu ^ Hinp
elcktr . Licht . Zci> ^
Heizung , scp . ©inG'
Nähe Bahnhof , c ' % 1
net für Büro . - -
unter Nr . 23918 a« PijZ
Badifche Presse . A " N

Gutes HeiDle
mit voll . Pension, ;
Vierden ., find . 2 ' Mo
berufsiät . Herren
einzeln . Dame . W B„c
u . F .H .2555 an . t '° I
Presse Fil . Haup Z

Mansard . -ZiM - j Nl
a . 2 Arb . z. « ' " u
Herreasir . 60 .1 B

Entmöbl . ZiB ^
m . el . L .. a . sol . S \k s!
, u verm . AugustalA - ^
3 Tr .. b . d .
Haltest . MatbUs !"

^

LADEN
mit 1 bis 3 Nebenräumcn . zentral gt ' i
zu vermieten . Näheres : W*

WUlIIMWSe 10. WA

2-4 zentral gelesene
Büro - Räume

el . Licht , Wannwasserleltun « und
Schalterraum zu vermieten . Ane e°j

Biito -, Enget - , smilm »
Mme . MttlM

zu vermieten . Kaiserstr . St .

SmWsll.vimlmeml»iM
befchlagnahmefret . Neubau Kloiestraß ^
Diele , Bad . Zentralheizung sofort zu vek^ <
(22179 ' Ruf RLvvurrerstr . 25. Tel ^

MMlie Mnun (
in der Weftendstr . . 4 Zimmer . Küche . ^
etc ., vollst , möbliert , wählend Abivcsl !
d . Juhab . von Nov . bis Februar

mit Bedienung
uni > Televbou vreiswert zu vermieten .^
geböte unt . Nr . F . H . 2535 an die
Preise (Ailialc Hanvtvost ) .

3 ii . 4 Zi^ Mmswiiseß
Neubau , » osienstr ., mit Bad . EtaSv
Heizung . Balkon . Beranda . Okt .
Nov . , u vermieten . (F -H 25 ^ l
Braun . Borkstraße 23 . Televh .

3 Zimmer -Wohnung
Part ., G,rS , Elekir .,
Klosetlkp ., an wohnbe
recht , ki . Familie bis
Ende Okt . z vermietcn .
Annebotc unt . D7I !A

Auf 1. Oktober sind >
Wohn - und Sch !afzimm ® ^

sevarat (möbl . ' mit Veranda . Bad . $ cftÄ
<,,, .» » » 1. .. .. . . ^ . . — . genheit u Keller zu vermieten . Zu

an die Badische Presse . >Kriegosirabc 16t . LL Stock .
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von Faltenröcken eignen . Sie wollen sich ja gewig einen Nock

nähen , den Sie zur Bluse und zum Iunmper tragen können . Hierfür
ist Wolle oder Trikot das Paffende . Und diesen Rock können Sie sich
selbst anfertigen , auch wenn Sie nicht in die Geheimnisse der Schneider -

künste eingeweiht sind .

Hauch der Ferne .
Als ich abends fortzutragen
Meinen ersten Brief hu ging .
War 's , daß wie in Sommertagen
Rosenhauch mich hold umfing .

Nicht vermocht ' ich zu erklären
Mir den starken , vollen Duft
In der kühlen , dünsteschweren ,
Blütenleeren Herbstesluft

Aber licht ward mein Eemüte ,
Als ich so den Dust verstand ,
Dag ein leiser Hauch der Güte
Deines Herzens ihn gesandt .

Otto Michaeli .

IN REICHER AUSWAHL
UND IN ALLEN PREISLAGEN

Anfeitigung nach fremden u . eigenen Entwürfen
im eigenen Atelier

Steiners

BURCHARD
Der Damenschuh .

Von dem Zeitpunkt an , da die Mode den kurzen Rock gebracht

hatte , der die Beine frei ließ , fing die Dame an , auf ihre Fuß¬

bekleidung höheren Wert zu legen . Unter dem langen Rock unserer
Mütter war der Schuh nicht von großer Bedeutung ; man sah meist

nur die Schuhspitze , und ein besonderer Luxus für den Schuh schien

überflüssig . Man begnügte sich mit einem Paar schwarzer und

einem Paar Heller Schuhe ; für Gesellschaften gab es noch ein

besseres , eleganteres Paar — das war alles .

Die weltberühmten

amerikanischen Modelle

k (fast stangenlos auf alle Fällt )
\ far,,Starkc'imjrnr,,Schlimkc"
y / find künstlerische Schöpfungen

/ der Warner Bros . Co ., New York
' In der ganzen Welt , in jedem kulti¬

vierten Lande ist

5ü? Sie sparsame

Cortelciic (BüAtnkatlerW
ConsetVfrttnl)

/ * Ji * rkC w\2jär .SthUnkC
ImAm*fahnmj köJuttrVoll**d**g

M. *7-- M. it *.
Grosse Neueingänge in modernen und
Perser - Mastern ermöglichen es mir

Teppiche / Vorlagen
Felle / Läuferstoffe

Tisch - u . Diwandecken
Reise - und Autodecken

äußerst billig anzubieten.
Teilzahlung Ratenkaufabkommen

Bei Barzahlung :

10 °
|o Rabalt

ausgenommen Markenartikel

Hotel ExceJsüor
hier , schreibt : ,*»"'"'''

Desgl . alle Modefarben
« ' Waschseide . Zlsrsohle
und Hochfers - , alle Zarben ,
meine ReKiamequaltiät

Kaiserstr . 157 KARLSRUHE 1 Trc

gegenüber der Rheinischen Creditbank ,
Wafchjamt

vorzügliche haltbare (Qualität 70 cm breit
einfarbig , viele Modefarben Mk.

beöi - udil aparie Dessins

v°n Hand und Maschine für Decken , SofakisseD ,
Bettwäsche u . Monoaramme werden billigst ausgeführt

E . BEIDECK , WtlhelmstraQe 13 ausgelegtSämtliche Posten ?um
Aussuchen

Neuheiten für Herbst und Winter :
Kleiderstoffe — Seidenstoffe — Mantelstoffe

Herrenanzugstoffe usw .
Crosse Auswahl — Billige Preise

Carl Sichle , Erbprinzenstr . 28
Inh . Gebrüder Kohlmann am Ludwigsplatz
Dem Ratenkaufabkommen der Beamtenbank angeschlossen .

' üek oraiionen
nach eigenen oder gegebenen Entwürfen

Kaiserstraße 189
W. BO LÄNDER
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D - a sich der Wintermantel — jedenfalls der praktische,• sportliche — an sich nicht unbegrenzt variieren läßt
da ihm durch Material und Zweckmäßigkeit gewisse modische
Grenzen geseift sind, hat sich die Mode des Pelzkragens und
der Pelzmanschetten bemächtigt , um wenigstens hier ihre
Phantasie ungehemmt walten zu lassen. Und so sehen wir

amüsanter Kragen - und
olge einer wieder sehr ,
reude an schmückenden

51 1325. Stahlblauer Mantel aus Velours d« laine , auf vier Knöpf «
zu schließen , mit großem Zwtrialraaen . Interessant ist die dreieckigePelzmanschette , die durch llbergelndpfte Stoffspangen gehalten wirb .

JM 1322. Sportlicher Mantel aus graumeliertem Kasha mit besonder,
hohem Pelztragen und Stulpen aus Karalül , die die moderne spitz«
Form und eingesetzte StoffUiic haben . Seitliche Viesengarnieruug .

in diesem Winter eine Unmenge
Etulpenformen , selbstverständliche
sehr weiblichen Mode mit aller
Einzelheiten .

Namentlich der Pelzbesatz am Bermel läßt unzählige
Varianten zu . Er hat alle nur möglichen Formen ange -
nommen , oft muffartig , da ja der Muff selber beharrlich
von der Mode verbannt ist, oder abstehend wie die Spitzen¬
manschetten des Mittelalters , ganz schmal am Handgelenk
und bis zum Ellbogen reichend . Und selbstverständlichkommt die Vorliebe der Mode für Unregelmäßigkeit auch
hier zum Ausdruck , und die Pelzmanschetten haben Zipfel
und Spitzen , sind mit dem Stoff des Mantels kombiniert
oder auch durch Stoffspangen an den Mantelärmel geknöpft .
Enggezogen oder ganz weit , aber immer riesengroß , weich
und wärmend sind dies« Pelzbesätze. Sie fehlen an keinem
Mantels sie geben erst die letzte modische Note , da der
Mantelärmel selber meist ganz schlicht und eng gearbeitet ist.

Anders am Pelzmantel . Da gibt e» oft keine be-
sonderen Manschetten , sondern der Aermel wird vom Ell -
bogen au « weit geschnitten , am Handgelenk durch ei»
schmales Bändchen zusammengehalten und erhält dadurch
auch einen muffartigen Charakter . Beim Abendmantel
fallen die Aermel sehr weit , fast glockig und haben selbst-
verständlich besonders reichen und kostbare» Pelzbesatz .

Man bevorzugt diese» Zahr die kurzen , widerstand «-
fähigen Pelz « , wie Nutria , geschobene« Lamm , Karakül ,
Opossum, Breitschwanz und Persianer , und zwar i» allen
braunen Schattierungen , vom hellen Beige bis zum dunklen
Braun . Und wer sich den Luxus eines schönen Fuchses
leisten kann , wird besonders modern sein. Aber e« ist durck

Ii
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ans nicht notwendig , nur echte Pelze zu verwenden , es gibt
eine Unzahl äußerst hübscher Pelzimitationen aus Hasen -
und Kaninchenfellen , und so kann man auch mit bescheidener
Geldbörse allen Ansprüchen der Mode folgen . K. H.

xvm

■ IM . eleganter
»der Fohle» mit

^ arbeiteten Vi
elzmaxtel t» ganz

«stehendem, aejögen« n «ragen und mül
n. Auch tn jeder Pelztmttatiou h- r«uj
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am. um . ^wuuiuiuüiuiuiKt xviujuci aus ßioeune nni eingccrorrrereraSchal und aufaesetzten Tasche » . Abstehender eckiqer Pelzkrage » und muff,artia« Peljftulpe». Tasche» u»» Schaleade» sind hellfarbig abgesteppt.

Zu obigen Modellen UllSteill - Sch OittmOSter nor bei HERMANN TIETZ erhältlich
ALLEINVERTRIEB FÜR KARLSRÜHE

nur
bei

Sescnuiilter GlfnUBl
Kaiserstraße 122 , Ecke Waldstr.
Zweiggeschäfte : Berlin , Kssen a. R.Frankfurt a . M .. Mannheim , Karls¬
ruhe i. Bad .. Pforzheim , Stuttgart ,üelsenkirchen .

jhiium iihihi ii ii um niiiiiiiiiiu ii iiiim lim iiiiiiiii im iiiii

| Singen „Donatella ' -Strümpfe I
| und Herrensocken
| in Jed . Qualität u . groß , b arbenauswahl =
| Elegante seideneWäsche |
- Unsere Preise sind so niedrig ge- -
5 halten , wie es mit zuverlässiger E
g Qualität vereinbar ist .
I btrumpt - Spezial - Geschäft , |
1 243 Kaiserstraße 248 .
| Bitte beachten die unsere Auslagen -
?ll IIIIUliIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII„IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII IIIIIIIU

UMUllinnHIIItlllltllltlHIIIIIIIIIIHIlUIHHHHHIIIIIIIIUUU
| Schon 12 Uhr und das Essen I
| noch nicht fertig
| werden auch Sie sicher schon ein - 5
5 mal ausgerufen haben Und dann -
| gab es Aerger und Verdrießlichkeit ss trotz aller Hätz und Eile . Und -
s warum ? Nur weil eine Ktlchenuhr |
= fehlte . Kaufen Sie daher eine gute ;
£ KUchenuhr aus dem reichhaltigen =

Lager des

| Miren -Speziaihauses Ridl . Ktßel l
s Arn Stadtgarten 1. Fernruf 2540. s
Tiiiiiiiiiifiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiuiiu

"N

nach dem neuesten Verfahren (ohne
Messer ). Sorgfältige , schmerzlose Be¬
handlung , mäßige Preise . 3170

Frau Emma Hermann
ärztl . geprüfte Hühneraugen -

operateurin
Oerremtr . 38 Tel . 7208 .

Mnmllm
bei

IHLE
Friseur der Dame

Herrenstraße O Ecke Zirkel
gegenüb .d .,.Landsknecht "

. Tel . 5065
Ein Probewickel gratis

ihrer uiunsctiel
Eililllung ! |

^ BilligePreislagen -
I .iedoch nur QualiL s

Schöne eltr.Lempen i
' Staubsauger |

= Aix * Bügeleisen u.s .w . -
EisHtr. anlagen §

Fachm . Beratung , i

I Gebr. Bete
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiuiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

erstklassige , in
TfllPlln- Valencia -, UumUiink -,lUluUU i KreüzworthvMosaik - ,
TUlldurchzug -, IS ( riehst ich ,Kreuzstich u. s . w ., moderne
Kissenplatten in enorm großer

Auswahl empfiehlt

MARGA KÖHL
Karlsruhe 1 . B . , Yorkstraße 80

V Telefon Nr . 239(5.v v

IIUIIIIIIIIIIIUUIIIIIIIIIIIIIIIII I11111111111111111111111111111111111

lEritia Brannl
; Telefon 4879 Lammstraße 3 H
| neben der „ Badisohen Presse " g
I Das Spezial -GelchSft für i

mti
i

mufmiiNutiniHuiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiitiuuifvmtf

BürslenVoficl
| 3 Frledr 'cl ' 8 platz ^

«•liunii4uuiuuuiuiiiuiuuiuuuurfuuuuiutmmf",f'
1 Georg Mappes
- Karlsruhe
= Karl -Friedrich -
| Straße 20
1 Telefon
i 2264

33-
ti ,
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so
se
K
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C
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Das führende
Spezial -Geschäft |
für Qualitätswaren |

IIIIIIJUIMIItmillllllllllllllllllllllllUIIIIUIIIIIIIUIIIIIIIIIIU

Haus ii Iii
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

| ARITZ & c & i
Gummiwarenhaus

Krankenpflegeartikel
Linoleum

Wachstuche
♦ ,

| TeL 219 , KARLSRUHE . Kaiserstr . 215 |
§ Postscheck - Konto Karlsruhe 6775 . |
iMilllllllllllllllUllllllUIUIUIIIIIIIUIIIUIIIIUIIKIllUllllKtM

empfiehlt zu konkurrenzlos billigen
Preisen bei fachmännischer Bedienung

Schirmfabrik
Andr . Weinig jr .
NUR Karl -Frledriebstr . Nr . 21
am Rondellplatz . TeL 5476. Gegr . 1840

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIUIIIIIIIIIUUIUIUIIIIIIII IIIIIIIIIIIIUIIUUIUI

Plisse - Brennerei

Stü tzGr öow 'asstraJie Nr - 26

OltiS -

ff wfywhwty

Wdb .
Beachten Sie meine

Schaufenster .
Möbelhaus

Adlerstraße 13
direkt an der Kaiserstrasse .

Beste
Deutsoö «

Fabrikate z"
günstigen

Zahlungsbedingungen
Dem Ratenkaufabkommeo

_ ^ der Beamtenb flnReschlosseB
Hihihi imiiiiiiiiimiimmihm icilllllliiilillliiliiuiliiltMi"1

itimnmniinimMiKMiiiiinnftftttfiHitmiivmiiiiiTntf'
I Empfehle mein reichhaltiges Lager i»

§ pifzen und
1 Wäsme - Sltdf erelen
- echt chinesische llandklüppet

besonders preisweri .
I Frauenarbeitsschüler erhalten Rabatt

Spitzenhaus

! OSKAR BEIER
- Kaiserstraße 174 Gegr . 1877-
ÜllllllllllllllllllllUIIIIIIUIIIIIIIIIIIUIUIIIIIIUIIUUUlM '11

^IIIIIUUlUUllllllBIUItllllllllUIIIIIIIIIUIIIIIIIIIIIIIIIUlil ' '1

t Klappwagen
Stubenwagen
Korbmöbel

kauft man bei
größter Aus;
wähl billigst bei

GundSach

Telefon Nr. 891
Postscheckk . 22254

Hohlsäume
Ankurbeln von

Spitzen'estonie -en u.jOchstic t erei
Curbeif ickerei
<nopflöcher•Cnoplanfertigung
AuszacKen v. Stoffen

Palten
3 mm Breite
150 cm Höhe .

«tuiiiiHutiiiiiiiiiiutiiuimiuuiuiuiimiiitiiiiiiiuuiuim
I MäbeShaus
I Karl Eppl @ )
i Karlsruhe . Steinstr . 6 / Gegr - 1896 I
| Ganze Einrichtungen sow . einzelne i
I Zimmer und Einzelmöbel aller Art i

- hrleictiterung — H
| der Beamtenbank .
■lll lHMililimwiimiHMUinimmumnmiiiiiiiwmumfi

> jetzt VVilhelmstraße SS
| Bitte Adresse genau beachten !
Timmimmmmmmmimimmmmmmmmummmmmimmmmmmi'1'

naß . trocken , gemangt
Bett- und Tischwäsche
schrankierti » . auch gegen
siückweise Berechnung .
Schonendste gesond . Behandlun »
Prompte Lieferung .
Spezial - Pfund - Wäscherei

Karl Pf & ftsner
Karlsruhe -Rüppurr

yTelephon672 ^ ^
l>üizows

^ ^
e

^
t^
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MI« MObel -Fabrfk und I- ( lphi < 1/1 ASm jl im September

Tapezierwerkstätten II
j| besonders billige Preise

Dnrlacherstraße 97 nnd 99,1 .-4 . Stock , Hauptlasier und Büro . Rlippurrerstraße 14 : Fabrilt -La £er

für Möbel . Polster* Reichste Auswahl

In neuesten Modellen ,
waren , Eisenmöbel | | Jede gewünschte schriftlich « Garantie
Ratenkauf abkommen . Teilzahlung auf Wunsch 699

sehe« mutz , wie die Großen neu ausstaffiert werden . Bon den älteren
Kindern kann man noch nicht erwarten , daß sie verständig genug sind,
ihren kleinen Geschwistern gegenüber nicht zu prahlen . . So liegt in
der Umänderung der alten Kleider auch ein psychologisches Moment
für die Erziehung sowohl der großen wie der kleinen Geschwister .

Im übrigen ist es angebracht auf möglichst praktische Kinder -
kleidung zu achten . Die Kleider sollten größte Bewegungsfreiheit
erlauben . Auch die Farben wird man im allgemeinen nach prak -
tischen Gesichtspunkten wählen , man wird sowichl für Mäntel wie
für Schul - und Spielkleider hellere Nuancen vermeiden . Dagegen
kann man nach der heutigen Mode für Sonntagskleider auch im
Herbst und Winter hellfarbige Stoffe verwenden .

Im allgemeinen gilt für die Kinderkleidung , bei Knaben wie
bei Mädchen , der Grundsatz : nicht allzuviel auf einmal , sondern
lieber wenige , dafür öfters neue Kleider anschaffen . Und vor allem :
praktische Machart , was durchaus nicht dasselbe wie nüchtern be -
veutet .

Das Rebhuhn auf Her Tafel .
Ei « kulinarisches Intermezzo .

Von
Carl Georg von JIaa *sen .

Als einmal die Kaiserin Josephine in ihrem Lieblingsschloß
Molmvissn ein Frühstück gab , zu dem auch Herr von Talleyrand
geladen war , zeigte sie dem Diplomaten eine angefangene Stickerei
Mit den Worten : „Wie gefällt sie ihnen ? " „Ich bin ganz Auge "

,
erwidert « galant der Fürst . Als er dann bei Tisch , zwischen den
beiden Schwestern des Kaisers sitzend, sich allzu eifrig mit Prinzessin
Pauline unterhielt , rief ihm Prinzessin Elisa etwas indigniert zu :
»Hören Sie nun auch einmal a>uf mich !" „ Ich bin ganz Ohr, " sagte
Talleyrand . Und als gleich darauf die andere ihm eigenhändig ein
Rebhuhn reichte , mit der Frage , ob er es nicht versuchen wolle ,
erwiderte der gewandte Höfling : „Ich bin ganz Magen !"

Ein großer Gastrosoph bemerkte einmal : „Wenn die Schnepse
fcie Königin der Sümpfe ist, so ist das Rebhuhn der König der
Ebenen, " und ein anderer , der zwei Menschenalter später lebte ,
weinte : „Ein Fasan verhält sich zu ein Paar Rebhühnern — mathe -
Nmtisch erklärt — wie das Quadrat der Hypotenuse zur Summe der
Quadrate der beiden Katheten , oder — poetisch verglichen — wie
Dantes „Göttliche Komödie " zu Tassos „Befreitem Jerusalem " ,
»der — gastronomisch ausgedrückt — wie ein Glas Burgunder zu
zwei Gläsern Malaga " .

Ich gebe es zu , daß die Wahl zwischen beiden nicht leicht ist,
Wird sage mit Heine :

Es gleicht mein Herz dem grauen Freunde ,
Der zwischen zwei Gebündel Heu
Nachsinnlich grübelt , welch von beide «
Das allerbeste Futter sei

Ohne daß auch sonst mein Ehrgeiz mich dazu verführte , mich
mit Buridans Esel zu vergleichen . Bei der Anerkennung des obigen
Vergleichs setzen wir natürlich voraus , daß beide Gattungen Flügel -

tiere gleich meisterhaft zubereitet uns vorgeführt werden , was be»

sonders beim Fasan , der ein etwas trockenes Fleisch hat , dringend zu
fordern ist. Das Rebhuhn hat dagegen zwei Eigenschaften , die man
selten vereint findet : es ist sehr stiftreich , ohne Fett zu sein . Der

Kochkünlstler , wie er sein soll , wird diese kostbaren Säfte durch eine

wohltätige Umhüllung mit einer Speckscheil« und einem Weinblatt
Zu erhalten wissen . Die Beigaben zu einem gebratenen Rebhuhn er -

folgen nach dem individuellen Geschmack jedes Perdicinophagen :
»nit Champignons , mit Trüffeln , mit Parmesankäse , mit Orangen
oder gefüllt , mit brauner Sauce , gedämpft , mit Rosenkohl , mit

Sauerkraut , mit Reis oder mit Linsenbrei . Man verachte ja die

Linsen nicht , sie waren die Lieblingsspeise zweier großer deutscher

Geister . Kants und Lessings . Ich will nicht alle Arten der Auberei -

tun « anführen , besonders nicht die pikanteren , um den Leser nicht

unnütz tanta,listisch zu quälen , aber wenigstens noch der Rebhuhn -

fuppe , mit Linsen und Cervelatwürsten garniert , gedenken : „Eine

Suppe von jungen Rebhühnern
"

, sagt Grimod de la Reymere ,

..ist das glänzendste Eingangsgevicht Kr ein großes Gaitmahl , denn

nichts gibt eine höhere Vorstellung von dem . was noch kommen sott .

Als feinste Arten rühmt der Gastronom das Bergrebhuhn , das

Steinrebhuhn und das rote Rebhuhn . Der heutige Ornithologe

spricht von Berghühnern , Steinhühnern und Rothuhnern und giot
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Stoffe Damenstoffe
Mantelstoffe

Herren - Anzugstoffe
empfiehlt in großer Auswahl

Will * . Braunage !
Herl ensir aße 7 , zwischen Kaiserstr . und Schloßplatz.

Jetzt wird es Zeit
sich sein Heim mit guten

Dauerbrandöfen
auszustatten . Solche kauft man in
Ia Qualität bei größter Auswahl
und zu billigsten Preisen nur bei

r.rerr. er &Co .S
Das Spezialgeschäft für moderne
Heiz - und Koch -Einrichtungev , Groli -
küchenanlagen 698a

Amalienstr . 25 (Ecke Waldstraße )
Telephon 244 und 245

Die Deutsche BeHiemunss-SesellSGlianm .

Kaufe gleich ! Karlsruhe
Kronenstraße 40

DasgroßeTUobe - KaufQaus

Zahle spä er ! 3124

mit moderner
Kreditbewilligung

1 %
Gritzner |

Sflineilnäfier jj
3500 Stiche >
in der Minute flg

Vielseitige
Verwendbarkelt —sticken , stopfen

nähen vor-
und rückwärts

gj| Vertreter : Karl Ehrfeld , Karlsruhe , Rondellplatz
Erleichterte Zahlungsbedingungen

allen , unser gewöhnliches Rebhuhn hinzugenommen . den Gattung ?-

nahmen : Feldhühner . Diese zunft mäßige Klassifikation geht aber
den wahrhaften Eastrofophen , der in Gedanken ja schon mit den
alten Athenern geschmaust hat . nichts an . Das rote Rebhuhn ist
der Stolz Südfrankreichs . Es wird besonders zu jenen Pasteten
verwendet , die Cahors und Perigueux so berühmt machten , jenen
köstlichen Betten , wo die Rebhühner aus den Trüffeln , die Trüffeln
auf den Rebhühnern ruhen , und so abwechselnd fort , bis jum
Gipfel des Monumentes , das , gekrönt mit den beschopften Köpfen ,
La Reyniöre sinnig „ein kulinarisches Mausoleum " genannt hat .

Renö , König von Anjou und Neapel , der die Mnskatellertrauben
nach der Provence gebracht hatte , führte dort auch die Rebhühner
ein und erhielt , wie man oermutet , aus diesem Grunde , den Bei -

namen des Guten . Dieser edle König liebte auch die Malkunst ; und

er malte gerade an einem Rebhuhn , als man tlynt die Nachricht
vom Verlust seiner Krone brachte . Er lieh sich aber dadurch nicht
weiter in seiner Lieblingsbeschäftigung stören , sondern vollendete

geduldig , und nur ein wenig resigniert , sein Rebhuhn .
Rote Rebhühner kennt auch Spanien , nur werden sie stets von

den Feinschmeckern wegen ihrer Magerkeit getadelt , während sie in

Kaschmir den höchsten Prunk der vornehmen Tafel bilden , wo sie
mit Peschauer Reis , dein besten Reis der Welt , oder mit einem

Rhabarbcrgemüse aufgertagen werden .
Von delikatestem Geschmack sind die Rebhühner auf Minoren ,

wenigstens so lange sie sich von Wkizenkörnern nähren : fressen sie
aber — wie es leider vorkommen soll — von den Beeren des Mastix -

baumes , so erhalten sie einen höchst unangenhmen Beigeschmack.

Thymian dagegen verleiht ihnen ein vortreffliches Aroma . Sehr

gerühmt werden auch die Feldhühner auf Malta und ebenso die

besonders großen in Afrika . Auch die russischen Hühner sind statt -

licher als die deutschen , aber weniger fett und nicht so schmackhaft.
Bei uns haben die sächsischen und die böhmischen den größten

Ruf . Als Brillat -Savarin in Connecticut weilte , schoß er auf der

Jagd einige „kleine graue Rebhühner , die sich durch ihr Fett und

ihre Zartheit so sehr auszeichnen "
. Daneben erlegte er noch ein

halbes Dutzend grauer Eichhörnchen , die als Braten von den Ein -

Wenn der Klapperstorch war da

Laufe schnell zu Ka Ki Ka

Nimm den Kinderwagen ^
mit

Wenn Du willst auch , auf Kred it

Karlsruher Kinderwagen Kaufhaus
KriegsstraQe 80

gegenüber dem alten Bahnhof

wohnern sehr geschätzt wurden . Aus dieser Jagdbeute bereitete dann

der gliche Gastronom höchst eigenhändig ein Mahl für seine ameri -

konischen Gäste , das deren größte Anerkennung fand . Die Reb -

Hühner wurden in Papier (en papillote ) serviert , und die grauen
Eichhörnchen waren in Madeira gekocht worden . Ob diese oder die

Hühner besser geschmeckt haben , wird nicht erwähnt . Die Kaffern

sollen ja die Fledermäuse den Rebhühnern weit vorziehen .

Vvn Ferdinand I . von Oesterreich wird überliefert , daß er so-

gleich herausschmecken konnte , ob das Huhn auf der Jagd erlegt
oder erst nach mehrtägiger Gefangenschaft getötet worden . Und

sogar Friedrich Wilhelm I . von Preußen , der ein etwas ökonomischer
Eourmand war , vermochte schon nach dem ersten Bissen mit Sich ?»

heil zu sagen , ob sie ans der Mark , aus Eleve oder aus Preußen
stammten . Die preußischen hielt er für die besten , die clevaschen
für die am wenigsten guten . Als eigentliche Heimat des Rebhuhns
gilt das Schwarze Meer , andere bezeichnen die Insel Chios als

solche. Nach Plinius lernten die tafelfrohen Römer unseren
schmackhaften Vogel erst zur Zeit des Bürgerkrieges zwischen
Vitellius und Otho kennen .

Keift anderer als Pythagoras bestritt das Recht , ein Rebhuhn
zu essen. „Glauben Sie "

, fragte einmal ein Philosoph ein Welt -

kind , „daß es dem Menschen erlaubt ist, ein Rebhuhn zu töten ? " —

„Ganz gewiß "
, war die Antwort , „wenn der Mensch da jagt , wo

er ein Anrecht hat , und wenn nicht gerade Schonzeit ist .
" — „Sie

mißverstehen mich"
, entgegnete der Philosoph , „ ich frage , ob Sie

glauben , daß der Mensch , auch wenn er nicht gegen die von Ihnen
gestellten Bedingungen verstößt , das Recht hat , ein Rebhuhn , ein
Geschöpf Gottes , zu töten ?" — „Zweifellos , besonders , wenn er es
essen will !" — „ Sie glauben "

, fuhr der Philosoph jn <it unerschütter¬
licher Ruhe fort , „daß man ein Rebhuhn essen darf ?" — Und jener
entgegnet mit gleichem Ernst und sehr nachdrücklich : „Fa , wenn es
gut und ä point gebraten ist."

Mit Hilfe einer Rebhühnerpastete gewann Voltaire einmal die
Herzen widerspenstiger Schauspieler . Nach der ersten Aufführung
seiner „ Zaire " erhielt der Dichter aus Zuschauerkreisen allerlei
Vorschlüge zur Verbesserung des Dialogs . Da er sie für wohl -

begründet hielt , beschloß er , si« zu befolgen , vermochte aber nicht ,
die Schauspieler zum Umlernen ihrer Rolle zu bewegen . Besonders
weigerte sich der berühmte Dufresne . Voltaire sann auf eine List
und sandte an einem Tage , an dem Dufresne gerade seinen Kollegen

LEIPHEINER & HENDE

ein Festessen gab , ein « prächtige Rebhühnerpastete in dessen Woh -

nung . Sie erschien zur Freude der Teilnehmer auf der Tafel , und

als si« aufgeschnitten wurde , erblickte man darin zwölf Rebhühner ,
die in ihren Schnäbeln Zettel hielten , auf denen die Rollenände -

rungen verzeichnet waren . Diese gute Idee vermochte es , die Schau -

spieler umzustimmen, ' sie lernten wirklich ihre Rollen um , und der

Beifall der zufriedengestellten Ratgeber belohnte reichlich bei der

zweiten Aufführung der ..Zaire " alle aufgewandte Mühe .
Eine Schüssel mit Rebhühnern war es auch , die einmal die

begehrlichen Augen des Schauspielers Dominica auf sich zog. Sie
stand auf des Königs Tafel und war aus purem Golde . Der König ,
der Dominicas Blicken gefolgt war . gab die Weisung , dem Domi -

nico die Schüssel zu reichen . ..Wie , Sire, " rief der schlaue Schau -

spieler erfreut , „und die Rebhühner auch ? " Der König , der diesen
Wink verstand und Spaß dazu , sagte lächelnd : „Ia , und die Reb -

Hühner auch !" So kam der gewandte Schauspieler zu einer kost -

baren goldenen Schüssel .
Aber mit dieser Geschichte droht uns , sozusagen , das Rebhuhn

aus der Hand zu flattern , und wir geraten aus dem poetischen
Materialismus des Gastrosophen in den sulphurischen des Utili -
tarier ?.

Ein Feinschmecker zweifelhafter Art war jener Ziegeleiarbeiter ,
der im September 1921 in einer Wirtschaft zu Roßmoos im bay¬
rischen Walde ein rohes Rebhuhn mit Federn und Einqeweiden
innerhalb einer Stunde auffraß unter dem Jubel der Zuschauer .
Dazu trank er zwanzig Liter Bier . Es handelte sich um eine Wette ,
die dem glücklichen Gewinner ein halbes Dutzend weiterer Reb -

Hühner einbrachte .
Ein tiefes Mysterium , das im Rebhuhn schlummert , hat .«ns

Zean Baptiste Thiers in seinem „Traitg des superstitions " preis¬
gegeben : ein Kranker , der auf einem Bette von Rebhuhnfedern
liege , könne nicht sterben . D >e Wirkung mag jeder an sich selbst
ausprobieren . Sollte Thiers recht behalten , dann sei trotz allem
unsere Losung : „Toujours perdrix !"

Ainöermunö großer Tente .
Von

Xsnkli .
Bernhard Shaw sagte einmal als Neiner Zunge zu seinem

Vater :
„Vater , du sagst von mir , ich sei faul . Du hättest aber hören

müssen , wie mich heute der Lehrer gelobt hat ."

„O , das ist erfreulich, " meinte der Vater . „Was hat er denn
gesagt ? "

Der junge Shaw triumphierte :
„Er sagte , es gibt noch viel fauler « Bengels als ich bin ."

Der Dichter Maxim Eorki (eigentlich Alexei Peschkow ) lebte
als kleiner Junge , nachdem sein Vater an der Cholera gestorben war ,
im Hause seiner Großeltern .

Eines Abends ' fragte ihn sein Großvater , ob er gut schlafe.
„Es ist so kalt, " sagte Alexei Peschkow .
„3 « , mein Sohn, " erwiderte der Großvater , „dann decke dich

gut zu, die Engel halten dich warm .
"

Alexei tat wie ihm befohlen wurde . Aber nach einem Augen -
blick erhob er sich und schaute nachdenklich zum Großvater .

„Was möchtest du ? " fragte der Großvater .
„Vater, " sagte Gorki , „kann ich statt des Engel « eine warme

Decke bekommen ? "
»

Mark Twain besuchte als Neiner Junge unregelmäßig die
Schule und sein Vater strafte ihn oft mit dem Stock. Einmal de-
tonte der Vater :

„Glaube mir . wenn Du unartig bist und ich dich strafen muß ,
schmerzt es mich auch , mehr als dich.

"

Samuel Langhorne Clemens (Mark Twain ) wischte sich die
Tränen aus den Augen und erwiderte :

„Za , aber nicht an derselben Stelle ."

nur vom Spezlalhans

Rudolf Vieser jr .
LndwliSsplatz .

Eine alte Roßhaarmatratze reicht aus für zwei
neue Schlaraffia -Matratzen

Bettenhaus schneyer mermatz

na»
dem Muster der

Südwestl . Baugewerks .
Berufsgcnossevlchafl

empstehll

z . Mlgllltell

Niemals daheim

■

sollten Vorhänge . Stores . Decken usw .
gewaschen , sondern mir zur Reinigung
übersandt werden . Es ist nicht nni
» ninöglich . Vorhänge in der eigenen
Wäsche so tadellos elegant u . neu ans .
sehend herzustellen , wie es in meiner
Anstalt geschieht , sondern die Behand¬
lung ist auch derart konservierend , das,
die längere Lebensdauer der Vorhänge
allein schon die Kosten deckt . Bitte ver -
suchen Sie es einmal und Sic werden
mix stets Ihre Vorhänge übersenden .

GrtKe Svezial -Kardluen -Dainvs -Wasch-Ailstalt
SB . Müller . Juh . Kälhc Sah . » arwrahe .
«Mmtoldtitraki« L ZcL SU«.
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Berliner Börse .

Einheitlich schwächer . — Geschäftsstille .
Berlin , 20. Sept . (Saitffstnd ».) Im Gegensatz »um vorbörSliche »

Kreivcrkebr . der bei zwar gröbter Zurllckhaltuna gegenüber den gestrigen
Schlußnotierungen no » gehaltene Kurse zeigte , eröffnete die Börse in
einheitlich schwächerer Tendenz . Trotz der leichten Eni »
soannnng am Geldmarkt und der Ermäßigung des Tagesgeldsatzcs
hinterließ der schwache Berlaus der gestrigen Newnorker Börse und das
scharfe Anziehen des dortigen Geldsatzes eine nachhaltende Verstimmung ,
Sie noch durch die Meldungen von der unsicheren Tendenz der übrigen
westlichen Börsenplätze verstärkt wurde . Die Spekulation und auch die
Provinz nahmen Posiiionslösungen vor , die aber bei der allgemeinen Ge -
schäftöftille trotz ihres begrenzten Umsanges empfindliche Kursabschläge
zur Folge hatten . Die Meldungen von der dauernden Festigkeit der
Eisenexportmärkte und von eit 'er neuen deutschenglischen Schallplatten -
Verbindung vermochten keinerlei Anregung zu geben . Die Kursrückgänge
erstreckten sich auf fast alle Marktgebiete . Auch die bisher bevorzugten
Werte gaben erheblich nach. Stärker rückgängig waren Berliner Han¬
delsgesellschaft , da nach allerdings unbestätigten Versionen von den Frei -
oabezahlnngen nur ein geringer Teil den Aktionären zugute kommen
soll .

Der Geldmarkt zeigte einen leichten Rückgang des Satzes für
Tagesgeld auf 6.5— 7.5 Prozent . Der Satz für Monatsgeld blieb mit
8 .25—9.25 Prozent unverändert . Auch für Warenwechsel nannte mau
« jeder einen Satz von 7 Prozent .

Der International « Devisenmarkt war kaum verändert . Mau
Vörie Kabel gegen Berlin 4 .1961 , Kabel gegen London 4.8503, Psunde
oegen Spanien 29 87 und Pfund « gegen Mark 20 .8520.

Nach Festsetzung der ersten Kurse blieb die Tendenz weiter schwach.
Dt « Spekulation schritt teilweise zn Leerabgab «n .

AuSgelxuö vom Montanaktieninarki , an dem größere Käufe von ersten
Firmen getätigt wurden — man verwies auch auf die international «
Kupserbauss « — konnte sich die Tendenz gegen Schluß des offiziellen Ver -
kehrs allgemein leicht befestigen . Die Spekulation schritt teilweil « z>u
« mfangreichen DeckungKkiiufen . Die Börse schloß in fester Haltung .
Auch nachbörslich blieb die Tendenz frcun ^tich.

Frankfurter Börse .
Frankfurt , 20. Sept . Die Börse stand heute im Zeichen erheblicher

Unsicherheit , die hervorgcrufen wurde durch die starke Anspannung der
internationalen Geldmärkte . Namentlich in Newyork war Tagesgeld
scharf gesucht , sodaß der Tagesgeldumsatz schließlich eine Erhöhung bis
8^> Prozent erfuhr . Dazu kam die unverändert große Jnteressenlosigkett
des Privatpublikums und die Vorbereitung zum Ultimo . Di « Kulisse
schritt weiter zu Abgaben , die auf einen geringen Markt trafen . Es
traten daher zu den ersten Notierungen überwiegend neue Kursabschläge
von etwa 1—2 Prozent ein . Eine stärkere Einbuße erlitten wieder Reichs -
bankanteil «. die 4 Prozent niedriger einsetzten . J .-G . Karben 1 % Pro¬
zent schwächer. Auch Scheideanstalt angeboten , minus VA Prozent . Am
Elektromarkt gaben die gestern abend etwas gefragten Feftenaktie « 2
Prozent nach. AEG . und Licht u . Kraft verloren ie 1 % Prozent . Geöfürel
Minus 1% Prozent . Von Autoaktien büßten Adlerwerke i Prozent , Daim¬
ler lVi Prozent ein , während NEU . gut behauptet blieben . Montanwerte
wenig verändert . Rheinftahl 1 Prozent schwächer. Gut behauptet eröss -
neten Metallaesellschaft , Junghans - Zement Heidelberg Wavß u. Frevtag .
Die Umsatztätigkeit war im allgemeinen wieder auf ein Minimum be-
schränkt. Deutsche Anleihen vernachlässigt . Von AuslandS » eni «n Rn -
Stätten «twaS schwächer.

Mannheimer Börse .
Mannheim . M , Sept . «Eiaener Drahtberich, .> Be1, « rückhalten -der Tendenz notierten heute : Büdlich « Bank 175 , Rheinische Hnpo -

Geken 197 , E. H . Knorr 147 . Metz Söhne 60 , NSU . 58 , Rhein -Spektra 158,Wa « ß m. Krepta « 142, Westeregeln 280, Zellstoff Waldhof 288.

Warenmarkt
SRoitnJieitn , 20 Sevt . sMgener Drabtbericht .» ProdnktenbSrse , Trotzen » as erhöhten Zlnslandsforderungen (man verlamitc für Maintoba 8

IM Kilo wamonsrei MannbÄm ohne
; Roggen inl . 22 .25—22.50, ansl . 21—28,
vltrttcmbergisch « 26 .50—27^ 0 , pfälzisch «

Sack : Weisen <nl 28 . ausl . 25—28 :
Braugerste basische , hessische, württcml . . „ . ^ .27,60—28 .25 ; Futtergerste 20.50—20.75 ; ll'tais mit Sack 20 .25—20 .7&; sÄ -

Berliner Devisennotierungen vom 20 . Sept .
19 . Seot .

Amsterdam
BnenoS .AireS
Briissel-Antw
L«l»
Kopenhagen
Stockholm
HelslngsorS
Italien
London
Newyort
Pari »
Schwel,
Spanien
Japan

Sevt .
Brief

168 39
1 .767

20 Sevt .
Brief

168 . 48
1 .767
58 .36
111 . 97
111 99
112 33
10 . 674mm

4 1915 4.1995
80

*
825

69 .34
1 .925

m

f
9
9i2

Rio de Ja ».
Wien
Prag
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Danzig
Konftantinop .
Athen
Canada
Uruguay
Kairo
Island

Geld
0 49? 5
69 .C05
12 42
7 .370
73 .04
3 .027

Briet
0.5015
59 125

2 .44
.384'3 .18

3 .033
18 .85 18 .8 «
81 .27 81 .4 !
2 .168 2 .172
5 .425 5 .435
4 .192 4 .25

20 . Sept .~ " Dries
0 502

s . ^4 .192
4 26f
20 .81
92 Ol

177
5 .435
4 .200
4 .274
20 .89
92 24

Frankfurter Devisennotierungen vom 20 . Sept .

Amsterdam
Buenos-Aire»
Briissel-Antw .
csio
Kovcnhagen
Stockholm
Hellingsorl
Italic »
London
Newyort
Paris
Schweiz
Spanien
Japan

19. Sept .
Geld

168 . OS
1 .763
58 .26
111 . i6

Brief
168 . 40
1 .767
58 .38
111 98

Iii ; 81112
112 17 112. 3?
10 .555!10 .575
21 91421 955
20 .336
4 1915
16 . 314
80 .66
69 .41
1 .925

20 . 376
4 199?
16 . 404
80 .82
1 .9:

20 Scpt .Geld
168 06
1 .763m
111 . 77
112 12
10 553
21 919

16. 371
80 . 665
69 27
1 .921

Brief
168 . 40
1 .767
58 .33
III 98
111 . 89
U2 .34
10. 57 ?
3 ' 959
HB
16 411
80 825
6941
1 .925

Ria de 3« .
Wien
Prag
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Dan,ig
Konstantin «?.
Athen
Canad «
Uruguay
Kairo
Island

' 9.
Geld

0 40 - 5
59 .03
12 .42
7 .363
73 .03
3 .027
18 .85
81 .27
2 .168
5 .425
4 .192
4 .266
20 862
92 .06

Sevt .

92 .24

20 .
Welt»

0 .500
53 98
12 429
7 .366
73 .03
3 .027
18 88
81 .26
2 .173
5 .4r ~

$ '
266

20 .8 ?
92 .06

Sevt .
Brief

0 502

7 380
73 .17
3 033
18 .92
814 ?
2 .177
5 .435
4 .200
4 .274
20 .89
92 .24

Itewyort
London
Paris
Brüssel
Italien
Madrid
Holland
Stockhol»
CM»
Kopenhagen
Prag
Deutschland
Täglich Geld

Züricher Devisennotierungen vom 20 . Sept .
19. 9

73 . 17 %
90 .56 %

9 .13
3 .75
3 . 16

58 .20
13 .07 "=

2 59
6 .72
2 .18-,.
2 .38

19 . 9 20 . 9.
519 .60 519 .65

25 .20 - - 25 .20 %
20 .29 ' - 20 .30

72 .20 72 .23
27 .16 27 .17
85 .85 85 85

208 .35 208 .35
139 .05 139 .05
138 .55 138 .55
138 .55 138 .55

15 .39 --- 15 .40
123 .82 123 .85
2% Pro, . Monatsaell » 8 Pro, .

Wien
Budapest
Agrant
Sosia
Bukarest
Warschau
Helsingsor»
Konftantinop .
Athen
BuenoS 'MreS
Japan

20 . 9.
73 .15

0 .56V,

2 .18".
1.3g ',,

3 Moitaisaeld 4% Pro, .

Mitgeteilt
Adler Kali
Badeuia TtnS.
Badeuia Masch.

Weiuhcim
Brown Bovert
Deutsche Lastaut »
Deutsche Petrol.

Unnotierte Werte
von Baer Sc Elend . Bankgeschäft in Karlsruhe .

100 %
120 ' lr.
20",

158 -/.
29 ' .

_ 86±

Gasolin
Jttertraftwerke
Kali .Jndustrie
Kammerlirsch
Karlsr .LebcnSvcrf.
KriigerShall
Mauinger Brauerei

96 °/°
20 ',.

211' '.
40 °

214 °,<
152 .

Rastatter Waggon
Rodi n. Wienenberg .
Spinn. Kollnan
Spinn. Lflenburg
guckcrware» Speck
KarlSr . Masch.

Q* gesucht

13 %
65 °,o

150 %
'. bO %
G*
30 °/°

deutsches Weizenmehl Spe ?ial Null lV!.50 : süddeutsches RogyemneHl je nach
Nusmahlittio 29 .32 ; Weizenkleie 12.75 —13 ; Äieltreber tmt Sack 1« « 2

« Dgentettrlw . 20 . ©«ut . sflnnksprnch.» Produktenbörse . Di «
Tendcm . die den sesteren amerikanischen und englischen Markts

Berlin , 20 . Sept .
Neinende Tendem , die i . . . . . . . . . ..dcpcschen folgte und auch noch hente vovbörslich sich erhielt , machte bei
Festsetzung der ersten Kurse besonders für prompte und vorder « Lieferung
schwächeren Notierungen Platz . Die Gebote bleiben für toätwmietbareit
Weizen und Roggen hinter den Forderungen zurück. Die September -
» cht wurde fiir beide G«trcideartcn deshalb 1 RM . niedriger . Oktobe »
konnte sich behaupten . Spätere Lieferung war nur wenig über gester«
erhöht . Gerne ruhig . Erste Sorten preishaltend . Safer wenig ver -
ändert . Weit hinausliescnde Sicht etwas über 1 NM . bescsdmt. M a i i
und an « HI « still .
„ Berlin . 20. Sevt . ( Funkspruch .» Amtliche Prodnktenn - tlernngen stttlGetreide und !7elsaaten ie 1000 Kilo , sonst Ie 100 Kilo ab Station ) :

Weizen : mark .. 204- 207 (74'4 Kg Hektoliter «ewicht >. Sept . 220- 21«.
Okt . 222—221 , T « . 227 .50—227 .25 Nries , März 835 .78 « . Brief , Tendcm
ruhig : Roggen : märk 207—2l0 (09 Kg . viktolitergewicht », S « pt . 223 .50
bis 224 .25 , Okt . 224 .50 , Dez . 227 .50—227 .75 , Mär , 283 .50. Temden » ruliit
© erfte : Braugerste 232— 252 , Futter - und Industriegerste 202—21l
Wintergerste , märk . . 200—200 . Tendenz stetig ; Safer , märk . . 191—201.
neuer , Sevt . — , Okt . — , Dez . — , März 218 .75—219 , Tewdcn « stein« :
Mais : loko Berlin 205 —207, Tendenz stetia . Weizenmehl 25 .75—29,
Tendenz sietm ; Roggenmehl 27 .W—20,75 , Tendenz stetig : Weuenkleie 14.
Tendenz stetig : Roggcnkleie 14 —14 .25 , Tendenz still : Weizenkleiemelasse
10.10— 10 .40 , !I!aps 328—MO. Tendenz ruhig : Erbsen , Viktoria , 41—50.
Rapskuchen 19— 19 .40 (Basis 88 Pro « . ) , Leinkuchen 23—23.30 (Basis
37 Proz ) , Soiaextraktionsschrot 20.70—21 .30 (Basis 45 Pros . ) . Kartoffel ,
flocken 21—21 .50.

Magdeburg . 20. Scpt . Reih,ucker einschl . Sack und Verbrauchssteuer
für 50 Kilo brutto für netto ,' b Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10
Tagen 20 NM . September 2S.25—2S.375 . Tendenz ruhig .

Bremen , 20. Sevt . B .iumwolle . SchlnkkurS . American fully midd
ling , c . 28 g . loco ver engl . Pfund 19 .78 Dollarcents .

Vfchmarkt .
Mannheim . 20 . Sept . (Eigener Drahtberichi . ) Mehmarkt . E » wäret

ziMfiihrt und wlirden die 50 Kg . Lebendgewicht je nach Klasse «« handelt :
172 Kälb «r 44—75 ; 24 Schafe 42— 46 ; 10g Schweine «7—78 ; «89 Ferkel nnd
Läufer : Ferkel bis vier Wochen 10—14, über vier Wochen 14—22 : Läufer
22—30 RM . Marktverkauf mit Kälbern ruPt« , lan « fam geräumt !
mit Schw «<>iien ruhig , Ueberftand ; mit Ferkeln und Läufern ruhia ,

Metalle .
Berlin , 20 Sept . Meiallnotiernngen ffit ie 100 Kg . Elektrolntkuvfer

prompt eis Hamburg , Bremen oder Rotterdam sNotieruna der Vereini -
gunq f . d Dt . Elektrolntkupfernotiz ) 142 .25 RM . Notierungen dere Konl -
misston des Berliner AlietallbSrsenvorstandrs (die Preis « versteHen stch ab
Lager >w Deutschland für prompte Lieferung und Bezahlung ) Original -
hüttenaluminium , 98- bis 9»proz . , in Blöcken . Walz - oder Drahtbarren .
IM RM . : deKgl. in Walz - oder Drahtbarren 99prm . 194 RM . Reinnickel
o« . aonrr>» qsn Anttmon -N «gulus 85— 92 NM . 8-dnfiUjcr98« bis 99prvz . 350 NM .
(1 fifl. fctn ) 78—79 NM .

Die amerikanische AutomobiNndnstrle im Augast . Obgleich die amt .
lichen Zahlen für die Umsätze der amerikanischen Automobilindnstrie im
Angnst noch nicht festliegen , kann auf Gtund der vorläufige » Berichte
festgestellt werden , das, die U m s ä b e um rund 25 Prozent hvh«r sind alS
im gleichen Monat 1927. Die Nachsrage im In - nnd Ausland war « tfier>
ordentlich rege . Ruch das Geschäft mit gebrauchten Wagen wickelte sick
sehr günstig ab. Die Erzeugung ging gegen den Juli um einiges
zurück, wogegen der Einzelhandel erheblich stieg . Die höchsten Produk «
tiouszahlen hat wieder die Chevrolet Motor Company der General Mo .
tors mit bis zu 0000 Wagen täglich auszuweisen . Die Erzeuguu » der
Ford - Werke überstieg nur zeitweilig 3000 Wagen täglich . Zahlreiche Fir «
men , darunter Packard , Grabam -Paige . Chrysler , Peerletz , Marmon .
Cadillac/La Salle und Anbnrn haben neue Modelle auf den Markt ge -
bracht, dt« von den Käufern mit lebhaftem Interesse aufgenommen wur »
den nnd wesentlich zur Belebung des Geschäftes beigetragen haben .

Berliner Börse

Deutsche

UM. Schuld
I —III

Reubesitz
k t >t. wer» .
6% Reichs.

»„leihe 27
2- 5 fflolb -

schätz Ii
6% Baden

Staats 27
5 % Bayern

Staat » 27
6 % Sachse»

Staat « 27
7 % Thtir.

Staat « 26
KKD.ReichSp.
Dt. Schutzgcb.

vom 2V. Sept .
Staatspap .
18 . 9 . 20 . 9.

52 .7 52 .5
16 .87 16 .87

87 -50
87 .25
78
79 .75
78 .40
84 .50
95

6 .80

87 .5
87 .25
77 .62
79 .75
78 .5
84 .25
95 .1

6.8

75
138 ' '«

— 18. 1
k« r .« r.Mhm . - 15.95

5 RH . .M. « . 75

Werte
38 .75 39 . 12
27. 20 -

Ausländ .
5 mn . 068.
4 M-Z. ab«.
W, Cef».® .
4 Goldr .
4 Rtoncitt.
4 Tiirl. « d.
4 r . Bagd .t
4 T .Bagd .ll
4 T . Zoll.
Xflrt . .üofe
4Mi U» g. 13
45- Uns . 14
4 Ung. Wold ,

reute abg.
4 » tonenr.
5 Telluant .

«b».
VA d» abg.

Verkehrswerte .
s . « .f .» ctL 183.5» Bs. iiolatt.
Baltimore
Cauada
Tt .Cis .B .Ve«.
7 Reichsb.
Elcttr.Hchd.
Vlo. Zerlisit .
Hamb.Paletf.
Hamb .Hochd .

2 .50 2 .5
850 8 .5
11 .80 11.75
10 .75 10.5
11 10.9
21 20 .5- 30 .5

26 .80 26 .75
2.65 2.75

18 . 12 17.75

196
'

196 .5
110 -,«

555

18 . 9. 20 . 9.
Hamb .SIidam 195
Hansa
Reptu »
« . Lloyd
Schantuug
Süd. ifisenb.
Bei. Elbe

Bank -
Adca
Bad . Bant '
Ll . el. Werte
Bt. f. Brau
Barm. Bl».
Baq .HyP .B .
„ Vereins

Berl .Hdtsges.
Commerzb.
Tauz.Pri ».
Daruist .Bl.
D.Astat .Bl.
Tische .Bl.
Dt . Hnp.Bl.
D.Ucl' s.Bk .
List . -Ges.Lresdn.Bl.
GothaGrund
Lux.Jnter .
Mci » .H>»>.
Mitt.Bod .C.
Mittetd .Cbl .
Lstbant
Oeft . Credit
Pr .Boden
Rcichsbanl
Rh .Ereditbl.
Siidd .Bod .Cr .
Siidd . Disl.
Vbl . Hamb.
Wiener Bto .

- 190 '?.
125 .5 126 -,.
153 .5 152

6 50 6 .4124 ' « 124
60 .5 60 .5

Aktie » .
138-1« 138 -1.
175 174
158 "« 158 .5
181 '/« 181
143 142
167 165 5
160 160 .5
300-1« 293 -1«
188 187
108 107 -1«
281 280
52 75 52
168-1« 168'/.
142-1« 143 -'.

126 5 12o
175 179
135 .5 135 .5
163 162 .5
15 .25 15.25

Industrie -Aktien .
« ccumula «.
Adlcrb . « l.
«dl . » lcyei« . E. G.
dt». Lit. B
Alfen Zem.
Ammeud P.
Aschafs .Brü«
Aschasf .Aellst . 210 209
Augsb .NM. ^ ^

175
121 121V«
133»!« 131»/«
184'/» 183
82 81
208 207 '/«
205 '/« 205 .5
177 174
210 209 -1«

Bainag . Mg .
Bamb .Mälz .
Barop Walz
Basalt

% 7

72 .5

19
140
72 .5

Baqr. Zell.
Bayr. Mo ».
Bayr.SPieg .
I . B . Bembg.
Berger Tfb .
Bergm . Elek.
B .Karlsr.J .
Berl . Kindt .
Bl .Masch.
Berth .Nteff .
BrauhNürub.
Brl . Bril.
Brschw. tt.
Brem .Besgh.
Brem .Bult.
Brem .Wolle
BrowuBoveri
Budcrus E.
Busch Lüdsch .
Busch Wagg. i
lkapito St.
vhart . Wass.
t»h. Buckau
Cl>. Heyden
Ilh . Gelsenl.
Ell. Albert
Shade
Gone. Berg
Odnc . Cyem .
Eonc . Spinn.
Ct. Caoutch.
DaimlerBen,
Dt . All . Tel.
Tt . « splialt
Dt. l' oiNi 'G.
Dt. Erdöl
Dt . Gußstahl
Dt. Aute
Dt . Kabel
Tt .Linol .Wt.
Dt . Masch.
Dt . Post
Dt Schachtb. !
Dt . Spiegel
Dt . Sleiuzg. \
Dt . Ton
Dt . Wolle
Dt. Eiseuh .
Dortm .Aktien .

„ Union \Dr.Schnellpr.
Dllren Metall :
Dürtoppwte . .
Dllss .Masch.
Dyn . Röbel
Caest. Salz
Eintracht
Eisenb . Ber .
Eis.Sprottau

SiO. 0

5 96 .75

237
i 6y 25

& »
i 158 5

84 .37
72
69 .5
70 .5
125' /-
98 .5

' 5?"

' 517 .5
88 .5

' 36 .5
> Hg »..

131 ',.
103 .5 103',8
142 140,
157 15/
191»/» 191%
138 '/s 138
93 .12 93 .12
138 143
72 72
364 360
51 .75 »162
28 30
81 81
104 104 1/.
240 -
158 159»/.
47 .25 47
78 .25 76 .75
239 .5 240
265 '/« 265
133 133
224 220 .5
47_ 43
122-1. 1221/«
142 138».
173 173 .5
165% 165
96 96 .75

El. Liefe».El. Licht » rast
Eugcth .Bräu
Euzing . -U.
Erdmsd.
Ertang.B« .
Efchw.Bg.
Ess. Stetnk.
Faber Blei
Falilbg .List
Gallenstein
Faradit
I .G .Farbe«
Fcinjute
Fctdm . Pap.
^ cllrn « uill.
Flöty .Masch.
Frauftadt Z.
HrcuudMsai .
Fried.Hall
Friedr.Hlltte
Frisier

19 . ». 20 . 9
180
217 »!«
233 %
79 .5
111%
153 "
225

langen. Sit.
« els .B« .
Genschon,
WcutianiB P.
Ges .f.e.ltn«.
Wirme« Co.
« tadb .Wolle
GlasSä>alle
Glockenst .
(«lllilausvräu« oldschm .
Gritzner« r« n u . » ils.
Bruschwitz
Guauowerke
Gundlach
Haberm . 9 .
Haileth D.
Halle Masch.
famb .El.

ammersen
Haun .Masch.
Harburg Eis,
Harb .Pyönir

Brücke
Harpener
Hartm . M.
Hedwigs !».
Hemm .Zem.
Hille Wie.
Hilpert M.
Hindr . Aufs.
Hirsch » ups.
Hirschb.Ld .
Hoesch
Hossm . « t.
Hohenlohe

2l8 .5
233 '/«
79 .5
111»!«
153 .5
225
127
35 .5
121 .5
114%
67 .5
261
119
250 ".
154 .5
65
101 .5
18.87
194
91

~

m
97 .62
w
280
161 .5
214 .5
38 .37
156
104
127
&

35 .5
121
140

?fs 5

248' /»
104
66
101%
194
91
27
m
191
268 =;«
279
161 .!
212
38 .25
158
102' /«
126 .5
169
65 .75
97

105 104
89 .62 90 .12
115 '/« 115%
158 1I- 8V
139'/« 139 .5
46 .50 46 5
96 95 .51.5 83 25

H»l»M. Ph.
Horchwle.
Hotelbrtr .
C.M.Hutsch .
Lor . Hutsch
Alse Bergb .
Judustrieb.
Jescrich
Jüdet
Junghanl
Kahla Porz,
Kali « schl.
Karstadt
Klöcknerw.
Knorr C. H .
Köhlm. St.
Kolb & Sch.
Köln Reuess.
Kölner Gas
K-uti Waff.
Kört Gebr .
Kört El .
Kraus ! & CT.».
KuuzTreibr .
Kllppersb .
Lahmeyer
Laurahittte
Leipz.Niebe»
Leopoldsar .
Lindes El»
Lindslröm
Lingel Sch.
Lingnerw .
Ludw . Loewe
Lorenz Tel.
Liidenscheid
Magtrus
Mauuesm.M.
Mansfeld
Masch.
BuilauWolf

M. W. Lind
„ Sorau
.. Zittau

Metallbau !
Miag
Minima;
Mittel». St.
Miü & Gen.
Mot . Deutz
MUIH . Bg .
Nation .Aut »
Neckarsulm
Neilarwle .
Ndl . Kohle
Nordd .Ei »

„ Steingut
Nordd .Tril.

, Wolle
Nbg.Herlut .

19 . 8.
139' /,
113
201 '
94 .5
136
252'/. :
132 ' .
123 .5 :
127
89 .5 I

127 .5

122%
185

147% :
70 .25 :
180 :
730 :
46 . 12 ■
99 .5 :
248 .5 !
145 -n :
92 '

112 '/« 115
138 .5 1395
230 232
240 '/« 240
96 96
138 135 .5
140 .5 141»!«
127'/« 128
116 .5 116 .5119 »/« 120 '.'«
60 .5 60 .5- 109
79 78 .75
53 52 .5
134 ». 132 .5170 .5 170
122 122 .5
183 .5 184
194 193 .556 57

Ot .-Vedarf
Ob. Kols
Dto . Genug
Orenstein
Oftwcrle
Panzer
Pet. Union
Phönix Bg .
Phönix» rt.
Pintsch
Pittler Kl ».
Poege et.
Pocgc Borzg .
Polyphon
Presto
Prentzengr .
RadebergExp .
Raeqn.Farb.
Rathg . Wg .
Reichelbräu
Reichelt M.
Rcish . Pap.
Rh . Bräunt.
„ Eleltr»

Möbel
„ Stahlt».

R. W . E.
Wests .» .

RW .Spreng
Richter Da «.
Riebeck .Mont.
Riedel I . D.
Rockftroh
Roddergr .
Rosenth .P.
RLtgersw .
Sachsen« .
Sachs. Guft
S . -TH. Ptl .
„ Waggon
Z Webstuhl

Sal . Salz
Salzdetsnrth
Saugerh.M.
Sarotti
Schering ch.
Schlegelbrj »
Schles. Berg .

Zint
Schl. B .Beuth
Schl. Text.
Hg. Schneid.
Schub . Satz
Schub. Geu.
Sch. Cremrr
Schütter» el.
Schultheiß
Schelm Eis .
Sieg .Sol.G.
SiegersdWert
Siem . Gl.

18. 9 . 20 . 8,
105 105
III 110 ".
88 .75 88
117' /. 117
292 .5 290 .5

107 106 .591»/« 91%
915 90
169 169
103 .5 102
81 .25 81 .25
481 474 .5
108 »«
190 .5
116

82
299
80 .25
248 5
276 .5
154 -/«

W %
205 '!«
119

87
205%
155

108 '!«
191

275 ".

134% 132»/«
154 151
48 .62 48 .25
110 .5 110 .5
348 347

102 100 .5
200 % 199 .5
146 II %

"
30 .5 29 .75

135% 136
145 144 .5

149
516
71 .5

SIem .HalsleSinnet A.G.
Stastsurt ch.Steti.Cham .
Stock Sc C».
Stöhr Kg.
Stöwer Am.
Stolb .Zink
Stollwert
Ttrals. SP.
Sudd . Jmb.
Slldd . Zuck.
Sdensla
Tel . Brrli»
Thörl Lel
Thllr . Gas
Tietz Köln
Transradi«
Tuch « ach.
Tllll Flöha
Gebr . Unger
Union chem.
Un. Diehl
Barz . Pap.
Ber .Böhlerft . . . .
. chem.Eharl. 156

Dt . Nicket 170
„ Flansch . -
„ Glanzst .
„ Golhani »
„ Jute B.
„ M. Hall
„ Pinsel

Portland

18. 8. 20 8.
380 377%
138 137 .530 30
86 .5 86
90 .25 90 .25
246 '/« 245 '/«- 45
173 .5 173 5
174 .5 174
258 255

1^8
510
73

Schuhs.Ber 69

97 .87 96 .62
158 '/« 157 '/«
2f9 255 .5148 .5 148Vi
133 133
93 93
106 .5 106 .567 65
105' /» 105
139 -,« 138 '/.147 147

165
168

572 '/« 570
98 95 .5125 _ 125
69 .25 69
61 .5 61
244

194 .5
86 .5
2l5
25

240
69
96 .25
194 .5m
213
26

Slahlw,
Zypen

Vi« . Wte.
Bogel Tel.
Voigt Hässn.
Borw.Spin«.
Wandere « 137»/« 138"»
Wasser Gelse» 134 134 .5
Wegelin 99 .5 ? 9 .5
Weftereg. 28 L 5 280 ' «
Wicking 171 .5 171-1«
Wiesloch Ton 103 .5 103 .5
Wistuer Met . Id3 158 .5WitienerGu »
Witt.Tief.
Zei» Masch,
bellst. B .
,ellst .Watdh .

5t>.5
123 . . .157 .5 1b!
144
285

55 .5
122
- - I .5142 -1.
284

.. Versicherungen .« ach.M .Feuer 360 357Vi« . AUg . 2700 2700Vitt. Feuer 605 605
Kolonial - YVerteTt ■Cfioftilo 163 163Neu.Guineii 675 675Lt- ° ' 53 .62 63 .25

A.G .Berf.
7% Reich »».
Hapag
Hamb. Hoch.
Hamb. Süd
Hans»
Lloyd
L«a »i
Ade »
Barm.BanI».
Bay . Hyp.
Bert . Hdls, .
Commrrzb .
Darmsl . Bt.
Dt. Bant
Distonto -Ges .
Drrsdn. Bt.
Mitleid .Erb.
A. E . G.
Bergm . E.
Bert . Masch.
Buderns
Charl . Waff.
Comp. Hisp.Ct . Caoutch
Daimler
dt . Conti S.
Dt . Erdöl
Dt . Linolwt .

. . Masch.
Dynamit
Etcltr. Lief.
Elcltr . Licht
EssenSteiut .
A.G .Farben
!?eldmül>le P .
Feit. u . Guill .
Gels. Bg .
G . «. el. ll.
ThGoldschm.

fertnin -Kotieniue
IS . 8. SN. 8
184 183».
92 .87 9276
160-i« 160

193 .5 -
153% 151%
53 .87 53 .5
139 139
143 .5 143 '/ .
166 .5 166
302 298 5
188 .5 188".
281' /» 279 -,«
168 '/« 168 ".
164 "« 164" .
171 .5 170 ' .
199 .5 199
184 .5 183%
197% 196%
84 .75 84 87
126 -1« 127
523 518
133 131 .5104 .5 103 .5193% 192 .5138 .5 138
363 360
52 .75 52 .25
123
181% 180%
219 .5 217
262 % 260 - .
250 .5 249 ".
155 154 ".
126 126 .5271% 269".
104 .5 103 ".

Hamb. Bt.
Harpen«
Hösch
Hol,m . Ph.
Ilse Berg ».
Kali « sch»».
Karftadt
Klöckner
Köln -Neuefi.
Ldw. Loewe
Mannesm.
ManSseld
Metallb .Frtf.
Rat. « ut »
Nordd . Wolle
Ob .-Bedarl

„ Kols
crenstein
Lstwerle
PhönixB«.
Polyphon
Rh . Bräunt.
Rhein .Eieltr.
Rheinftahl
Riebeck Mt.
Rlltgersw.
Salzdett.
Schles.El .B.
Schub. Salz
Zchnckert et.
Schul,h . -P.
Siem .Halsle
Thür. Gas
Leonh. Tietz
Transradio
Ber .Glanzft .

„ Stahlw.
Westeregeln
Hellst . Waldh .

»51 .5
Jo | %

5 120 .5m: ik*
Iii5

17 5 136»,.
78 .75

194 .5 192 .5
1C6 .5 305

il9ü :
| | 3 -5 292

$ H & 5
143 .5- 154 .5

103 .5 103 .5
458 454 .5
235 233 .5
346 348".
201 200 '/«
335-1. 334 .5
380»1« 379
158"« 157 .5
258 258 .5
150" . 148 '/«
674
96 .5 97 .2282 ". 281 .1
286

5,2
'7 .25

285 - .
Ergänzung zum Kurszettel

19 9. aO . yFr» . Pfbf. 43
Heff . L.Psdr.
dto. Komm.

Lbl . 1—16
Rh .Hyp.Bt.

S . »0
bto. Komm.
Weftd.Bode»

1— 10
6 Grihtr .M.
5 Rum . 1903
4 Rum . 1894
1 Tiirtums.
4Va Budap .

St . 14 ab, . 58 .12 58 37
4% Vudap .St .% i .Ä.
5 Sosia St .

7.4 7.4

5 -

8 .75 9
5

16. 12 16 .25

15 15 .25

4H M.B.A .
4% Anal. I
4 dto. II
4H dto. III
Pr .Zentr .« .
Saged »

ollm.Jrd .
MezS. Frbg.
Rhein,. Kr.
Schstg. Lsf.
Ver .B .Fr .G.

„ Ullram .
Mannh . B .
Nordstern

Allg .Bers.

I 8. 8 20 B
32.75 32 5
20 .75 20 .7
22 _ 22
20 37 20 .3
1645 165
129 .5 130
78 78 .12
60 .25 63 .5

250 260
. t es« ®i» * rfiebuno

§ e; ll Bczugircchl

Frankfurter Börse
vom 20. üept .

Deutsche Staatspap .
19. 8. 20 . 8

87 .25 87 .4f%31ct<t)*<ral.
Äbiösuu «
Neubesitz
Dt . Wert ».
Schatzanw. 23
tkchutzge». 14
l^ Bay .AblR .
.,W % Wurtt.
Frei« . 26

6% % Seid|S|».
li',2% Hess.

Voltssl . I

Ansl.

52 .55 52 .5
16 .82 lg .85

89

6 .8 -

95 95

Staatspapiere
Spe,. Port . — -
iVj % am.
Golsrum. t3 24 .37 24 .5

Zolllllrlen —
t »ng. Gold 26.7 26.7

Dt . Studtauieihen
6% Wert. 24 - —
6 Darm st. 26 93 93
7% Dre»dn. 84.5 84 .5St A. 26 I
7 3nui (| . 2l 883 88 .5

Heidelberger
Stadt A .2K

8^ Ludwig »h
St .« . 26

8% Main»
E .A. 26

10% Mann ».
G.A. 25

8% Mannh.
St .A . 26

6% Mannh.
St .« . 27

8% « llrubg.
Sl . '.'l . 26

8 Plorzh. 26
8 Pirmas. 26

19. 9. 20 . 8

92 92 .25

- 92 .62

76.5 76

91 .5 91 .5

Sachwertanleihen
(ohne Zins )

6 B »d.Hol,24
5 Badem » . St.
5 Psandbrsbt .Gold
6 Grohlr.
Mannh. 23

6 Heidelberg
St . Holz

6 hess.Braunl.
5 Hess. Voll «,
ftaai » ogg.

24.1 24 .1

79 79
78.75 -

23 .5 23 .5

9.5 9.5

6 Mannh. St.
Kohl 23.

5 Psalz . Hyp .
Bl. 24.

ü Preust . Kalt
b Pr . üioqgcn
i RH.HYP. 24.
5 Sachs.Rog.

gen 23
ZSlldd .Feslw.
Bant

19. 8. 20 . 8

15.75 15.75
23 2 .3
9.5
2.5

9 .5
2.5

8 .65 8.65

86 86

2 .09 2. 105
Industrie • Obligationen

( ohne Zins )
5 Bade, »» ..

Kohle 23. — -
6 Grosttr .
Mannh. abg . 15.5 15.3

z Neckar A.G.
Gold —

7 Ber . Stahl,
werte 2fi .

5 Rh . -Main.
Donau —

Pfandbriefe .
Frls.HyP .Bl.

12—21 -
Frts .Psbr.Bt. 17 75 17.75
8 Psälz.Hy ».
R . 2- 6

Rh . HyP .Bt.
24- 25

Rh . Hyp.BI .
5—8

94 .5
95
95

94 .5
95

ZSodoutqueM — —

Bank -Aktiea
ia . 8. 20 8.- 138 .4

175
183
143

Ade»
Bad . Bant
Bt. >. Brau
Barm. Bl».
Bay . B . -C .

Würzburg
Bay .

^
Hyp. !».

Berl .Hdtsges.
Tanatbl.
Dtsche .B».
Dt . HyP .Bl.
Dt .Vereinsb .
Dist. -Ges .
Dreödn .BI .
Eraiils

. Bt.
r .HyP .Bt .

Fr .Psd .Br.B .
Mctallbant
Milteld .Cbt .
Nllrnbg .B .B
Lest. Credit
GsiUz .Hyp.BI
Rh .Credilbl
Rh . Hyp.
Siidd .Bod .Cr
Siidd . DiSl .
Westb .
Wiener Bl».
Wll>. Nbt.

174
182 .6
143

166
301

165 .5
280 280
167-1« -
138% 139 .5
101 101
164% 164%
170 .5 170
113 113
148 .5 148 ';.152 .5 153 .5
138 137
196 195
160 160
34 .87 35
159.5 160
126'/« 125 .5- 1975
135 .5 135 .?
99 .5 99 .5
15 .25 15 .25
164 164

Transportanstaltcn
Bad . Lolal ».
V?c Reich«».

as*. 92.4 92.5

18. 8. 2H. 8
Wberge .

" 160
SIraßeu». 60 60

Lloyd 152% 152
Industrie -Aktien

Eichbaum — —
Löwenbräu

München 325
Nllrnb .Branh —
Brau.Psorzh . 118
BrauSchwartz

Storchen 181
Brau .Werger —
WulleStuttg. —
«dl . » Iryer 133 132%
Adt Gebr . 40 40
A .E .G . St. 183% 182".
Bad . Masch .

Durlach
Bad . Uhren
Bamag . Mg
Bayr.Spirg.
Bayr. Cell.
Bergm . Elet .
Brem .Besgh.
VrowuBouert
Buisl .Erlang

325
118
181
207

;§ . i
62 62

69
15r8

Cem .Heidelbg

DaimlerBenz
Dt . Etseuh .
Dt . Erdöl

. V.L.Sch.

135 .5 135' ,.
103 .5 103 '/.
139
L1S ><« 215

Dt .Linol .
„ Verlag
Diugter
Dresdener

Schnellpr.
Dllrloppwle .
ß . W . Kais.
El.Licht u .Kr.
EI . Lieser.
Emag
EmailUllrich
Enzinger

Union
Etzl . Masch.
EM. Spinn.
Fahr Gebr .
J .G .Farben
Keinm. Jett
Fellen Guill .
Frts . Gas

„ Hos
.. Masch.

Geiliug u .Co.
Goldschm.
Gritzner
Grlln u . Silf.
Gnanowerle
Hasenmllhle

Franlsurt
Haid u . Neu
Hammerscn
Hauiw .Flll .

»9 8 m y.
360 .5 360 " .
281 .5 281 .5

134
48 .25 47

11 .5 11 .5
218 .5 215
181 178 -1.
! ? :! M

80 .75 80
47 46 .12
225 225
35 34 .25
261% 260 .582 ÜO
154 154 -!.145 146 si.99 .5 991 ,

^0 70 .5
75 74_

128
170.5 170 .5

140
43 .5

137 '«
135 133%

43 .6

HesserMasch.
Hilp. Armat .
Hirsch « ups.
Hoch u. Ties
Solzmannolzoerlohl.
? »ag
Jungh .Gebr .
Kg .Kaiser«
KleinSchanz
Knorr C . H .
Kolb & Sch.
Kons.Brann
Krautz & Co.
Lahmeyer
Lcchwcrle
Lcd . Spich.
Ludw .Walz
Matnlr,
Metall ».
Met .Knod»
Mez Söhne
Miag
Moenns
Mot .Tarmp.
Deutzmotor
Lbernrsel
Neckarsulm
Neckarw .EKt.
Lest Eisend .
Pet. Union
Pi .Rüh.«.

18. 8 . 2 ,1 8
212 208
90 99
137 136
79 75 78 .75
139
96
95
90
240
105

82
58 .5

95

240
105
177
82 .5
58 .5

176 .5 -
116 116
130 127
118
191
!F6
51 .25
55 .25
60
95.5
53 .25
132 .

"

115 .5190
82 75
63
140 .5
52
55 .25
60
95 .5
&2

5 -

- 105%
53 53

9tein .Geb» .
Rh .El .Mm .
RöoerGebr .
Rlltgersw.
Schlinl Ca .
Schnell. Fr.
SchrislSlem »
Schuckert N .
Schuh Bern.
Schuh Her,
Sett. Wolss
Sichel Co.
Siem .HalSte
Sinalco
Siidd . Zucker
Thllr . Ltes .
Tril.Besigh.
Ber .CH.FN .
Ber .D. Lell .
Ver . Fast
Voigl Hflfsn .
Bollh .Kabel

WaytzFreyt .
Wolss W.

Psorzheim
Wllltt. Et.

>8 . u. 2 (1 8.
105 '/« 105"«

80 ao
127 127 -/«
106 102
89
72 72
115 115
kOOK't 1:00 5

71 70
- 66?75

379 .5 377'/.
148 .1 147 .5

- 105- 66

84 .5 84 .25
80 80 . 141 39 .37

216 216
91 91

142V« 142V«

135 135
127 127

gellst. « ,cha „ . 209 .5
,-icllst .Waldh . —
iJutf-äiSein«. —

Montau -Aktien
18 8. 20

Sudern »
Eschw .Berg
Gclsenlirch .
Harpener
Ilse Si « .
KaliAschersl
Kali Weste «
Klöckner
Mannesm .
Mansselder
Lberbed .
Phönix
Rheinftahl
Riebeck
Salz Hellbr
Tellus Berg
Ä.K .Lanrah .
B . Stahlw .

222
125 -1.

2?4
2«

84
222
125 .8

251
278

283 .5 280

135 135

91
~

5 91 .75
148 .5 142 .r153 154
196 1 ^ 6
119 119
95 .25 96

Versichernngs -Aktien
Illllanzxerl .
Franls .Allg .
Fts Rllckoers .
^rantona
.rranlona

5« RM .
Mannh .Vers
Lberrh .Bers

260
185

15
222
135W

260»!.
15
222
136
194
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Sie machte eine Pause des Atemschöpfens . Er schwieg , lauschend
vorgebeugt .

„Als wir in unserer Wohnung ankamen , gab er alle Befehle zur
Abreise nach Madrid und eilte zur Botschaft . Wir sollten heute um
7 Uhr abfahren . Sicher hat er von der Botschaft aus dem Minister
seine Ankunft für übermorgen gemeldet .

"

Wieder hielt sie inne . Dann brach sie heftig aus .
„Da habe ich gehandelt , endlich . Meine Koffer standen noch

in der Halle . Blitzschnell habe ich gehandelt . Ohne mich »m die

verblüfften Mienen der Dienerschaft zu kümmern .
"

Ihr bleiches Gesicht rötete sich .
„Ich lieh einen Taxameter holen . Meine Koffer aufladen .

Ohne dem Kammerdiener des Herzogs und den andern ein Wort
der Erklärung zu sagen , fuhr ich davon , sagte dem Chauffeur nur :

„Fahren Sie .
" Erst unterwegs , als wir auher Sehweite waren ,

gab ich ihm die Adresse des Hotels . Dann habe ich dich angerufen .
"

Sie ließ die Stimme sinken und legte mit einer kindlichen , ver -

trauenden Bewegung die gefalteten Hände in den Schost.
Er schwieg . Seine Halsmuskeln arbeiteten . Endlich brachte er

heiser , aber glücksgeladen die Worte hervor : „Angelika , das — hast
— du — für — mich getan ? "

„Für dich und für mich"
, erwiderte sie schlicht.

Da lag er zu ihren Füßen , umklammerte ihre Hüsten , küßte
die Hände in ihrem Schoß . Sie beugte den Kops nieder , bot ihm
ihr Gesicht , brachte ihm ihre Lippen dar . Er küßte ihren Mund ,
ihre Augen , ihren duftenden Scheitel , ihre Schläfen , die leidenschast -

lich pochten .
Und beide raunten und flüsterten die Inbrunst ihrer Liebe .

„Nie wieder von einander gehen — immer zusammen leben —

endlich — er muß dich freigeben — mag er tun was er will , ich
bleibe bei dir — zi» dir gehöre ich — du mußt mein Weib werden

vor aller Welt — ich zwinge ihn — wenn es sein muß , gehe ich

nach Rom zum Papst , werfe mich ihm zu Füßen , er wird meine

Ehe lösen — und wenn nicht , trotze ich der ganzen Welt — was ist
mir die Welt — nur du — nur du — nie wieder von dir gehen —

nie wieder !"

Und sie küßten sich und tranken lechzend den Hauch des andern

und umklammerten sich , sich nie wieder zu lassen . Ihr Blut rauschte

zusammen , in den Adern brauste das zurückgedämmte Verlangen über

alle Wehre , sang sein hohes
"

Lied der Vereinigung , übertäubte die

Vergangenheit und ihre Schreckensbilder , überschwemmte Vernunft
und Bedenken .

Da klopfte es hart gegen die Verbindungstür , die in ein fremdes

Zimmer führte . Ehe sie noch aus ihrer Verlorenheit emporkommen ,
ehe sie einen abwehrenden Schreckensrus ausstoßen konnten , wurde

die Tür geöffnet und drei Herren traten herein .

Triebhast , mstinttiv -srauenhaft . floh Angelika ins andere

Zimmer .
Rutland starrte sprachlos vor Wut und Pein auf die Ein -

dringlinge .
Einer der Herren trat auf ihn zu . Es war Watson , der hervor -

ragende Kriminalist aus Neuyork . In der Hand hielt er ein Papier .

„Verzeihen Sie die Störung , die uns selbst mehr als peinlich
ist" , begann er liebenswürdig und fest. „Ich bitte Sie . mir eine

Frage zu beantworten : Sind Sie der frühere amerikanische Ober »

leutnant zur See , George Paterson ? "

Dabei bohrten sich seine Pupillen durch die scharfen Gläser seiner
Hornbrille hindurch in Rutlands Augen .

Unter anderen Umständen hätte Rntland vielleicht geleugnet .

Doch jetzt war er jeder Besinnung beraubt durch das Entsetzliche , das

er über Angelika gebracht hatte . Er war so entmannt durch den

schmählichen , unausdenkbaren Schimpf dieses Ueberfalls , daß er halb

bewußtlos vor Scham , Zorn und Zerschlagenheit nickte.
Und dann stürzte noch etwas anderes , etwas Entscheidendes ,

zermalmend über ihn her , das jede Kraft und Entschlußfähigkeit
aus ihm herauslaugte : das Tor zur Vergangenheit war jählings
mit betäubendem Kreischen aufgesprungen .

In dem Augenblick , in dem er die fremde Ehe zerstören wollte ,
war er niedergeschlagen worden . Genau wie einst . Alles eine grau -

sige gespenstische Wiederholung . Genau in dieser Lage hatte er da -

mals Stephen Jerram bei seinem Weibe überrascht und ihn erschos -

sen. Ein dumpfes Gefühl , wie ein schweres schwarzes Tuch , senkte

sich erstickend auf sein Gehirn . Ahnungen von Rache , Sühne . Ver -

geltung , Verhängnis , Hand des Getöteten umkrallten seine Denk -

fähigkeit . Eine eisige , geisterhaste Faust zerrte an seinem Rückenmark .
Er fiel haltlos zusammen und nickte.
Da sagte Watson höflich und entscheidend : „George Paterson ,

in meinen Händen ist ein Hastbefehl von Scotland Harb wegen
Mordes . Ich bin gezwungen . Sic zu verhaften .

"

Rutland stand und sah die drei Männer an . Seine Lider waren

plötzlich entzündet ung gerötet . Dann begann er mit irren , sehlgrei -

senden Bewegungen an seiner Kleidung herumzusingern . Da stand

Angelika in der Tür . Sie hatte alles vernommen .

„John !" Ein Schrei wie sausender Stahl .
Seine Blicke flatterten ohnmächtig . „Verzeih mir !" stöhnte er .

„ Kommen Sie !" drängte Watson . Und mit einer lautlosen ,

beruflichen Behendigkeit , die viel rascher war . als sein Begreifen ,

hatten die drei Männer Rutland aus dem Zimmer hinausgezwungen .

Es blieb ihm kaum ein letzter , hilflos flackernder Blick auf Angelika .

Ihre Augen hafteten irr und wirr auf der Tür . durch die sie ihn

abgeführt hatten . Dann ächzte ein versagender tierischer Laut aus

ihrer Kehle . Erst jetzt dämmerte ihr die im Hirn quirlende Erkennt -

nis auf . daß man den Geliebten als Mörder aus ihrem Zimmer ge-

schleift hatte — aus ihrem Leben .
Sie hob langsam , automatisch hölzern beide Arme und glitt

steif zurück in die Kissen .
Lange lag sie so, von einer Ohnmacht begnadet .

20. Kapitel .

Jerram und Hay hatten ihr Ziel erreicht , hatten wider alle

Vernunft , gegen jede Erwartung das Wild niedergejagt . Sie Uber-

schütteten den bis zur Stunde als Dummkopf und Narr verhöhnten ,

gescholtenen Watson mit Dank - und Lobeshymnen .
Er ertrug ihre Anerkennung mit der gleichen stoischen Stummheit ,

mit der er ihre wenig anmutigen Zweifel an seinen intakten Geistes -

kräften hingenommen hatte . Sein im Hauptquartier der Neuyorker

Polizei sprichwörtliches Glück war ihm wieder einmal treu ge-

blieben . —
Als stände er außerhalb seines Geschickes, ein Unbeteiligter , ließ

Rutland sich nach Scotland Nard bringen . Starr und leblos gab

er auf die Fragen Antwort , die in Watjons Gegenwart der englische

Polizeibeamte an ihn richtete .
„Sie geben zu , George Paterson zu heißen ?"

. Ja .
"

Sie geben zu , den Oberleutnant der amerikanischen Flotte Stephen
Jerram in Manila erschossen zu haben ? "

»Ja .
"

„Sie sind nicht Engländer , sondern Amerikaner ? "

„Ja .
"

Der Beamte stellte noch weitere Fragen . Da verstummte Rutland .

„Ich bitte , mich in Ruhe zu lassen "
, verlangte er kurz und wandte

sich ab . Ihn quälte nur die Sorge um Angelika , nur die Schande ,
die er über sie gebracht hatte . Sein Geschick berührte ihn nur in

seinen Ausstrahlungen aus Angelika ? Geschick . Was würde jetzt aus

ihr werden ? Was würde sie jetzt tun , nachdem sie von ihrem Manne

fortgelaufen war , ihr Leben an das seine zu ketten ? Was würde jetzt
aus ihr werden ?

Auch als sie ihn in die Zelle des Polizeigefängnisses überführt
hatten , trieben ihn nur diese banxen Fragen an den engen Wänden

hin , im Kreise , immer im Kreise , wie seine sorgenden Gedanken

stoben .
„Was würde sie nun tun ? Was würde sie von ihm denken ?

Wie würde sie die Schmach dieser grauenhaften Vernichtung ihrer

Liebesstunde ertragen ? "

Er ahnte noch nicht , wie schmelzlich er sie bloßgestellt hatte .
Als Angelika aus der Ohnmacht erwachte , fielen die letzten

Strahlen der Augustsonne schon sahl und schräg in das Schlafzimmer .

In dem ersten Augenblick des Bewußtseins war ihr das wahnwitzige

Geschehen sofort wieder gegenwärtig . Sie sprang aus dem Bette ,

brach in die Knie , raffte sich wieder aus , hatte ein Gefühl der Schwäche

in den Beinen , als ginge sie nicht auf hartem Fußboden , sondern

auf welligen Wolken . Achtete nicht ihrer Mattigkeit , nicht der Hohl -

heit im Schädel . Kleidete sich an . dachte nicht eine Sekunde an die

schamvolle Lage , in der man sie überrascht hatte . Dachte nur an

hn . den man als Mörder fortgeführt hatte aus ihren Armen .
Sie wußte sofort : das war die Vergangenheit , die nach ihm gc -

griffen hatte . Das Geheimnis , das er ihr damals hatte enthüllen
wollen und dann unerklärlich — nicht mehr hatte enthüllen können .

Sie begriff und glaubte nicht , daß er gemordet hatte . Und sie

schwankte auch nicht einen Herzschlag lang in ihrer unerschüterlichen
Liebe . Richtete nicht , verdammte nicht , wußte nur , daß sie bei ihm

stand . Wenn er gemordet hatte , hatte er von sich aus , aus seinem

Charakter heraus , zu Recht getötet . Dann gehörte diese Tat zu

seinen Möglichkeiten . Sie verzieh und entschuldigte nicht etwa groß -

zügig und großmütig , sie liebte ihn wie er war , mit jeder Vergangen -

heit . mit blutbefleckten Händen , wenn sie blutbefleckt waren .
Als sie sich angekleidet hatte , ging sie hinunter in die Halle ,

schlich am Geländer die Treppen hinab . Aus Schwäche , nicht aus

Scham . Sie trotzte nicht der Schande , sie empfand sie nicht . Sie kam

in das Hotelvestibül .
Hier gierte Skandalsucht und Sensationsbrunst .
Sir John Rutland hatte man als Gefangenen abgeführt . Ihn

herausgerissen aus dem Zimmer der Dame auf 127 . die — vielleicht ,

wahrscheinlich , sogar höchstwahrscheinlich — die Herzogin Breton

de Los Herreros war !
Das Hotel brodelte . So etwas geschah nicht alle Tage . Man

war Mittelpunkt von England , der Erde geworden . Morgen srüh

würden die Blicke der Welt auf dieses Hotel gerichtet sein , sein Name

widerhallen von London bis Südafrika , von Paris bis Tokio —

bis Neuyork . Der Direktor siedete in brütende » Zweifeln . Er war

sich noch nicht klar über die Wirkung dieser heiklen Ereignisse auf

sein Haus . Entsproß ihnen eine durchschlagende Gratisreklamc oder

schädlicher Verruf ? Er war sich darüber durchaus noch nicht im

klaren .
Die übrigen Angestellten aber schwelgten in ihrer sansaren -

schmetternden Wichtigkeit .
(Fortsetzung folgt .)
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Frauen
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CMS CMS
Zu verlangen In jedem einschlägigen Geschäft .

Erforderlichen Falle « werden auf Wunsch von der Finna
Carl A Sfihn « A. - G. » Freiburg | . » .

Bezugsquellen aufgegeben .

Das isi die zweiae Anzeige
Me ich seit MKr , in der „ Badischen Presse " Ober

Malerarbeiten
babe Ich war erstaunt , als ich am nächsten
Tage meine Offerten abholte «ein Ber « von
Karte » u . Briefen » aber noch mehr als ich
einige Zeit gearbeitet babe . da bewies die
Arbeit den Meister laut n . doch lehr billiß .)
Da meine Arbeit von der letzten Anzeige
bald ausgearbeitet ist . so will ich nochmals
mein Glück ein zweite ! Mal versuchen , und
lebe Äbrer Antwort gerne entgegen .

Zimmerdecke wcisiclu . taoezicreu mit
Tavcten U .« ■. Kitche weistelu mit
vrima Oelfarbsockel 18 Trevven -
liäuser . Fassaden Senster . Neubauten ,
zu äuherst billigem Preise bei nur

guter Arbeit .
Angebote unt . Nr . 3E7108 an die Bad . Presse .
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Karlsruher Lidiliesl
Nachfolgend « Firmen führen die fttr die

Httulerillumlnat ton bett immten Lämpchen .

Welche Grostfirma . gleich welcher Branche ,
beabsichtigt einen Silialbetrieb -in errichte » .
Vorhanden schönes , arokcs stabrikgebäude mit
modern ausgebauterTURBINEN¬
WASSERKRAFT
von konst . 20 PT . Jetziger Inhaber ist bereit ,
die Filiale zu übernehmen . Nur ernstgemeinte
Angebote sinken unter Nr . 4511a an die Ba -
dische Presse Berücksichtigung . ,»

qebrauchstertig . für Anstneh
aller Art , vorteilhaft ;m 22 85
Farbenhaus Hansa
Wal <)8traBal5 heim ' ' olosaeum

Der Preis beträgt für 1 Stück

: so :"
100 Z

Ersatzlichte „ 10 „
* 100 „

Mk . — .10
„ 2.—
- 3 .90
- 7.50
- — 50
~ 4.50

Badenia -Drogerie , Inh . Th . Walz , Kaiserstr . 245.
Emil Bucherer , in sämtlichen Filialen .
Drogerie W . Bann », Werderstraße 27.
Drogerie Dehn Nachf .. Zahringerstraße 55.
Drogerie Conrad Gebhard . Augartenstraße 24.
Drogerie J . Lösch . Herrenstraße 35.
Drogerie Otto Mayer , Wilhelmstraße 20 .
Drogerie Philipp Mennes , Durlacher Allee 35 , Ecke

Veilchenstraße .
Drogerie Carl Roth . Herrenstraße 26—28 .
Drogerie Tscherning , Amalienstr . 19. Ecke Karlstr .
Drogerie Adolf Vetter , Zirkel 15.
Engel -Drogerie , Inh . Reichard , Werderplatz 44.
Otto Fischer . Fidelitas -Drogerie . Karlstraße 74.
Hofheinz Nachf .. Luisenstraße 8.
Merkur -Drogerie . Inh . Hofmeister . Philippstraße 14
Oststadt -Drogerie . Ludwig Bühler . Lachnerstraße 14.
Pfannkuch & Co .. in sämtlichen Filialen .
Schwarzwald -Drogerie , Fritz Reis jr .. Schillerstr . 58 .

Club - Möbei
reichhaltiges Musterlager in Leder und
Stoffen , neuester u . bequemster Formen

Schreibstühle
Speisestuhle , Chaiselongues etc . in großer
Auswahl . Auffärben \ on Ledermöbeln .
Aufarbeiten von Polstermöbeln aller Art

EC
bx ■ ■ # m Kniserstraße 227

. SCIlllJlZf Telefon 2498
Brstes und ältestes Spezialgeschäft .

Teilzahlung gestattet . Weihnachtsbe¬
stellung erb . rechtzeitig . Frko .-Versand

eftk UtäfcoMOW /
/ibi >

pwxyriaA äwitfi / MM öbwzMyt ,
am. $ vcuben4lcdU >

Wanzentod
vollständig geruchlos ,
«Stet sofort u . Garan
tie . Erhältlich F . H0U
Itern . kerrenstrafte 5.

BOr- GrUndl . "VC
Nachhilfe

in allen Fächern
Tiialich ? Stunden .
Wöchentlich b Mcirt .
durch erfabr . Atadem .
Angeb . unt . Nr . 22837
an die Badische Presse ,

ALMA
DIE MAHGAR . I N E

FÜB

ALLEAlles spricht für„Alma
1 . Die beispiellose Sauberkeit bei der

Fabrikation .
2 . Die feinen Speisefette und Salatöle. aus

denen sie hergestellt wird.
3 . Die jahrzehntelangen Erfahrungen der Her¬

steller, die auch die überall bekannte «Blauband "

produzieren .
4 . Die allgemeine Verwendbarkeit für Küche und Tisch .

„Alma " gibt den Speisen einen feinen Geschmack ,
bräunt und schäumt in der Pfanne , macht den

Kuchen butterduftend und mürbe und ergibt
einen nahrhaften , gesunden Brotaufstrich .

Der äusserst errechnete Preis erlaubt
allerdings keinerlei sogenannte Gratis¬

zugaben .
Das Pfund kostet nur

85 Pfennig .

ALMA



MriMNlalmelii
ßarliwde e. v.

Wtederbeatnn der regel.
mätzisen Proben :
Freitag . 21. Sevtember . 8 llbr . Turn «
hall« Leovoldschule. Lcsvoldstraße 7a.
Um regelmäbiges . pünktliches Er -
scheinen wird gebeten.

Neuanmeldungen musikliebender Da¬
men und Herren die ein Instrument
genügend beherrschen, nehmen entgegenHerr Musikdtrekto ~ "
Krabe 50 und der

* r* .

Mnni , Wald -
(23882 )

Vorstand
S . Huth , Kriegsitrahe 164.~ ' * "175 .Fernsprecher 5075 .

Das sgiiafifnm - u . Sonnenboii
beim Rheinhafen ist
BeschlsBen .

28900

InOlfiil L Sdiftnhctisptlege
Rosa Hellberger , Alcademlestr . 71
Erstxiassioe wsss . uesicnisraen
Damenbart » Warzen ete. entfernt' ert mit Elektrolyse !

Körperpll «Hb
«arantie
nlcure ! lege !

FreüageMenma. nordische
Preisseibeeren
zum Eindüngten bestens geeignet ,V erkauf auf sämtlichen Märkten ,Versand nach auswärts in Oripinal -
25-Kg.- Kislen . 23999

Gebrüder BrafZlcr,
Luisenstr . 46 Teleion 3467

Faconierbfife
AmatiensiraftcNiMS

prompt u.
sauber

Steuer - Erklärungen spielend leicni
durch die neuen ges . geschützten

Steuer - Ordner - Register
gegen Einsendung von 4.20 ~*l direkt vom

Generalvertrieb für Baden : B989
JOS . HOHL . Seeibuch ( Lalir).
• Vertreter an allen Orten MZ»

gegen hohe Provision gesucht .

Moderne
ftörpersdiulunä

\ \
Hygienische Gymnastik , Erziehung zur Körper -

beherrschung , inusik - rhythmische und tänzer¬
ische Bewegungsschulung , freie Improvisation ,
Gruppenereiehung , Gruppentanz , Bewegungschor .

Eigene Kurse für Darsteller u . Künstler , Kurse
für Erwachsene u. Kinder . Abendkurse für Werk¬
tätige . Privatstunden (auch auswärts ) . Gegeben
von Hilde -Maria Pidelius . Diplomlehrerin der Aus¬
bildungsstätte München . Bund für angewandte u.
freie Bewegung . Mitglied des deutschen Gymna¬
stikbundes e . V . Berlin . Anmeldungen und Anfra¬
gen Westendstr . 57, HI . von 11—M>2 u . 5—7 Uhr .

Facknnann In Bebte
Illing von

Zentralheizung
übernimmt noch einige
Heizungen zur Bedie¬
nung . Deles , 2722 .

(B1005)

Zwangs¬
versteigerung .
Freitag , den A . Erp -

tcmdei 1928, vormttt .
10M> Uhr, werbe ich in
Karlsrnbc , Rarlstr . 55 ,
11. , gegen vare Zah¬
lung im Vollstreckuugs-
Wege össentlich ver-
steigern:

1 Büfett , 1 Sosa mit
Umbau , 1 Stanvuhr ,l Spiegel , 2 FauteuilS ,
1 Bodcnteppich, 2x3Mi ,
1 Spiegelschrank, 1
Waschtisch mit Mar -
nwrplatte u . Spiegel ,
1 Ruhebett , 1 Sosa ,
1 Badewanne , 1 Ser -
viertisch, 1 Nähtisch,
1 S <hreibt ., 1 Scvreiv-
ttsch Ideal , l Tisch -
lampe , 2 BeleuchtnngS-
törper , Vasen , Sign -
rcn , EtzservteS, Glas -
schalen , Zierschalen,
Wandbilder , Oelge-
mälde . Spiegel . Bow -
lenglaS , Kasfeemasck .
und verschied . (Ä959)
Die Versteigerung sin-

det statt.
Karlsruhe ,

beu 19 . Sept . 1328 .
Grether ,

Obergerichtsvollzteher .

Kaufe
fortwähr . u . zahle dte
allerbest. Preise sür ge-
trag Kleider . Swuhe
und Wäsche . (22563 )

Jos Psiwcha .
Lähringerstratze 30
Telefon Nr . 2293 .

Antiquitäten -
Ankans! (23270

Gemälde . Möbel , Ju¬
welen . Silber usw.
Arnold Fischt, ttaiser -
slr . 140 , Tel . 3106 .

I AAAAAAA4 AAAAA? ? ? ? ? ? ▼▼▼▼▼ ? ▼
[ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦ » ♦♦♦

Glasvitrine
sechseckig, ringsum
Glas , mit Beleuchtung,
zu Ausstclluugszwecken
auch als
Pokalschrank

sür Vereine sehr aceig-
nct , billig abzugeben b.

Bernh . Müller
Karlsruhe ,Ka-iserstr. 235 . (23871)

Aushängekasten
zu lausen gesucht .
Augeb . m . Größe u.

F .W. 473 an die Bad .
Presse, Fil . Werderpl .

Serreiizjimtt
poliert und eichen ge-
wichst , neueste Modelle ,
in grober Auswahl ,
Suft . preiswert . Lang -
säbrige Garantie , freie
Lieferung , weit -
gekendste Zablnngs -
erleichterung . (22801 )

Mölielhaus Epyle
Stelnstrahe Nr . 6.

Haltestelle Mendels -
sohnvlab .

Möbel
z« oertflüfen:
Küche. Bett . Tisch .

Stühle , etchengeschniv -
tes Vüsett . (239M )
Westendstr. öb, 1. St .
2 sehr gut erh. , primaMdigroWejiel

mit Korbtisch preisw .
u Verls . Zu ersr . unt .'

1 in b . Bad . Pr .

Waldstraße 81
verkaufe ichMatratzen

r,
Diwans u . Röste
in reicher Auswahl zu
billigst. Preisen . Tem
Ratenabk . angeschloss .

A . KehrSdorf.

Herren nllts !
In unsöfgf Zps/isI - ^ btsilufig
finden Sie die neuesten For¬
men u . Farben in Herrenhüten
zu befonders hilligenPreifen

1 Posten Herren - Hüte *190
in allen Weiten A

Der gute Werktagshut 1190
in vielen praktischen Farben *ß

Der flotte Flachrandhut
in modernen Farben 6 .90

Der gute , elegante Wollhut
in gerauht und glatt 8 .90

Der vornehme Haarhut
in den neuesten Farben

„ Ha bock "- Haarhut -iOKndie neue Qualitätsmarke tur preiswerte fl "4Haarhüte ; leicht und elegant M \ M

Unsere Geschäftsräume bleiben am
Montag , den 2 "

. September feierlagshalber geschlossen!
HERMANN

ETZ
Aufzeichnen

sowie Sticken und Montieren von
Decken - Kissen » Kleider

Monogrammen
billigst in meiner Spezial-Werkstätte

RUDOLFVIESERjr.Lu <twhs »t)latj ;

Ilm
«ton Ettlingen (Zen¬
trum ) »ach Karlsruhe
Babnhofnähe . am 1.
Okt. 4 Zimmer mit
Küche . Angebote mit
Preis unt Sir. 231126
an die Bad Presse.

Sür
Selbst,Ichneiderinnen .
<> m Zuschneiden und

>' nurobieren emvs. sich
iho Kleid 1 Ji . ( « 164 )

Frau Gorenflo .
Kaiserstrafte 13— 15 .

Autopolsterung
Wer führt sie preis

wert aus ? Augcb . unt .
F .H . 2Ä71 an die Bad
Presse, Fil . Hauptpost

Amtliche Anzeigen

Jagd -Verpachtung .
Die Gemeinde Obermutschelbach ( Amt

Psorzhetml verpachtet am Samstag , den 1».
Oktober 1928. nachmittags 4 Uhr . aus dem
Rathaus in Oberinntschelimch die hiesige Ge-
metndejagd mit einem Gesamtflächeninhalt
von 152 Hektar Feld für die Zeit vom V
Februar 1929 bis 81 . Januar 1935 .

Als Steigerer werden nur solche Personen
zngclassen. die im Besitze eines Jagdpasscs
sind , oder durch Bescheinigung der zustän¬
digen Behörden nachweisen, daft gegen dte
Erteilung des Jagdvasses keine Bedenken
bestehen.

Der Entwurf des Jagdpachtvertrags liegt
während dieser Zeit auf dem Rathaus da»
hier auf . (4516a )

Obermutschelbach, den 17 September 192».
Der Gemeinderat .

Popp . Bürgermstr .
Küst . Ratschr.

MMWlz-MleiMim .
Da » Forstamt Herrenwies in Forbach

( Baden ) versteigert am Donnerstag , den 27 .
September 1928. nachmittags 1 Ubr im
Gasthaus zum „ Auerhahn in Herrenwies :
»2 Ster Buckenschetter. 1530 Ster Nadel -
scheiter und -Prügel , sowie 71 Ster Pavier -
holz. Das Holz zeigt vor : Förster Dinger
und Merkel in Herrenwies , Banknecht und
Herzog in HundSbach und Bittmann in
Erbersbronn . (4522a)

Z.Aneu « De % . a . Ia Quirl ,
p . Mtr . 24 . - 20 . - 18 . -
15 — 12 . - 10 . - 8 . - 5 .-

Große Auswahl
Paicfoisfonc

Uisiersfoffc
Nanfelsioife

Da keine Ladenmiete , große Ersparnisse

Arthuriaer
Kaiserstr . 133 , Eingang Kreuzsir .

gegenüber der kleinen Kirche
Verkaufsräume nur 1 Treppe hoch

- Ratenkaufabkommen -

Mein Geschält bleibt am Montaä * 24 .
d. Alts, hoher Feiertage halber

geschlossen . 23971

vorläufig bis Anfang November

Arelie 500 ccm . mh. 990 .«
mit Original Jap Motor
------ - und in allbekannter Güte --------

FRITZ ZIMMERMANN

2 Oelgemälde
preiswert abzugeben.
Zu erfragen unt . Nr .
23939 iii d . Bad . Pr .
Biedermeier -Klavier

Schtedmener , schönes
Stück . aus seiust. Ma -
terial , m . schön . Ton .
an Liebh. abzugeben.
Ang. u F . H. 2580 a.Bad . Presse (Filiale
Sauptvost ) .

Grol .. Lelgemölde
(guter Karlsruber
Künstler) 75+ 100 cm
ist sehr billig zu ver-
kaufen. Adresse zu er -
sragen « . Nr . 839U4
in der Bad . Presse.

Zu verkaufen :
1 Obstmühle

groß , für Kraftbetrieb ,n. eine O b st pre s se
(6 Ztr . Anhalt ) für
Handbetrieb .

1 Obstmühle
! mittelgroß , sür Hand
in . Masch .-Betrieb und
i 1 Obslpresse
ca. 3 Ztr . Inhalt , da
entbehrlich. (23851 )

Müller , Karlsruhe ,
Rheinstrastc 43.

Karlsruhe Akademiestr. 28
FJI .2567

Zwangs -
Versteigerung .
Freitag , den 21 . Sc »

tember 1928, nachm .
S Uhr, werde ich im
Pfandlokal . Herrcnstr .Nr . 45a , gegen bare
Zahlung im Vollstreck -
ungswcge össcntlich
versteigern : (23^ 7)

1 Warenregal , 1 Bü -
fett, 1 Schreibtisch, 1
Stehlampe . 1 Oelge¬
mälde , 1 Schncllwaage .
3 Schreibmaschinen,
2 Schränke, 2 Sosa ,

Bücherschrank. 1
Spiegel . 1 Standuhr ,
1 Vertiko, 2 kg . Ge -
müsesameu u. versch .
Karlsruhe , ^den 19 . Sept . 1928 .

Grether ,
Obergerichtsvollzieher .

Gebrauchtes , gut erb.

Herrenzimmer
zu lausen gesucht .
Angebote mit Preis -

angade u . Nr . 23S0G
a . Bot ». Presse.

Gebraucht . , mit« .
irischer Ofen

100cbm ) Raum ,
3H rauf . gesucbt. ©1014

G » » el . Zirkel 11.

Einige Birke
polierte

Schlaf-
zimtner

werden ansterge-
wöhnlich günstig
abgegeben. (2L848

Möbelhans

Zrernidllch.
87/89 Kronen - !
ft i n 6 e 87/39
(Natenabkommen I

d . Beamt .-Bank . )

Antike
Möbel
tn reicher Auswahl bei

i . L. DlllSIWi
Waldstrafte 32,
Hintergebäude .- 12 u 2Vi —4Vi Uhr.

Slektr . Lamve (Krone )
i . 25 M 3. vks. Steiner ,
Leibnivstr 1. II . St .
Gros, . Trumean . Röste
f. Clwiselvngue 5 J<.
(1. Tis-» 5M, Matr . 5.# ,
ju verks H. Sonntag .
Cutenstr . IS. (SW474)

Schlafzimmer , eichen
imitiert Ji 180, eint .Schränke v . 15 Jl an ,
«weit . Schränke v . 3V
M an , schöne Beritlos
48 jK, Waschkommoden
o . 17 Ji an . mit Svie -
ael 60 n . 80 M. Tische .Stühle . Trumean 45
M . Sofa 85 Ji , 2 gl.
Betten 75 Jl einzelne
Betten v 15 Ji an .sowie viele andere
Gegenstände , all . sehr
billia . An- « Verkauf
D . ftiutmann . Rn -
dolsstr. 12 . (B984)

Elektr. Wohnzimmer -
lampe, weiß . Schränk-
chen , <,5x90 ein , sehr
gut erhalt . , abzugeben.
Rooustr . 27 , III . US.,v . 10 - 3 Uhr . (B996
Kompl. Messing-

Schausenster «
Einrichtung

zu verlausen . Näheres
Sirschstrake 28, Laben .

Sehr schöner , alt
deutscher

Kachelofen
gut erhalten , billig zu
Verlans. Kaiserstr. Kl,
Hutgeschäst. (23901 )

Sofort z» oe^aui.
schönes , preiswertes

Wohnhaus
in der Weststadt. Törin
wird auf 1. Oktober
eine 5 Zimmerwoh -
nung beziehbar .
Ang . n . Nr . 4527a a.

Bad . Presse.
BiMWitt -

mööci
echt antik n . fach-
gemäst hergeitcht.
I ^ ckschrank in
jiirschbaunr .Kom-
mvde, rund . Tisch ,
schreibsekretäre n.
Tviletten - Sptegel
billia abzugeb . bei

SS. Ammann .
Schreinermeister ,
Dnrlach . Haupt -
straste 42. b. Rat -
haus (FW4K8) >

Kiichen -Vinrichtnng
mit Herd n . Geschirr.
1 Bett , alles ins . f .
20 .// . Anzus . abds .
non 5- 8 Uhr . (FW4 «S
Augortenstr . 18. H . I .

Zn verkansen :
1 KUihentredenz 00 M .
1 drehb . Klao . Stuhl
12 M . 1 Boaelkäsig
(grofti 12 Ji . ( » 1003 )
Ubland str . 88. II ., l .
Gnteth . gebr . Küche

bill . , n verk. Berel -
müllerstr 24. II . St . .
Steinmann . ( B978)
Umzugshalber sosort

preiSw . zu verk . B101K
Junker u. Ruh -
Dauerbrenner

Leopolds,r. 2k. 3 Tr .
Herd

weiß m . Nickel, billig
zu verlausen . (B972
Waldstrafte 50 , 3 . St .
Mitteler .. gebr. eifern .

Ofen
bill . zu Verls . (FH253S
Waldstr . 40b, i. Laden .

Tafelbestecke
Fabrikneue 72teil!ge

Besteckgaruitur, mod.Muster , ganz oder ae
teilt , mit od . ohne Ka-
steu , sehr billig zu ver^
laufen . Angeb. n . Nr .F .H.2558 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost

?er8. Teppiche
verschiedene Gröben ,hat zu verlausen .
Teppichreparaturanstalt
Müller , Karlsruhe ,MatbhNr . 32 . Tel . 095.5.

Ziir öchmerhörige
Ein Plionophon , sehr

gut erhalt ., ist preis¬
wert abzugeben. Eben-
daselbst sind ein Paar
graue Wildtcder -Ipau
genschnhe , Gr . 41 —42 ,
für 5 Mark zu verlaus .
Adresse zu ers '. ag . u.

X71S3 in d . Bad . Pr .
Schrank-

Grammophon
Doppelsederwerk, spott¬
billig zu Verls . (FW453
Luiseustr. 50, Piaseai .

Mehrcrc
Lagerfässer

se 7000 Liter haltend ,weingrlln , massiv gear -
bettet , ab mittelbad .Keller preisw . zu verk .
Augcb. n . Nr . W709 ?
an die Bad . Presse

Opel- (B941

Limousine
4/14 , in schr gut . Ztt -
stand, sofort zu verkf .
Gebr . Mai , Werderftr .Nr . 91 . Tel . 5814 .

Auto. Ufanflerer
5/20 PS .. 2-Sttzer , tn
allerbestem Znslande ,mit elektr . L . (neueste
Maslbine ) , Ksach der .,aus Privathd . zu vks.
Angcb. u . Nr . 4477a
an die Bad . Presse.

1 Rndge Withworth .
500 ccm . Zündlicht -
anlage . Tachometer .

1 Rndge Wliitworth .
350 ccm , Zündlicht -
anlage

1 engl Triumph
500 ccm .zu günstigen Bedin¬

gungen preiswert zu
verkaufen . (23922 )
A . Kornmann

Karlsruhe .Adlerstrake 8 .

8/24 Opel
Mersiher

offen, elektr . Sicht und
Anlasser, durebrepa-
riert . tto « lackiert , gn-
ter Läufer , bci günsti¬
gen Zahliingsbeding .
äußerst preiswert zn
verkaufen. Angg . unt .
23852 an d . Bad . Pr .

ODei -Aüio fflü
4- Sitz ., neues Modell ,an , bill zu verkauf .

erner .Schiitzrnstr .!!!! .
(2 :198t 'ffil

öchreibinalchine
w . neu, z . vks. Ang . u.
Ä7084 an Bad . Presse.

Heinrich ti . Welli
neue

Adresse Hirftfi«r.t56 TÄ n
( Haltestelle Südendstr .)

Teilzamungs linanzierongei :
Generalvertreter der

Commerclal Investment Trust
A .-G. „ CItaß ". Berlin W . 5« .

ferner :
Gutachten , Steuer - und Bi¬
lanzberatung , alle Treu¬
handgeschäfte ,
Delcredereverträge ,
Beschaffung von Crediten ,
Hypothekenvenn . für Geber
und Nehmer .

Verwertnng von Reiehsschuld -
buehtordernnKen d . Liquidation

und Gewaltgescliiidiäten .

HÖR E X
500 ccm . nenwertig mit allen Schikanen .Boschlicht . Sucher . Horn . Sozius . Packtasche ,Tachometer , krankheitshalber gegen Kassepreiswert zu verkansen . ( F .H.25S7)Karlltrasie Sir . 18. Laden .

Motorrad
Jmperia 500

kranklieitshalber billig
abzugeben . (23953 )

Anzusehen Viktoria -
strafte 17, Hof.

Ardie
Seitenwag ., m. Notsitz ,habe preisw . zu Verls .
Zimmermann , Wabe -
mieftr . 28 . (FH2SS2)

Fahrrad
leicht . Halbrenner . febr
billig abzugeb . FW475

Mai , Werderstr . 91 .
Gebrauchtes (B934

Damenrad
w . neu , bill. zu verkf .
Lefsingstrabe 43, III .
Moderner , tabell. er-

haltener , weifter
Kastenwagen

sowie elegant . (BS8L)
Stubenwagen

preisw . abzng. Näher . :
Weltzienstr. 17. IH . r.

ünufgepantü
Seltene Gelegenheit
bis Freilag aOd. B00
Hera -Anzupe
dar prima Oualit .,
beste Berarbeit . zu
Ji 14 .— . 18.— . 22 —
26.—. 82.—. 38.—.
42.—. 46.—

Herren-Hosen
großer Posten

8.75 . 5 .25 . 6 .75.
8.75. 9 .75

FSr &er , Narisriihs

Kaisersir. 109
im Hos . 581001

Damenrad
wie neu spottb. zu verk .
Karlstr . 93. l . (B1U0L)

Bereits noch neuer,dunkelblauer , verntck .

ÜmlierwAZell
ist zn verkaufen. B1011

Adlerftratz« 2. 4. St .
SoAeit - LlitW . -

ömoking - ll .Zrack -
Anzüge, fast neu , stau-
ncnd bill. abzug . 23761
Zähringerstr . 53a. II .

öchlvaner Wn ^uo
(Smoking ) , wie neu .bill. , verkf Anzuf.abends v. 5—8 . Peter .Markgrafenstr .44 III .

( SB1010 '
Schön., trock . osenscrt.Aulhenbrennholz
pro Zentner 2.00 Ji
frei Karlsruhe , hat
laufend abzugeben .Schorn» & Co..

Holzschuhsabrik.Durmersheim . Baden .
(S7118)

Fuchs -Wallach
gut im Zug , als Reit -
Pferd bestens geeignet,
zu verlaufen . ( S8926
Bnla » . Hanptstr . 75 .

Zu verkaufen :
1 Pferd

lllährig , Braunwal¬
lach , gut im Zug , da
entbehrlich. (23849)

Müller . Karlsruhe ,
Rheinstraste 42.

Schäferhund
prima Stammbaum
15 Monate alt , schr gl
tn Dressur, itmfläntw
halber zu verlaufen .

Rastatt ,
KapellenNr. 1 . (43(!0a
Fnnge Rehvinscher .

schön knviert . ,n verf .
Saiaueuitt .30JI . B9S8
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